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25 Jahre Betriebshilfe
Das Sicherheitsnetz für kleinere Unternehmen hat sich zu 

einer echten Erfolgsstory entwickelt.

  Mehr auf den Seiten 3, 4 und 5 
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BildungsKonzil will einen 
Bonus für Fortbildungskosten
Wissenscha� ler und Unternehmer fordern Anreize, um in die eigene „Arbeitsmarktfi tness“ zu investieren. Seiten 6 & 12
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Bei der Tagung der Vereinigung 
der regionalen Donaukammern 
(DCCA) in Bukarest wurde WKNÖ-
Vizepräsident Christian Moser 
zu einem von drei Vizepräsiden-
ten der DCCA für eine vierjährige 
Amtsperiode gewählt. 
Bei der Generalversammlung for-
derten die Kammervertreter die 
neue Europäische Kommission 
auf, dem Donauraum mit mehr 
als 100 Millionen Einwohnern 
und einem Fün� el der Fläche der 

gesamten EU im Rahmen der EU-
Donauraumstrategie mehr Beach-
tung zu schenken. Selbstständig-
keit, unternehmerisches Handeln 
und die Wettbewerbsfähigkeit 
müssen gestärkt werden, so die 
Kammervertreter.
Im Bild WKNÖ-Vizepräsident 
Christian Moser (2 v.r.) als neuer 
DCCA-Vizepräsident inmitten des 
DCCA-Präsidiums unter Leitung 
von DCCA-Präsident András Rév 
(3.v.l.). Foto: DCCA

WKNÖ verlieh LehrerInnen-Award 2019Moser neuer Vizepräsident der DCCA

Berufs- und Polytechnische Schu-
len sind lebendige Ausbildungs-
stätten, die duale Ausbildung 
ein internationales Erfolgsmo-
dell. WKNÖ-Direktor Johannes 
Schedlbauer und Präsidentin 
Sonja Zwazl (v.l.) überreichten 
deshalb mit Bildungsdirektor Jo-
hann Heuras (r.) den LehrerIn-
nen Award an Klemens Hofer, 
Karl Gugerel, Natalie Forstner, 
Gerhard Mayer und Gerald 
Weihs. Foto: Andreas Kraus

Jetzt Flotten-Rabatte nutzen!

bis zu 3 Monate gratis

Gleich persönliches Angebot anfordern:
� firmenmitgliedschaft@oeamtc.at
� www.oeamtc.at/firmeninfo
� ✆ 0800 120 120

Firmen-Mitglied  
werden!
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NR-Wahl und Betriebshilfe: Gemeinsam geht es besser
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Die Nationalratswahl liegt hinter uns, 
jetzt sollte es so schnell es geht wieder 
an die Regierungsarbeit gehen – ohne 
Oberfl ächlichkeit, aber zielstrebig. Ge-
rade vor dem Hintergrund einer sich 
etwas eintrübenden Konjunktur ist es 
wichtig, schnellstmöglich wieder eine 
aktive Bundesregierung zu haben, die 
vor allem drei große Themen angeht:

Entlastungen! 
Eine Bildungspolitik, die Fachkrä� e im 
Auge hat! 
Und weniger überholte Bürokratie für 
Unternehmen!
Wir brauchen eine Koalition, die 

Wirtscha� sverstand hat. Denn wo Wirt-
scha� sverstand regiert, profi tieren 

alle – Unternehmen wie Beschä� igte. 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sitzen 
in einem Boot. Und wir brauchen ein 
politisches Klima, in dem – bei aller 
Unterschiedlichkeit der Positionen – 
Unaufgeregtheit und gegenseitiger Re-
spekt die oberste Maxime sind. Denn 
gemeinsam geht es immer besser. Die 
Sozialpartnerscha�  in Niederösterreich 
lebt es vor.

Und damit zu einem Themenwechsel: 
Vor 25 Jahren haben wir in Niederöster-
reich die Betriebshilfe ins Leben geru-
fen, damit unsere kleinen Unternehmen 
ein verlässliches Sicherheitsnetz haben, 
wenn es für sie eng wird – weil die Unter-

nehmerin ein Baby bekommt, 
weil die Unternehmerin oder 
der Unternehmer für den Be-
trieb wegen längerer Krank-
heit, Unfall, Operation oder 
Reha für den Betrieb ausfällt. 
Mittlerweile wurden fast 2.900 
Einsätze mit über 860.000 
Einsatzstunden geleistet (siehe 
auch Seiten 4 und 5). 
Und das Erfolgsmo-
dell geht weiter. Mein 
Appell an Sie: Zögern 
Sie nicht, wenn Sie 
Hilfe brauchen. Dafür 
ist unsere Betriebs-
hilfe da!

 Kommentar

Foto: Gabriele Moser 

 Zahl der Woche

Euro – dies ist der Höchstbetrag, mit dem der neue Digitalisierungsscheck der 

Internationalisierungsoff ensive go-international Online-Marketing-Au� ritte 

wie Google, Facebook oder Instagram unterstützt.  Mehr dazu auf Seite 175.000

Wirtscha�  regional:

Wertschätzung – Begegnung auf Augenhöhe

„Unsere Stärke sind langjährige Mitarbei-
ter. Wir wissen, wie wichtig Wertschätzung 
im gesamten Arbeitsumfeld ist, da die 
Einsatzfreude der Mitarbeiter wesentlich 
gesteigert wird und sich der Einzelne 
mit dem Unternehmen verbunden fühlt“, 
berichtet Alice Schütz, Strategische Ge-
schä� sführerin bei Franz Schütz GesmbH 
in Weißenkirchen (Bezirk Krems). 

Das Bau- und Zimmereiunternehmen 
mit 145 Mitarbeitern – davon 17 Lehrlinge 
– gibt es seit 1927 und wird in der vierten 
Generation geführt. Auszeichnungen wie 

die Ausbildertrophy 2018 oder zahlreiche 
Lehrlingsehrungen wurden der Baufi rma 
verliehen. Gemeinsame Unternehmungen 
wie Betriebsausfl üge (siehe Foto) stärken 
das Miteinander. „Auszeichnungen für 
besondere Leistungen dienen als Ansporn 
für jeden von uns – ob Polier, Helfer oder 
Angestellter – womit die positive Grund-
haltung und Loyalität zum Betrieb steigt“, 
so die erfolgreiche Unternehmerin.

Die WKNÖ veranstaltet von 14. bis 20. 
Oktober die Wertschätzungswoche. Alle 
Mitgliedsunternehmen können mitma-
chen. Egal, ob kleinere Projekte oder eine 
größere, langanhaltende Maßnahme. Pro-
jekte können auf der Website eingereicht 
werden. Unter allen teilnehmenden Un-
ternehmen verlost die WKNÖ pro Viertel 
einen Bildungsgutschein vom WIFI NÖ im 
Wert von 200 Euro. Nähere Informationen: 
 www.wko.at/noe/wertschaetzung
 Foto: Franz Schütz GesmbH

Wirtscha�  international:
Australien: Zinsen auf Rekordtief

Sydney (APA/Reuters) – Australiens Notenbank 
hat die Leitzinsen zum dritten Mal in diesem Jahr 
gesenkt und damit auf ein Rekordtief gedrückt. We-
gen der internationalen Handelskonfl ikte und der 
schwächelnden Wirtscha�  signalisierte die Reserve 
Bank of Australia (RBA) zudem ihre Bereitscha�  
für weitere Schritte. Die Zinsen liegen nun auf 0,75 
Prozent, nach zuvor 1,00 Prozent.

Rom: Senkung der Lohnnebenkosten

Rom (APA) – Vier Wochen nach ihrer Vereidigung 
hat die Regierung in Rom das Dokument mit den 
Wirtscha� sprognosen für die nächsten drei Jahre 
geändert, die als Grundlage für den Budgetentwurf 
2020 dienen werden. Das Budget 2020 soll Ausga-
benkürzungen von rund 30 Milliarden Euro enthal-
ten. Premier Giuseppe Conte kündigte eine Senkung 
der Lohnnebenkosten an, womit der stagnierende 
Konsum in Italien wachsen soll. 

Iran will neue Pipeline

Teheran (APA/AFP) – Der Iran will die Verlegung sei-
nes wichtigsten Ölterminals aus dem Persischen Golf 
schneller vorantreiben. Die Errichtung eines neuen 
Terminals in Bandar-e Dschask und der Bau einer 
Pipeline von der Hafenstadt am Golf von Oman nach 
Goreh (Provinz Buschehr) gehörten zu den „Plänen 
mit Priorität“, erklärte das iranische Ölministerium.
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Manchmal kann es ganz schnell gehen. Stellen Sie 
sich folgende Situation vor: Sie haben einen kleinen 
Betrieb, sagen wir als Tischler, haben zwei Mitarbeiter 
– und erleiden plötzlich einen Unfall, fallen ein paar 
Wochen für das Unternehmen aus. Oder Sie sind Unter-
nehmerin, führen ein kleines Café – und erwarten ein 
Baby, was natürlich eine höchst erfreuliche Nachricht 
ist. Aber wie geht es mit Ihrem Unternehmen weiter? 
Die Betriebshilfe hil�  – seit nunmehr 25 Jahren.
 von Christian Buchar

Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, die aufgrund einer Ba-
bypause, eines Unfalls, schwerer 
Krankheit oder Reha für ihren 
Betrieb ausfallen, erhalten damit 
eine Ersatzarbeitskra� , die dafür 
sorgt, dass das Unternehmen in 
dieser Zeit ordnungsgemäß wei-
terläu� . „Wenn die Chefi n oder 
der Chef in einem Kleinbetrieb 
ausfallen, kann es rasch knapp 
werden. Kann es sogar um die Exi-
stenz gehen“, so Sonja Zwazl, die 
Präsidentin der Wirtscha� skam-
mer Niederösterreich (WKNÖ), 
die die Betriebshilfe vor 25 Jahren 
gegründet hat und bis heute eh-
renamtlich führt. 

863.000 Einsatzstunden 
– 110.000 Einsatztage

„Mit der Betriebshilfe haben wir 
ein Sicherheitsnetz für unsere 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer geschaff en, damit ein 
längerer Spitalsaufenthalt oder 
eine Babypause bei kleinen Un-
ternehmen nicht zu einer Notlage 
führen.“ Ausgehend von Niederö-
sterreich ist die Betriebshilfe 
heute zu einem österreichweiten 
Erfolgsmodell geworden. 

Die Bilanz ist beeindruckend:

 Seit der Gründung der Betriebs-
hilfe vor 25 Jahren wurden ge-
nau 2.868 Einsätze geleistet.  

 Insgesamt wurden bis dato rund 
863.000 Einsatzstunden – das 
entspricht rund 110.000 Ein-
satztagen – erbracht.

 An der Spitze der Einsatzgründe 
stehen Operationen (28,7%), 
gefolgt von schweren Krankhei-
ten (22,3%), Unfällen (21,3%) 
und Babyeinsätzen (17%).

 In Summe 85 Prozent aller Ein-
sätze entfallen auf Unterneh-
men mit keinem Beschä� igten 
bzw. Betrieben mit maximal 
zwei Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern.

Finanzierung erfolgt 
über die SVA

Die Finanzierung erfolgt über 
die SVA, die Sozialversiche-
rungsanstalt der gewerblichen 
Wirtscha� . Rund 700.000 Euro 
jährlich werden für die Betriebs-
hilfe investiert.  „Wenn es sie 
nicht schon gäbe, müsste man 
sie erfi nden: die Betriebshilfe für 
die Wirtscha� . Sie ist für Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
unverzichtbar. Hier wird rasch, 
kompetent und zuverlässig 
geholfen. Es freut mich, dass die 
Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtscha�  zu die-
ser Erfolgsstory einen wichtigen 
Beitrag leisten kann“, sagt dazu 
Niederösterreichs SVA-Landes-
direktor Johann Tritremmel.  

„Betriebshelfer sind 
Menschen mit dem 
richtigen Know-how“

Die Betriebshelferinnen und 
–helfer sind erfahrene und fl e-
xible Fachkrä� e, o�  frühere 
Wirtscha� streibende, die genau 
wissen, wie es in Unternehmen 
läu� , was Betriebe brauchen und 
wie sie optimal helfen können. 
Zudem verfügen sie über das 
notwendige Einfühlungsvermö-
gen, um der jeweiligen Unterneh-
merin beziehungsweise dem je-
weiligen Unternehmer in seiner 
Situation Sicherheit zu geben.

Insgesamt 15 Betriebshelfe-
rinnen und –helfer sind aktuell 
im Einsatz. „Unsere Betriebshel-
ferinnen und –helfer sind Men-
schen mit dem richtigen Know-
how“, so WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl. „Die gesundheitli-
chen Sorgen kann die Betriebs-
hilfe unseren Unternehmerin-
nen und Unternehmern nicht 
nehmen, die wirtscha� lichen 
jedoch sehr wohl.“

25 Jahre Sicherheitsnetz für Unternehmen

Thema

Bei Krankheit, Unfall, Operation 
oder einem bewilligten Rehabilita-
tionsverfahren kann eine Ersatzar-
beitskra�  für maximal 70 Einsatz-
tage (plus fünf Einschulungstage 
davor) pro Kalenderjahr zur Ver-
fügung gestellt werden. Voraus-
setzung ist, dass die Unterneh-
merin/der Unternehmer zumindest 
14 Tage für den Betrieb ausfällt.

Bis zu einer jährlich angepas-
sten Einkommensgrenze (ak-

tuell 20.790,84 Euro) kann die 
Betriebshilfe kostenlos erfolgen, 
bei höheren Einkommen ist 
ein gestaff elter Kostenbeitrag 
je Arbeitstag zu leisten. Baby-
Einsätze laufen über die Zeit des 
Mutterschutzes (je acht Wochen 
vor und acht Wochen nach der 
Geburt). Die Einkommensgrenze 
gilt hier nicht.

Alle Infos gibt es unter
www.betriebshilfe.at

Ihr Weg zur Betriebshilfe

Betriebshilfe für
die Wirtschaft
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„Kompetenz, Hilfe anzunehmen“
Hilfe anzunehmen und Unterstützung zuzulassen ist für Unternehmerinnen und Unternehmer o� eine 
nahezu unüberwindbare Hürde, eine solche Verweigerung aber tatsächlich völlig falsch. „Es ist eine Kom-
petenz, Hilfe anzunehmen“, betonte jedenfalls Monika Herbstrith-Lappe in ihrer Keynote „Hilfe annehmen! 
So macht dich deine Schwäche stark“ bei einer Podiumsdiskussion mit Wirtscha�streibenden, die die 
Betriebshilfe schon in Anspruch genommen haben, sowie zwei Betriebshelfern. Und überdies sollten es 
Wirtscha�streibende auch nutzen, wenn im Rahmen eines Betriebshilfe-Einsatzes „andere Augen auf Euer 
Unternehmen schauen“.

Hier die besten Sager von  
der Podiumsdiskussion: 

„Die Betriebshelferin war eine ur-nette Dame. 
Die hat den Betrieb geschup� als wäre sie seit  
20 Jahren dort.“
 Renate Zinsberger, Gastwirtin, Niederhollabrunn

„Das Wichtigste war die schnelle Hilfe. Innerhalb von 
24 Stunden ist der Betriebshelfer bei mir gewesen.“ 
 Konrad Hackl, Cafetier, Melk

„Fast ein jedes Geschä� will mich am Ende des 
Betriebshilfe-Einsatzes abwerben.“
 Elisabeth Kornher, Betriebshelferin

„Wir haben Persönlichkeiten als Betriebshelfer, die 
jeder gern ins Unternehmen lässt.“
 Sonja Zwazl, WKNÖ-Präsidentin

„Beide Institutionen – WKNÖ und SVA – wollten 
die Betriebshilfe. Die Gründung war sehr gut  
vorbereitet.“ Johann Tritremmel, Direktor SVA

„Auf unsere Gesundheit zu achten, ist für uns Un-
ternehmerinnen und Unternehmer die wichtigste 
qualitätssichernde Maßnahme.“
 Monika Herbstrith-Lappe, Trainerin des Jahres

„Ich bin von Haus aus ein hilfsbereiter Mensch. Jetzt 
habe ich meine Hilfsbereitscha� zum Beruf machen 
können.“ Peter Storer, Betriebshelfer

Die Feier zu 25 Jahre Betriebshilfe vereint Betriebshelfer und Unternehmer. V.l.: Andrea Huber (Organisation 
Betriebshilfe), Sonja Zwazl, Monika Herbstrith-Lappe, Johann Tritremmel, Peter Storer, Elisabeth Kornher,  
Renate Zinsberger, Rainer Lindmayr (Geschä�sführer Betriebshilfe) und Konrad Hackl.

„Wenn die Chefin oder der Chef 
in einem Kleinbetrieb ausfallen, 
kann es rasch knapp werden.“

Sonja Zwazl, Präsidentin Wirtscha�skammer NÖ

Peter  
Storer,  
Betriebshelfer

Renate Zins-
berger, Gast-
wirtin, Nieder-
hollabrunn

Konrad Hackl, 
Cafetier,  
Melk

Elisabeth 
Kornher, 
Betriebs- 
helferin

Monika 
Herbstrith-
Lappe,  
Trainerin  
des Jahres

Johann  
Tritremmel, 
Direktor SVA

Sonja Zwazl, 
WKNÖ- 
Präsidentin
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Wie muss unser Bildungswesen gestaltet sein, um den 
immer akuter werdenden Problemen auf dem Arbeits-
markt wirksam begegnen zu können? Wie soll in Zu-
kun�  eine humane sowie wirtscha� lich und gesellscha� -
lich sinnvolle Kultur von Arbeit und Familie aussehen?

Diese Fragenbereiche wurden bei 
dem von der WKNÖ veranstalteten 
„BildungsKonzil“ am Heldenberg 
von Experten, Wissenscha� lern 
und Wirtscha� streibenden in elf 
Denkräumen diskutiert. 

Unsere Gesellscha�  befi ndet 
sich in einem tiefgreifenden Wand-
lungs- und Transformationspro-
zess. Migration, Digitalisierung, 
demographischer- und Klimawan-
del sind Auslöser und Treiber für 
Veränderungen, welche auch die 
Wirtscha�  vor immer größere 
Herausforderungen stellen. „Neue 
unkonventionelle Lösungsansätze 
sind dringend gefragt, nicht zuletzt 
im Bildungswesen“, sagt WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl, auf deren 
Initiative das BildungsKonzil ins 
Leben gerufen wurde. 

Einig sind sich die Experten, dass 
in Österreich sehr viel Geld von der 
öff entlichen Hand in das Bildungs-
wesen investiert wird. „Das meiste 
wird jedoch in einer sehr frühen 
Lebensphase und das zum über-
wiegenden Teil in den schulischen 
und universitären Sektor gepumpt, 
währenddessen die berufl iche Bil-
dung vergleichsweise stiefmüt-
terlich behandelt wird“, kritisiert 
Zwazl. Da Bildung „lebenslänglich 
geschieht“, wäre es zielführend, 

entsprechende individuelle An-
reizsysteme zu schaff en, damit in 
allen Lebensphasen mehr in die 
eigene „Arbeitsmarktfi tness“ inve-
stiert wird. Ein in den Denkräumen 
des Konzils gemachter Vorschlag 
lautet daher von staatlicher Sei-
te für ArbeitnehmerInnen einen 
speziellen Bildungsinvestitions-
Bonus für Fortbildungskosten zu 
gewähren – etwa in Form einer 
doppelten Abschreibung. Damit 
sollen die individuellen Aufwen-
dungen für die persönliche Em-
ployability (Beschä� igungsfähig-
keit) gefördert werden. 

Neuer Contest: 
Challenge for families

Ebenso heiß diskutiert wurde 
das Thema „Arbeit und Familie“. 
Bekanntermaßen zählen Frauen 
zu den stillen Reserven am Ar-
beitsmarkt. Dass dieses Potenzial 
ungenützt bleibt, hat verschiedene 
Ursachen. 

Eine ist die zumeist noch im-
mer auf den Schultern der Frauen 
liegende Doppelbelastung von Fa-
milie und Beruf. Angesprochen ist 
hier nicht nur der migrantische, 
sondern ebenso der nichtmigranti-
sche Bereich. Dass es auch anders 

gehen kann, soll ein von der im 
Eigentum der WKNÖ befi ndlichen 
New Design University durchge-
führter Wettbewerb aufzeigen. 

„Mit dem Contest ‚Challenge for 
families‘ wollen wir diejenigen 
Familien vor den Vorhang holen, 
die es schon geschaff t haben, ihr 
Zusammenleben fernab aller ver-
alteten Mann-Frau-Klischees vor-
bildha�  zu gestalten“, so Zwazl. 
Die Grundidee sei ebenso einfach 
wie bestechend: „Wir wollen da-
mit aufzeigen, wie Haushalt und 
Kindererziehung gemeinsam von 
Mann und Frau zum Wohle ihrer 
Familie und unserer Gesellscha�  
bewerkstelligt werden können.“

Neues Pensionssplitting

In die gleiche Richtung zielt 
ein weiterer Vorschlag ab. Denn 
trotz aller Fortschritte in Sachen 
Gleichberechtigung passiert es 
nach wie vor vielen Frauen, dass 
sie von der Kinder- nahtlos in die 
Pfl egebetreuung schlittern und 
so sogar trotz ausgezeichneter 
Qualifi kationen vom Arbeitsmarkt 
ausgeschlossen bleiben. 

„Die Praxis hat hier gezeigt, 
dass der bestehende gesetzliche 
Rahmen für das Pensionssplitting 
nicht ausreichend ist“, erläutert 
Denkraum-Leiterin Ursula Lieb-
mann, Expertin für Erwachsenen-
bildung. So können Teilgutschrif-
ten vom Kalenderjahr der Geburt 
bis zum Kalenderjahr, in dem das 
Kind sieben Jahre alt wird, übertra-

gen werden. Wenn mehrere Kinder 
geboren wurden, sind Übertragun-
gen für maximal 14 Kalenderjah-
re möglich. Gefordert wird nun 
eine dahingehende Erweiterung, 
die eine unbegrenzte freiwillige 
Übertragung von Versicherungs-
zeiten zwischen den Ehepartnern 
ermöglicht. Möglich sein soll diese 
Art von „Versicherungsliberalisie-
rung“ sowohl im Haushalts- als 
auch im Partnerscha� sverband. 

 „Bildung neu denken“…

... mit diesem Anspruch ist das Bil-
dungsKonzil 2017 zum ersten Mal 
angetreten, um verkrustete, ideo-
logische Strukturen in der Bil-
dungsdebatte aufzubrechen und 
einen neuen bildungspolitischen 
Grundkonsens zu entwickeln. Ei-
nen Konsens, den gerade eine In-
stitution wie die Wirtscha� skam-
mer effi  zient voranbringen kann. 

Die Wirtscha�  bildet ein breites 
Spektrum gesellscha� licher In-
teressen und Zugänge ab. Darauf 
aufbauend beruht das Konzept 
des Bildungskonzils auf einer 
breiten Einbindung gesellscha� -
licher Gruppen und der aktiven 
Überbrückung unterschiedlicher 
Zugänge. Aufmerksamkeit erreg-
te das BildungsKonzil im Vorjahr 
mit der Forderung nach einem 
verpfl ichtenden Ethikunterricht, 
die mittlerweile Eingang in die 
österreichische Bildungspolitik 
gefunden hat. 

 Mehr auf Seite 12

Investitions-Bonus für gesunden Arbeitsmarkt

V.l.: Moderator Daniel Lohninger, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister, Philosoph Julian Nida-Rümelin, 
Kabarettist und Schauspieler Andreas Ferner und Vorstandsdirektor Flughafen Wien AG, Günther Ofner.  Foto: Gerald Lechner 



 · Niederösterreich · 7
Nr. 39/40 · 4.10.2019

Niederösterreichische Wirtscha�

Initiative für mehr Gebäudebegrünungen
In Zeiten des Klimawan-
dels setzen die NÖ Bau-
wirtscha� und die Garten-
gestalter gemeinsam ver-
stärkt auf Fassaden- und 
Dachbegrünungen. 

Wolfgang Ecker, NÖ Obmann der 
Sparte Gewerbe und Handwerk, 
will verstärkt auf Fassaden- und 
Dachbegrünungen setzen – und 
dazu die Kooperation zwischen 
Gartengestaltern und Bauwirt-
scha� weiter vertiefen. 

„Gebäudebegrünungen steigern 
die Lebensqualität und schaffen 
für Unternehmen und Beschä�ig-
te interessante und zukun�sträch-
tige Geschä�sfelder“, ist Ecker 
überzeugt. „Daher müssen wir 
dafür weiter das Bewusstsein 
schärfen, damit Bauwerksbegrü-
nungen und versickerungsfähige 
Oberflächengestaltungen, Stich-
wort Regenwasserrückhalt und 
Schutz vor Überflutungen, bei 
Bauprojekten gelebte Selbstver-
ständlichkeit werden.“ 

Mit der Förderung in der Höhe 
von 1.500 Euro für begrünte Dä-
cher und Fassaden von privaten 
Wohnhäusern, sowie der Begrü-
nungs-Initiative für Wohnbauge-
nossenscha�en habe das Land NÖ 
bereits wertvolle Akzente gesetzt. 

Diesen Weg müsse man wei-
tergehen. Überlegenswert sind 
für Ecker hier etwa Begrünungs-

Förderungen auch für Wirtscha�s-
gebäude bis hin zu Initiativen im 
Bereich der Bauvorschri�en. Au-
ßerdem regt er an, dass die von der 
WKNÖ gemeinsam mit dem Land 
betriebene „Ökologische Betriebs-
beratung“, die Unternehmen unter 
anderem bei der Steigerung ihrer 
Energieeffizienz und damit bei 
der Senkung ihrer Energiekosten 

unterstützt, gezielte Beratungs-
Schwerpunkte zu Gebäudebegrü-
nungen setzt. Die Vorteile der 
Begrünungen liegen für Ecker 
auf der Hand: „Sie verschönern 
und schützen, wärmen im Winter, 
kühlen im Sommer, speichern 
Niederschläge, binden Schadstoffe 
und dämmen den Schall. Sie ver-
bessern die Lebensqualität und 
tun dem Klima gut – und das gilt 
nicht nur für Millionenstädte wie 
Wien, sondern auch für uns in 
NÖ.“ So senken etwa Begrünungen 
die mittlere Strahlungstemperatur 
von Fassaden – die Städte im Som-
mer noch zusätzlich aufheizt – um 
15 bis 30 Grad Celsius. 

Der Vorsitzende der Gartenge-
stalter in der WKNÖ, David Hertl, 
sieht neben den Fassaden vor 
allem auf den Dächern noch enor-
me Potenziale. „In den meisten 
Städten gibt es zahlreiche Dach-
flächen, die sich für ein Gründach 
eignen, aber noch brachliegen. 
Auch viele modern errichtete 
Einfamilienhäuser besitzen ein 
flaches Dach.“

Zukün�ige Begrünungsexperten trainierten bei der Gartenbau-Messe 
Tulln für Wettbewerbe. V.l.: Nicole Putz (tritt 2020 bei den Staatsmei-
sterscha�en in Salzburg an), Julian Kreitl (Teilnehmer an den EuroSkills 
2020 in Graz), Wolfgang Ecker, David Hertl und Daniel Servit (Staats-
meisterscha�en Salzburg 2020).  Foto: Josef Bollwein
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SPÜRE
DEINEN
BEAT

Infos und Anmeldung auf epu-erfolgstag.at

9. November 2019 
Eventpyramide Vösendorf

FOTEC: Hot-Spot 
für Weltraumantriebe
Die FH Wiener Neustadt mit der Forschungsgesell-
scha�  FOTEC ist für die Entwicklung von Raumfahrt-
Antriebstechniken international anerkannt. In Wiener 
Neustadt informierten sich nun 250 internationale 
Raumfahrt-Expertinnen und Experten.  

Vor kurzem präsentierten sich die 
Wr. Neustädter Unternehmen auf 
der größten Fachmesse für Lu� -
fahrt in Frankreich. Unmittelbar 
im Anschluss erhielten die FOTEC, 
das Forschungsunternehmen der 
FH Wr. Neustadt, und ENPULSI-
ON, ein Spin-Off  der FOTEC, einen 
zwei Millionen Euro Au� rag der 
Europäischen Weltraumagentur 
ESA. Nun informierten sich über 
250 Teilnehmer der „International 
Electric Propulsion Conferenz“ 
(kurz IEPC) über die Wr. Neustäd-
ter Weltraumtechnologie. 

Österreich werde damit „eine 
einmalige Bühne geboten, seine 
Position auf globaler Ebene zu 
stärken und unsere Schwerpunkte 

einem internationalen Fachpu-
blikum zu präsentieren“, sagt 
Alexander Reissner, General Chair 
der IEPC 2019 gegenüber noe.orf.
at. Er ist gleichzeitig Geschä� s-
führer von Enpulsion, einem auf 
Antriebssysteme für Satelliten 
spezialisierten Unternehmen, das 
aus der FOTEC hervorging.

„Es gibt kaum eine wissen-
scha� liche Mission der ESA wo 
nicht österreichische Technologie 
drauf ist“, erzählt Carsten Schar-
lemann im weiteren Gespräch. Er 
ist Technical Chair der Konferenz 
und Studiengangsleiter für den 
Masterstudiengang Aerospace 
Engineering an der FH Wiener 
Neustadt. www.fotec.at

FOTEC-
Mitarbeiter 
Bernhard Sei-
fert führt die 
interessierten 
Besucherinnen 
und Besucher 
durch ein Labor 
der FOTEC.
  Foto:  Ben Leitner

Niederösterreich startete 
Fördercall für 3D-Druck Pro-
totypen. Es stehen 500.000 
Euro für 100 Projekte zur Ver-
fügung. Die Förderung erfolgt 
durch einen Zuschuss in Höhe 
von maximal 50 Prozent  der 
förderbaren Kosten, maximal  
5.000 Euro pro Projekt. Einrei-
chung bis 5. November 2019.

TIP-Förderung „3D-Druck“
Die Technologie- und Innova-
tionspartner TIP bieten eine 
Förderung für Firmen an, die 
mit Forschungseinrichtungen 
wie der FOTEC zusammen-

arbeiten möchten. Die TIP 
leisten hier Hilfestellung mit 
Experten. 
Dabei sind Zuschüsse bis 
4.000 Euro möglich:
Förderung pro Stunde:
66,6 Prozent / max. 55 Euro
Förderbare Stunden: max. 80
wko.at/noe/tip

Ihr WKNÖ-Ansprechpartner 
zum „3D-Druckzentrum an der 
FOTEC“:
Sparte Industrie: 
T  02742 851 18201
E  industrie.sparte@wknoe.at
W wko.at/noe/industrie

 Fördercall 3D-Druck
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Freuten sich gemeinsam mit den frisch gebackenen Bierwirten vom 
Gasthof Mitter. Im Bild v. l.: Wirtshausführer-Herausgeberin Renate 
Wagner-Wittula, Bierwirt Albin Hawel, Stiegl-Eigentümer Alessandra 
und Heinrich Dieter Kiener, Bierwirtin Silvia Hawel und Wirtshausfüh-
rer-Herausgeber Klaus Egle. Foto: SCHEINAST.COM

Schönstes Hauberl am goldenen Gerstensa� 
Der „Wirtshausführer“ und Stiegl vergeben jährlich die 
Auszeichnung „Bierwirt des Jahres“. Dieser begehrte 
Preis für die Pfl ege der Bierkultur wurde heuer an den 
„Gasthof Mitter“ in Haag verliehen.

Biereinschenken muss gelernt 
sein – deshalb steht das Bier im 
Gasthof Mitter in Haag nicht 
innerhalb von zwanzig Sekunden 
auf dem Tisch, sondern jedes 
Glas wird schön langsam mit 
viel Geduld gefüllt. Zwei bis drei 
Mal wird nachgezap� , sodass der 
Schaum als schönes „Hauberl“ 
über dem goldenen Gerstensa�  
schwebt.

„Wir schauen darauf, dass in 
unserem Gasthaus alles stimmig 
ist. Seit fast 30 Jahren sind wir ein 
Haubenlokal, unser Gastgarten 
wurde vor Kurzem unter die  zehn 
schönsten in Österreich gewählt 
und wir sind unter den 500 besten 
Betrieben in Österreich“, freut 
sich Albin Hawel nun über die 
weitere Auszeichnung „NÖ Bier-
wirt 2020“. Dieser Titel wird von 
Stiegl und dem „Wirtshausführer“ 

vergeben. Bei der Bewertung wird 
das Augenmerk vor allem auf die 
Zapf- und Glaskultur, das Service 
sowie das kulinarische Know-how 
rund ums Bier gelegt. Die unab-
hängigen Prüfer bewerteten auch, 
wie gut etwa das Speisenangebot 
zu den Bierspezialitäten passt 
sowie das Kriterium „Kochen mit 
Bier“.

„Wir wissen nicht, wann der 
anonyme Tester in unserem Lokal 
war. Sicher ist jedoch, dass er zwei 
bis drei Bier bestellt hat“, weiß der 
prämierte Wirt. Und dass es nicht 
auf die Menge des ausgeschenk-
ten Biers ankommt. Denn im 
Gasthof Mitter wird mehr Wein 
(60 Prozent) als Bier (40 Prozent) 
ausgeschenkt. 

Seit 500 Jahren gibt es am 
Standort Gastronomie. Was da-
mals als Bäckerei angefangen hat, 

ist nun ein Betrieb, der in sechster 
Generation von der Familie Hawel 
geführt wird: „Und die siebente 
Generation steht schon in den 
Startlöchern, um in die Fußstap-
fen zu treten.“ Die Auszeichnung 

„Bierwirt 2020“ sieht man als Be-
stätigung der guten Arbeit. „Wir 
schauen aber nicht darauf, dass 
wir einen Preis bekommen, son-
dern in erster Linie, dass der Gast 
zufrieden ist“, so Silvia Hawel.

Wie eine Weinkellerei kün� ig noch mehr jungen Wein produzieren 
kann, weil sie mithilfe der WKNÖ alte Probleme saniert hat.

MEHRWERTSTORY

MEHR Service.    

MEHR Wirtscha� .

für Niederösterreichs Wirtschaft www.mehr-wirtschaft.at

Keine komfortable Situation: Eine große Weinkellerei 
will Zubauten vornehmen. Wobei sich herausstellt, 
dass Teile des bestehenden Gebäudes baubehördlich 
nicht genehmigt sind.

Die Behörde spricht unverblümt 
von einem „Schwarzbau“. Der 
wurde noch dazu – bereits auf 
Gemeindegrund – (zu) dicht an 
einen öff entlichen Weg herange-
baut. Die Bezirksstelle der WKNÖ 
muss dem Unternehmer reinen 
Wein einschenken: Hier drohen 
enorme Rechtsrisiken schlagend 
zu werden. Die Einhaltung ein-
schlägiger Bestimmungen des 

Betriebsanlagenverfahrens wie 
Fluchtwege und Belü� ung wird 
sich schwierig gestalten. Mit den 
Vorschlägen und unter der Koor-
dination der WKNÖ gelingt es, 
den Problemknoten schrittweise 
zu lösen: Die Bezirksstelle regt an, 
betriebliche und gemeindeeigene 
Liegenscha� en abzutauschen. 
Auf dieser Grundlage sieht sich 
der Bürgermeister in der Lage, 

den vorhandenen Bestand baube-
hördlich vorab zu genehmigen. 
Begleitet von der Bezirksstelle 
und der Experten-Abteilung UTI 
(Umwelt, Technik, Innovation) 
der WKNÖ absolvieren der Be-
trieb und sein Architekturbüro 
dann das Betriebsanlagenver-
fahren. Der Um- und Zubau kann 
schlussendlich realisiert werden. 
Die Zukun�  des Unternehmens ist 
gesichert. Fazit daraus: Manchmal 
führt kein Weg daran vorbei, Alt-
lasten zu sanieren. Mit der recht-
zeitigen Einbindung der WKNÖ 
geht das einfacher – und meist um 
vieles kostengünstiger.

FAKE�VERTRAG

STORNIERT

Eine scheinbar harmlose E-Mail 
erreicht ein Mitglied der WKNÖ. 
Mit der Bitte, Eintragungen in 
ein Register gleich online zu 
korrigieren. In Wahrheit wird 
damit versteckt ein Vertrag 
abgeschlossen, der o�  über Jahre 
läu� . An diesem Punkt grei�  
die Kooperation der WKNÖ 
mit dem Schutzverband gegen 
unlauteren Wettbewerb: 
Liegt ein Verstoß gegen das 
UWG vor, wird das registerfüh-
rende Unternehmen aufgefor-
dert, den Vertrag zu stornieren, 
widrigenfalls mit einer Un-
terlassungsklage konfrontiert. 
Durchschnittlich abgewende-
ter Schaden pro Mitglied: 
900 Euro!
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INFORMATIONSTECHNOLOGIE

Kosten- oder Wettbewerbsfaktor?
Ihre elektronischen Helfer – von Laptop und 

Server über Software bis hin zu Netzwerk und 

Telefonie – kosten mehr als sie bringen?

Ihr/e Informationstechnologe/in

–  schafft bedarfsgerechte Verfügbarkeit,

–  minimiert Risiken,

–  optimiert Kosten und Investitionen.

www.nimmtwisseninbetrieb.at

Anmeldung für Kultursponsoringpreis läu� 
Der MAECENAS wird heuer zum 19. Mal von den 
Initiativen Wirtscha�  für Kunst, Wirtscha� skammer 
Niederösterreich und der Wirtscha� sagentur ecoplus 
vergeben. Anmeldeschluss ist der 14. Oktober 2019. 

In Kooperation mit den Initiati-
ven Wirtscha�  für Kunst vergibt 
die WKNÖ, unterstützt von der 
ecoplus NÖ Wirtscha� sagentur 
GmbH, heuer bereits den 19. Nie-
derösterreichischen Kulturspon-
soringpreis an Unternehmer und 
Unternehmen für die Förderung 
von Kulturprojekten, die ohne 
diese Unterstützung nicht hätten 
verwirklicht werden können.

Beim Kultursponsoring-Son-
derpreis für NÖ Kulturanbieter 
wird das professionelle Engage-
ment und die gute Zusammenar-
beit der NÖ Kunst- und Kultursze-
ne mit der Wirtscha�  gewürdigt 
und der Öff entlichkeit näher vor-
gestellt. Beim Sonderpreis „Kunst 
& Kultur“ können Einzelpersonen, 
private und öff entliche Kunst- und 
Kultur institutionen sowie Verei-
ne und Sti� ungen aus Niederö-

sterreich und deren Vertreter für 
ihr Engagement im Bereich des 
Kunst- und Kultursponsorings 
ausgezeichnet werden.

Der NÖ Kultursponsoringpreis 
wird in den folgenden Kategorien 
vergeben: 

Bestes Kultursponsoring 
„Klein- und Mittelbetriebe”
„Großunternehmen“
Kultursponsoring-Sonderpreis 
„Kunst &Kultur – für erfolgrei-
che Engagements in Kooperati-
on mit der Wirtscha� ”
Es werden in jeder Kategorie je-

weils ein Hauptpreis und zwei An-
erkennungspreise vergeben. Die 
Prämierung erfolgt nach den Kri-
terien der Kreativität, der Qualität 
und der Publikumswirksamkeit, 
unabhängig von Betriebsgröße 
und fi nanziellem Aufwand.

Bereits zum zehnten Mal ist 

heuer auch das Ö1-Publikum 
aufgerufen, das beste Kultur-
sponsoring Österreichs mitzu-
bestimmen. Drei Kulturanbieter/
Teilnehmer mit Projekten aus 
Niederösterreich nehmen am 
diesjährigen Online-Voiting teil: 
Verein Foto Festival Baden, Non-
seum und Podium festival Öster-
reich/Mödling. Unter folgendem 
Link kann abgestimmt werden: 
 https://oe1.orf.at/maecenas 
oder per Mail unter 
oe1.abstimmung@orf.at

Der „MAECENAS 
NÖ“ wird medial 
vom ORF NÖ und 
den Niederöster-
reichischen Nach-
richten/NÖN unter-
stützt. Die Preisver-
leihung fi ndet im 
Herbst 2019 statt. 
Die vergebenen 
Preise haben rein 
ideellen Charakter 
und sind mit keiner 
fi nanziellen Dotati-
on verbunden.

 Maecenas NÖ 2019

MAECENAS 2019 – jetzt 
einreichen!
Anmeldeschluss für den 
19. Kultursponsoringpreis 
„MAECENAS Niederösterreich“ 
ist der 14. Oktober 2019. 
Die Anmeldung erfolgt mittels 
des dafür vorgesehen Daten-
blatts bei den
„Initiativen Wirtscha�  für Kunst“, 
Goldschmiedgasse 8/ Top 16,
1010 Wien, E-Mail:
brigitte.koessner-skoff @iwk.at

Kontakt für Rückfragen: 
Brigitte Kössner-Skoff ,

T 01/512 78 00
F 01/513 89 56

Die Einreichunterlagen sind auch 
abrufbar unter www.iwk.at
 und www.maecenas.at

Link zum Ö1-Publikumsvoting: 
 https://oe1.orf.at/maecenas 
oder E  oe1.abstimmung@orf.at
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 NÖ Innovationspreis 2019 – Die Sieger in den einzelnen Kategorien 
Gesamtsieger: 
Karl Ritter von Ghega-Preis

ZKW Lichtsysteme GmbH, 
Wieselburg
Projekt: [HD] mirrorZ — ein 
hochauflösendes Licht für 
Hauptscheinwerfer, das durch 
dynamische, optimale Lichtver-
teilungen und Symbolprojektio-
nen neue Maßstäbe im Dienst 
der Verkehrssicherheit setzt. 

Beste Innovation 
Forschungseinrichtungen

Fachhochschule St. Pölten, 
Institut IT-Sicherheitsforschung 

Projekt: Neues kryptografi-
sches System für eine sichere 
Telekommunikation auf Basis 
einer hochsicheren Satelliten-
kommunikation.

Beste Innovation 
aus großen und mittelständi-
schen Unternehmen

Schmid Schrauben Hainfeld 
GmbH, Hainfeld
Projekt: Stabile Lösung zur Ver-
schraubung im Hartholz ohne 
Vorbohren. Mit patentierter 
Schraubengeometrie kann diese 
Schraube ohne Vorbohren Län-
gen bis 240 mm verarbeiten. 

Beste Innovation 
aus Kleinunternehmen

FIANOSTICS GmbH,  
Wiener Neustadt
Projekt: Effektives Instru-
ment zur Diagnostik der 
nichtalkoholischen Fettleber. 
Kostengünstige, neuartige 
Biomarker-Tests mittels einfa-
cher Blutprobe ermöglichen die 
Frühdiagnostik. 

Beste Innovation 
für Digitalisierung

logi.cals GmbH,  
St. Pölten

Projekt: logi.SAFE, das weltweit 
erste funktional sichere und 
erweiterbare Steuerungs-Lauf-
zeitsystem für Industrie 4.0

Sonderpreis  
Künstliche Intelligenz

MBIT Solutions GmbH,  
Krems an der Donau
Projekt: „bakerman.digital“-
So�ware. Optimierung der Ver-
waltungs-, Bestell- und  
Lieferprozesse kleiner  
Bäckereibetriebe auf Basis von 
Künstlicher Intelligenz.

Mehr Info: www.tip-noe.at

Die besten Innovationen aus Niederösterreich
Zum 32. Mal wurde der „Karl Ritter von Ghega-Preis“ 
auf der Burg Perchtoldsdorf vergeben. Er ist die wich-
tigste Auszeichnung für Innovationsprojekte von nie-
derösterreichischen Unternehmen und für innovative 
Entwicklungen von NÖ Forschungseinrichtungen. 

In diesem Jahr setzte sich die ZKW 
Lichtsysteme GmbH gegenüber 
den anderen 31 hochkarätigen 
Einreichungen durch. Das inter-
national tätige Unternehmen aus 
Wieselburg entwickelte unter dem 
Fachbegriff [HD] mirrorZ ein neues 
hochauflösendes Licht für Haupt-
scheinwerfer in Kra�fahrzeugen.

„In Zeiten des digitalen Wan-
dels spielt effektives Innovations-
management eine entscheidende 
Rolle für die Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Unternehmen. Es ist uns 
ein Anliegen, die innovativsten 
Projekte unserer Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen mit 

dem NÖ Innovationspreis auszu-
zeichnen. In Zusammenarbeit mit 
der Wirtscha�skammer NÖ haben 
wir daher auch das Virtuelle Haus 
der Digitalisierung geschaffen. Es 
vernetzt Bildung, Wissenscha�, 
Wirtscha� und Verwaltung. So 
können wir die Chancen der Digi-
talisierung gemeinsam nutzen“, 
so Niederösterreichs Landesrätin 
für Wirtscha�, Tourismus und 
Technologie, Petra Bohuslav, bei 
der Preisverleihung. Mit den TIP 
NÖ (Technologie- und Innovati-
onsPartner), dem gemeinsamen 
Innovationsservice des Landes 
und der Wirtscha�skammer Nie-

derösterreich, die den NÖ Inno-
vationspreis 2019 abwickelten, 
werden innovative Unternehmen 
seit vielen Jahren erfolgreich ge-
meinsam unterstützt.

„Wer innovativer ist, 
ist im Wettbwerb vorne“

Wirtscha�skammer NÖ-Präsi-
dentin Sonja Zwazl: „Innovationen 
sind in Kleinstbetrieben ebenso 
daheim wie in Leitbetrieben oder 
im Hightec- und Lowtec-Bereich. 
Fakt ist: Wer innovativer ist, ist 
im Wettbewerb das entscheidende 
Stück vorne. Das gilt am Heimat-
markt genauso wie auch im Export. 
Deshalb ist es uns so wichtig, 
Unternehmen über die TIP auf 
ihrem Innovationsweg zu unter-
stützen und zu begleiten. Zugleich 
bieten wir die Möglichkeit, dass 
sich unsere besonders innovativen 

Unternehmen vernetzen und ge-
genseitig befruchten.“

Die Preise in Höhe von je 4.000 
Euro für die beste Innovation 
aus Forschungseinrichtungen, aus 
großen und mittelständischen Un-
ternehmen sowie aus Kleinunter-
nehmen vergaben jeweils das Land 
NÖ und die Sponsoren RLB und 
EVN. Der Hauptpreis (Karl Ritter 
von Ghega-Preis) wurde vom Land 
NÖ mit 10.000 Euro ausgezeich-
net. Der Preis für die beste Inno-
vation für Digitalisierung wurde 
von der WKNÖ mit je 4.000 Euro 
prämiert.

Die TIP sind seit ihrer Gründung 
am Puls der Zeit und es werden 
aktuelle Trends wie Künstliche 
Intelligenz (KI) oder 3D-Druck er-
kannt und gefördert. Heuer wurde 
daher auch zum ersten Mal der 
Sonderpreis KI vergeben, der mit 
4.000 Euro dotiert ist.

Wirtscha�s-
kammer NÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl 
(vorne 3.v.l.) 
zeichnete mit 
Wirtscha�s-
landesrätin 
Petra Bohuslav 
(vorne 5.v.l.) 
die Sieger der 
einzelnen Ka-
tegorien des 
Innovations-
preises aus.
  Foto: Andreas Kraus
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Diese Fragenbereiche wurden bei dem von 
der Wirtscha� skammer Niederösterreich (WKNÖ) 
veranstalteten „BildungsKonzil“ am Heldenberg 
von Experten, Wissenscha� lern und Wirtscha� s-
treibenden in insgesamt 11 sogenannten Denk-
räumen diskutiert. 

19.–21. September 2019

BildungsKonzil Heldenberg

Wie muss unser Bildungswesen gestaltet 
sein, um den immer akuter werdenden 
Problemen auf dem Arbeitsmarkt wirk-
sam begegnen zu können? Wie soll in 
Zukun�  eine humane sowie wirscha� -
lich und gesellscha� lich sinnvolle 
Kultur von Arbeit und Familie aussehen?

Nähere Informationen über die Veranstaltung 
sowie Fotos fi nden Sie auf 
bildungskonzil-heldenberg.at/rueckblick

v.l.: Moderator Daniel Lohninger, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister, Julian Nida-Rümelin, 
Andreas Ferner und Günther Ofner.
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KMU legen bei der 
Digitalisierung zu
Niederösterreichs KMU 
haben in Sachen Digita-
lisierung im letzten Jahr 
deutlich zugelegt. Das 
zeigt der vom Beratungs-
unternehmen Arthur D. 
Little erhobene „Digitali-
sierungsindex 2019“. 

Als wesentlichste Unterstützung 
bei der Umsetzung der Digitali-
sierung werden von den Betrieben 
nach wie vor entsprechende Bera-
tungsangebote genannt. 

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
verwies bei der Präsentation der 
Studie dazu auf Maßnahmen wie 
die Verlängerung der Initiative 
„KMU DIGITAL“, rund 200 unter 
dem Titel „denk digital“ zusam-
mengefasste Weiterbildungsan-
gebote am WIFI Niederösterreich, 
den Lehrgang „Digitale Unterneh-

menstransformation“, sowie das 
NÖ „Haus der Digitalisierung“. 
Für Alfred Harl, den Obmann der 
Bundessparte Information & Con-
sulting, muss die kün�ige Regie-
rung die Digitalisierung „wieder 
zur Chefsache machen“.

Wählen stärkt!
Die neuen, bunten WKNÖ-Folder spiegeln die Vielfalt 
der NÖ Wirtscha� – und machen auf die WK-Wahl im 
Frühjahr 2020 aufmerksam!  Jede Stimme zählt!

Die Folder sind auf die verschie-
denen Branchen abgestimmt, die 
zentralen – durchaus un-
terschiedlichen – Er-
folge der einzelnen 
Fachgruppen mit ih-
ren jewei-

ligen  Anforderungen stehen im 
Zentrum. Dazu kommen noch Da-
ten zu den Serviceangeboten der 
Wirtscha�skammer Niederöster-

reich.  

Alfred Harl mit WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl.  Foto: FV UBIT/Kundrat

Mein WKO. 
Alles. Ganz einfach.
Auf Mein WKO können Sie zentral auf alle eServices der WKO 
zugreifen. Schnell, einfach und ganz individuell auf Ihre  
Bedürfnisse abgestimmt.
Jetzt anmelden auf mein.wko.at

Mit der Wiederbetriebs- 
meldung auf Mein WKO kann  
es jederzeit losgehen.

Die Saison beginnt früher  
als geplant.08

UHR

10

08
UHR

12
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Österreich
Steuerreform: So werden 

Das Steuerreformgesetz 2020 
wurde am 19. September be-
schlossen. Vor allem kleinen 
und mittleren Betrieben wird es 
bürokratische und steuerliche 
Entlastungen bringen. Das sind 
die konkreten Maßnahmen:

� Erhöhung der Kleinunter-
nehmergrenze: Befreiung von 
Umsatzsteuer-Erklärungen bei 
einem Jahresumsatz bis 35.000 
Euro.

� Einfachere Pauschalierung: 
Einkommenssteuererklärung, 
Wareneingangsbuch und Anla-
genkartei fallen bei einem Jahres-
umsatz bis 35.000 Euro praktisch 
weg.

WKÖ-Präsident 
Harald Mahrer: 
„Wir setzen uns 
dafür ein, dass 
die nächste 
Bundesregierung 
den Entlastungs-
kurs fortsetzt.“
 Bild: WKÖ/

 Nadine Studeny

Per Anfang 2020 grei�  
ein Maßnahmenpaket mit 
Entlastungen für Betriebe. 
Die Wirtscha� skammer 
konnte erreichen, dass 
dies noch vor den Wahlen 
beschlossen wird. Wir 
fordern: In diese Richtung 
muss es weitergehen.

� Leichteres Abschreiben: 
Anschaff ungen bis 800 Euro wer-
den leichter absetzbar (Gering-
wertige Wirtscha� sgüter).

� Senkung des Krankenversi-

cherungsbeitrags: Dieser wird 
für alle Selbstständigen um 0,85 
Prozentpunkte gesenkt. Damit 
wird eine Gleichbehandlung mit 
Arbeitnehmern und Pensionisten 
erreicht, denen Sozialversiche-

Kleinunternehmerregelung 
wird kün� ig ausgeweitet

Durch die erste Etappe der Steu-
erreform wird die so genannte 
Kleinunternehmerregelung ge-
lockert. Diese setzt fest, ab wann 
Betriebe von ihren Einnahmen 
Umsatzsteuer zahlen müssen.

Bisher lag die Kleinunterneh-
mergrenze bei 30.000 Euro im 
Jahr, ab 2020 sind es 35.000 
Euro Jahresumsatz. Damit können 
noch mehr Kleinunternehmer von 
dieser Verwaltungsvereinfachung 
profi tieren. Das bedeutet, Unter-
nehmen mit bis zu 35.000 Euro 
Umsatz im Jahr müssen keine 
Umsatzsteuer zahlen und keine 
Umsatzsteuererklärungen aus-
füllen. 

Eine der größten Tücken der 

Kleinunternehmerregelung be-
steht darin, dass Kleinbetriebe zu 
Beginn ihrer Tätigkeit o�  noch 
nicht mit Sicherheit abschätzen 
können, ob sie die Umsatzgrenze 
im laufenden Jahr überschreiten 
werden. Auch hier schaff t die 
Anhebung der Grenze etwas Spiel-
raum.

Das bringt die 
einfachere Pauschalierung

Zusätzliche Erleichterung für 
KMU: Wer weniger als 35.000 Eu-
ro Umsatz macht, kann in Zukun�  
pauschal 45 Prozent des Umsat-
zes als Betriebsausgaben bei der 
Steuer geltend machen. Für reine 
Dienstleistungsunternehmen gilt 
ein Satz von 20 Prozent. 

Durch diese günstigere Pau-
schalierungsmethode wird 
Kleinunternehmen eine bessere 
Berücksichtigung der getätigten 
Betriebsausgaben ermöglicht und 
die bürokratische Belastung mas-
siv gesenkt. Die Einkommensteu-
ererklärung fällt praktisch weg 
und auch das Wareneingangsbuch 
sowie die Anlagenkartei müssen 
nicht mehr geführt werden. 

Zusammen mit der Erhöhung 
der Kleinunternehmergrenze 
bedeutet das: Entfall der Umsatz-
steuer- und Einkommensteuerer-
klärungen für diese Unternehmen.
Das erspart rund
� 50.000 Steuererklärungen
� 75 Millionen Euro Steuervolu-
men
� 1 Million Stunden Aufwand für 
Bürokratie
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Mein #BusinessChange
Ich kann dank bester Vernetzung Kunden und 
Partner auf der ganzen Welt erreichen.

A1 ist der perfekte Partner für Ihr digitales Business
von morgen. So verbindet A1 Mobilfunk, Internet, Hybrid, 
LAN und WAN – weltweit, aber auch national in Echtzeit. 
Mehr unter A1.net/BusinessChange

Alfred Felder
CEO,
Zumtobel Group

Ich kann alles.
#BusinessChange

Unternehmen entlastet
rungsbeiträge erstattet werden. 

� Grünes Licht für Grünstrom: 
Die kontraproduktive „Eigen-
stromsteuer“ entfällt.

Die Wirtscha�skammer hatte 
sich schon bei der vorherigen 
Bundesregierung dafür einge-
setzt, dass die Wirtscha� deutli-
che Entlastungen bekommt – und 
wird weiter aktiv dahinter sein: 
„Wir freuen uns, dass dieser 
Erfolg noch im Schlussakkord 
vor den Wahlen gelungen ist. 
Klar ist aber auch: Unabhängig 
davon, wie die neue Bundesregie-

rung zusammengesetzt sein wird, 
braucht es angesichts der stot-
ternden Konjunktur rasch weitere 
Entlastungsschritte für alle Un-
ternehmensgrößen. Wir müssen 
den Betrieben Lu� lassen, damit 
sie Wachstum und Wohlstand 
sicherstellen und Beschä�igung 
schaffen können“, betont WKÖ-
Präsident Harald Mahrer.

Ganz klar in diese Richtung 
weist auch eine aktuelle market-
Unternehmensumfrage, die im 
August 2019 im Au�rag der WKÖ 
durchgeführt wurde: Die Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
wünschen sich von der neuen 

Service & Information

Telefon: 0590900-5590 
(Mo-Do 8:00-16:30 Uhr, Fr 8:00-16:00 Uhr) 
E-Mail: brexit@wko.at | Web: wko.at/brexit

Brexit-Infopoint für Betriebe

Regierung, dass ein wirtscha�s-
freundlicher Kurs eingeschlagen 
bzw. fortgesetzt wird.

Nächste Regierung 
muss den Entlastungs-
kurs fortsetzen

Auf der Liste der konkreten For-
derungen der heimischen Unter-
nehmen an die nächste Regierung 
sind weitere steuerliche und büro-
kratische Entlastungen ganz oben: 
Den Abbau von Bürokratie nennen 
97 Prozent sehr wichtig oder 
wichtig, die Senkung der Lohnne-
benkosten ist für 88 Prozent sehr 

wichtig oder wichtig, ebenso die 
Senkung der Einkommenssteuer 
(88 Prozent). 

Für die Wirtscha�skammer 
haben die Wünsche der Betrie-
be oberste Priorität. Präsident  
Mahrer: „Maßnahmen wie diese 
schaffen die Rahmenbedingun-
gen, die unsere Betriebe brauchen, 
um erfolgreich wirtscha�en zu 
können. Deshalb setzen wir uns 
dafür ein, dass die nächste Bun-
desregierung den Entlastungs-
kurs fortsetzt.“ 

Die Wirtscha�skammer Öster-
reich hat dazu ein eigenes Forde-
rungspaket geschnürt.
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Wirtscha� sdelegierte luden zum Sprechtag
Kompakte Information, individu-
elle Fragestellungen und persön-
liche Gespräche: Das bieten die 
Sprechtage der Wirtscha� sdele-
gierten regelmäßig in der WKNÖ-
Zentrale in St. Pölten. Kürzlich 
waren die Wirtscha� sdelegierten 
aus Nord-, West- und Südeuropa 
für die Fragen der NÖ Unterneh-
merinnen und Unternehmer da. 

Im Bild v.l. Josef Treml (Dublin), 
Alexandra Höfer (WKNÖ Direktor-
Stellvertreterin), Manfred Schmid 
(Zürich), Esther Maca (Lissabon), 
Heinz Walter (Berlin), Peter Fuchs 
(Den Haag), Gudrun Hager 
(Mailand) und Andreas Schmid 
(Barcelona) 

Foto: Chris Kneissl

Jetzt bewerben
und durchstarten!
Die Bezirksblätter sind wieder auf der
Suche nach den besten Erfindungen und
Geschäftsideen des Landes. Mehr auf
meinbezirk.at/120sekunden

1 Idee
und 

120 Sek. 

Einfach näher dran.

Die niederösterreichsiche
Geschäftsidee
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Online-Marketing im Ausland:  
Zuschuss bis zu 5.000 Euro
Unternehmen, die ihren digitalen Auslandsau�ritt  
optimieren wollen oder Online-Kampagnen planen, 
können dafür eine Förderung beantragen.

Der neue Digitalisierungsscheck 
der Internationalisierungsoffen-
sive go-international unterstützt 
Online-Marketing-Au�ritte, wie 
z.B. Google, Facebook oder Insta-
gram, mit einem Zuschuss von 50 
Prozent bzw. einem maximalen 
Auszahlungsbetrag von 5.000 
Euro.

Was wird gefördert?

Onlinewerbung sowie Werbung 
auf Suchmaschinen (SEA), So-
cial-Media-Kanälen und Online-
Marktplätzen für Zielmärkte im 
Ausland
Ziellandbezogene Suchmaschi-
nenoptimierung (SEO) 
Einrichtung/Adaptierung eines 
Webshops/Website für das 

Zielland, z.B. Übersetzung der 
Website-Inhalte, Anpassung der 
AGBs, des Impressums etc.  
Erstellung einer Website aus-
schließlich für das Zielland (inkl. 
Ankauf von Domains)
Kosten für Internet-Gütesiegel 
für das Zielland (Webshop/
Website)
Kosten für Influencer Kampa-
gnen für das Zielland 

Voraussetzungen? 

Es wurde bisher keine oder nur 
rudimentäre Online-Werbung im 
Zielland getätigt
Substanzielle Wertschöpfung in 
Österreich (Importanteil weni-
ger 75 Prozent)
Antragstellung nur im Vorhinein

Mehr Infos gewünscht?

Weitere Details zu den attrakti-
ven Exportförderungen finden Sie 
unter www.go-international.at 
Zudem berät die Wirtscha�s-

kammer NÖ interessierte Unter-
nehmen gerne auch persönlich, 
wie sie go-international nut-
zen können: Bitte kontaktieren 
Sie dazu Claudia Ziehaus unter  
T 02742/851-16411. 

Mit Online-Marketing können Sie Ihren Bekanntheitsgrad im Ausland 
steigern – nutzen Sie die Förderung von go-international!  Foto: Adobe Stock

Go International Workshop Incoterms

In diesem Workshops werden die einzelnen Incoterms genau erläu-

tert. Informieren Sie sich über die wichtigsten und problematischsten 

Vertragsklauseln. 

20.1.2020

WIFI Mödling

Kursnr. 25352019, € 100,–

Go International Workshop – Internationales 
Vertragsrecht
Welche Minimalerfordernisse gelten für internationale Kaufverträge? 

Wie sieht es mit Lieferkonditionen, Zahlungsbedingungen und -absi-

cherung sowie Gewährleistung, Garantie und Schadenersatz aus? Und 

was, wenn gar nichts gilt?

3.10.2019

WIFI Mödling

Kursnr. 25373019, € 100,-

Go International Workshop – Waren- und Dienstleis-
tungsgeschä� e mit EU-Staaten aus umsatzsteuerli-
cher Sicht

Erfahren Sie, wo Warenlieferungen in und aus anderen Mitglieds-

staaten steuerbar sind und wann sogar umsatzsteuerfrei. Lernen Sie, 

welche Nachweis- und Meldepfl ichten Sie zu erfüllen haben. Plus: Wie 

bestimmt sich der Leistungsort bei B2B bzw. bei B2C Dienstleistun-

gen?

24.10.2019

WIFI Mödling

Kursnr. 25371019, € 100,-

Go International Workshop – Waren- und Dienstleis-
tungsgeschä� e mit Drittstaaten aus umsatzsteuerli-
cher Sicht

Wo sind Warenlieferungen in und aus Drittstaaten steuerbar? Unter 

welchen Voraussetzungen kann die Einfuhrumsatzsteuer als Vorsteu-

er abgezogen werden? Wie sind Reihengeschä� e ins bzw. aus dem 

Drittland zu behandeln? Diese und viele weitere Fragen beantwortet 

dieses Seminar.

30.10.2019

WIFI Mödling

Kursnr. 25379019, € 100,-
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… Sie auf Google mit ein paar Kniffen blitzschnell 

… Ihnen Funktionen wie Google Alerts, Trends, 

Google – Recherchetraining“ am 10.12.2019 im WIFI Mödling. 

 Foto: Pixabay

Neue Lehrsäle im WIFI-Gesundheitszentrum
Ende September wurden 
im Gesundheitszentrum 
im WIFI St. Pölten drei 
neue Lehrsäle für Kosme-
tik, Fußpfl ege sowie Mas-
sage eröff net, welche ab 
sofort für alle Ausbildun-
gen in diesen Bereichen 
genutzt werden.  

Alle drei Räume wurden in den 
Sommermonaten umfassend re-
noviert sowie modernisiert und 
bieten nun alles, für eine zeitge-
mäße Ausbildung.

Großzügige 
Unterstützung

Ermöglicht wurde der Umbau 
unter anderem durch die großzü-
gige Unterstützung der Landesin-
nung der Fußpfl eger, Kosmetiker 
und Masseure. 

Innungsmeisterin Christine 
Schreiner überzeugte sich bei 
der Eröff nung gemeinsam mit 
WIFI-Kurator Gottfried Wieland 

und WIFI-Institutsleiter Andreas 
Hartl selbst. „Wir freuen uns, dass 
wir unseren Teilnehmern dieses 
tolle Ambiente und damit vor al-
lem auch eine praxisnahe Ausbil-

dung auf höchstem Niveau bieten 
könnten“, betont Christine Schrei-
ner anlässlich der Eröff nung. Das 
WIFI NÖ bietet ein umfassendes 
Aus- und Weiterbildungsangebot 

in den Bereichen Fußpfl ege, Kos-
metik und Massage. Kurse starten 
in Kürze! 

Informationen und Anmeldung 
unter  www.noe.wifi .at

Programm unter www.gesundheitfuersie.at

Frauengesundheitsmesse 
8. – 9. November 2019

WIFI St. Pölten
Freitag 14 – 18 Uhr

Samstag 9 – 18 Uhr

Als Frau durchs Leben:
Stark in allen Lebensphasen

Gesundheit 
für Sie

Eintritt frei!

Titelbild: Katjana Lacatena

V.l. WIFI-Kura-
tor Gottfried 
Wieland, Lan-
desinnungs-
meisterin 
Christine 
Schreiner, 
WIFI-Pro-
duktmanagerin 
Heidi Küh-
mayer und 
WIFI-Instituts-
leiter Andreas 
Hartl.
 Foto: WIFI
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WIFI-Technologiegespräche
Die kostenlosen WIFI-Technologiegespräche widmen 
sich auch im Herbst 2019 wieder hochaktuellen  
Themen und technologischen Entwicklungen.

Seit ihrem Start im Jahr 2014 
haben sich die WIFI-Technolo-
giegespräche als Fixtermine im 
Veranstaltungskalender etabliert. 

Experten aus Wissenscha�, 
Forschung und Praxis bringen 
den Teilnehmern im Zentrum 
für Technologie und Design in  
St. Pölten jährlich die „hot spots“ 
der technologischen Innovation 
nahe. Der Aspekt der praktischen 
Nutzbarkeit und Umsetzbarkeit 
steht im Vordergrund. Möglich-
keiten zum Nachfragen bietet das 
Buffet im Anschluss.

Thema: Business  
Information Modeling

Das kommende Technologie-
gespräch widmet sich dem Thema 
BIM – Building Information Mo-
deling. Darunter versteht man die 
optimierte Planung und Ausfüh-

rung von Gebäuden mit Hilfe von 
So�ware. Mit BIM als intelligen-
tem, digitalem und integralem Ge-
bäudemodell können Architekten, 
Bauherren, Haustechniker bis hin 
zum Facility Manager gemeinsam 
an einem Bauprojekt arbeiten. 
Wie Bauprojekte „BIM konform“ 
realisiert werden können – von der 
Planung bis zum Abriss des Ge-
bäudes – erfahren Interessenten 
beim Technologiegespräch am  
17. Oktober 2019.

3D-Metalldruck

Ein weiteres aktuelles Thema 
steht am 14. November 2019 am 
Programm: 3D-Metalldruck. 

Der 3D-Druck zählt zu den 
vielversprechendsten Technolo-
gien weltweit. Beim Technologie-
gespräch können sich Interessen-
ten einen Überblick verschaffen 

über die Chancen und Anwen-
dungsbereiche von additiv gefer-
tigten Metallteilen.

Kostenlose  
Veranstaltungen

„Wir sehen die Technologie-
gespräche als ersten Schritt für 
niederösterreichische Betriebe, 
vielversprechende neue Techno-
logien zu implementieren. Und 
wir sehen das WIFI als Part-
ner dabei“, bringt Institutsleiter  
Andreas Hartl die Zielsetzung 
auf den Punkt. Im Sinne dieser  
„Missi on“ sind alle Veranstal-
tungen kostenlos. noe.wifi.at/
technologiegespraeche

Interesse? 

Das nächste Technologiege-
spräch findet am 

17.10.2019 
um 17.30 Uhr 
im WIFI St.Pölten statt. 
 www.noe.wifi.at/357679

Foto: Adobe Stock

Bilanzbuchhalter machen sich fit für Führung
Mit dem MSc Bilanzbuchhaltung gelangen Sie berufs-
begleitend und praxisorientiert zum akademischen 
Abschluss.

WIFI-Bilanzbuchhalter sind dank 
ihrer umfassenden Qualifikation 
sehr gefragt, was sich auch in Um-
fragen immer wieder bestätigt. 

Für die Übernahme von Füh-
rungspositionen sind jedoch zu-
sätzliche Skills nötig. Diese bietet 
nun das neue WIFI-Masterstudi-
um MSc Bilanzbuchhaltung. 

„Engagierte Bilanzbuchhalter 
vertiefen berufsbegleitend in vier 
Semestern ihre Kenntnisse aus 
betriebswirtscha�licher sowie 
rechtlicher Perspektive, werden 
firm in internationalem Reporting 
und Controlling und erweitern 

ihre Selbst- 
und Führungs-
kompetenz“, 
erklärt WIFI-
Produktmana-
ger Andreas 
Satzinger. 

„Absolven-
ten der WIFI-
Bilanzbuchhal-
terausbildung 
können gleich 
im dritten Se-
mester einstei-
gen.“

Anerkannter akademi-
scher Abschluss 

Der Lehrgang MSc Bilanzbuch-
haltung wird in Kooperation mit 
der Fachhochschule Wien der 
Wirtscha�skammer Wien durch-
geführt, die die akademische 
Qualität der Weiterbildung ge-
währleistet und den international 
anerkannten akademischen Titel 
„Master of Science“ verleiht. 

„Wir unterstützen die Teilneh-
mer strategische Führungsfunk-
tionen wie die Abteilungsleitung 
oder das Management von Groß-
projekten im Bereich Controlling, 
Konzernrechnungslegung oder 
Reporting zu übernehmen“, so  
Natalie Völk, Leiterin des Zen-
trums für Akademische Wei-
terbildung der Fachhochschule 
Wien der Wirtscha�skammer 
Wien, „Berufspraktisch erworbe-
ne Kenntnisse erhalten bei uns 
eine theoretisch fundierte Basis, 
werden fachlich vertie� und mit 
Know-how für die Unternehmens-
steuerung sowie sozial-kommuni-
kative Kompetenzen erweitert.“

Jetzt informieren!

Teilnahmevoraussetzung ist 
ein Studienabschluss plus ein Jahr 
Berufserfahrung oder mindestens 
sechs Jahre einschlägige Berufs-
erfahrung (mindestens drei Jahre, 
vorzugsweise fünf Jahre nach 
Abschluss der Lehrausbildung), 
darunter ein Jahr in leitender 
Position oder der Nachweis der 
öffentlichen Bestellung zum selb-
ständigen Bilanzbuchhalter nach 
BiBuG.  Foto: Adobe Stock

Kommen Sie zu 
den Info-Abenden!

17.10.2019 und 
10.1.2020, 
ab 18.30 Uhr, 
WIFI St. Pölten
Studienbeginn: 
14.2.2020,  
WIFI St. Pölten

Selbst- und Führungs-
kompetenz erweitern



20 · Service · 
Nr. 39/40 · 4.10.2019
Niederösterreichische Wirtscha�

Steyr Arms: (R)Evolution im Waffenbau
Mit dem von Josef Werndl und Karl Holub im Jahr 
1867 entwickelten Hinterladergewehr begann die  
Geschichte der heutigen Steyr Arms GmbH im Raming-
tal. Mit dem „STEYR MONOBLOC“ sorgt das Unterneh-
men heute für eine (R)Evolution im Waffenbau.

Das Besondere am MONOBLOC 
ist die neuartige Bauweise, bei 
der Lauf und Gehäuse aus einem 
Stück gefertigt werden. Dadurch 
kann eine höhere Präzision er-

reicht werden. Die Herausforde-
rung war, den MONOBLOC in 
der erforderlichen Präzision zu 
schmieden. „Wir haben das ge-
schafft und sind der Konkurrenz 

mit unserem patentierten 
Produktionsverfahren um 
einen Schritt voraus“, be-

richtet F&E-Leiter Harald Pichler.
Der neu entwickelte Alumini-

um-Kunststoffscha� mit hand-
gefertigten Lederelementen am 
Vorderscha�, auf der Backe sowie 
am Pistolengriff bietet eine opti-
male Griffigkeit und edles Design. 
Die Abzugseinheit lässt sich ein-
fach werkzeuglos entnehmen und 
im Hinterscha� verstauen. Auch 
die Scha�kappe ist mit wenigen 
Handgriffen abnehmbar und lässt 
sich an die persönlichen Bedürf-
nisse anpassen.

Sicherheit bei Unfällen

Auch Sicherheit ist bei Waffen 
ein wesentliches Thema: Bei der 
2015 entwickelten RESET AC-
TION registriert ein im Scha� 
integrierter Sensor, wenn die 
gespannte Waffe aufgerichtet oder 
seitlich gekippt wird und sich 

nicht mehr in Schussposition 
befindet. Die Waffe wird automa-
tisch entspannt und gesichert und 
verhindert so, dass sich unbeab-
sichtigt ein Schuss lösen kann. 
Kommt der Schütze beim Pirschen 
zu Sturz und/oder die Waffe fällt 
ihm aus den Händen, entspannt 
die Waffe sofort und verhindert so 
folgenschwere Unfälle.

Auch in Zukun� möchte sich 
das Unternehmen innovativ wei-
terentwickeln. Dazu Harald Pich-
ler: „Es gibt einige Themen, mit 
denen wir uns an die Technologie- 
und InnovationsPartner wenden 
werden!“

           www.steyr-arms.com

www.tip-noe.at  Technologie- und InnovationsPartner

Innovative Unter-
nehmen aus NÖ

 Serie, Teil 220

 Technologie- und InnovationsPartner

Harald Pichler (F&E) und 
Viola Gahler (Marketing) 
präsentieren den MONO-
BLOC und den Hinterlader 
aus 1867.

Foto: Steyr Arms

www.tip-noe.at
N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Finanzierung - Förderung
von neuen Ideen, Märkten, Produkten, Verfahren

13.00 bis 16.00 Uhr für projektbezogene Einzelgespräche zur Verfügung

Die Förderstellen 

präsentieren von
und stehen von

 9.00 bis 12.00 Uhr ihre neuesten und aktuellen Förderprogramme
NÖ Wirtschaftsförderung, NÖBEG, tecnet,  AWS, ERP, FFG, ecoplus, TIP

Kostenlose Veranstaltung - begrenzte Teilnehmerzahl
Anmeldung:  T  02742/851-16501     E-Mail      tip.info.center@wknoe.at

Zusätzliche Informationen und weitere Veranstaltungen finden Sie unter:

ecoplus

ö

Informationstag am 30. Oktober 2019 
Wirtschaftskammer Niederösterreich | Bezirksstelle Krems
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Nutzfahrzeuge
ÖAMTC-Firmenmitgliedscha� 
Ziele sicher erreichen

Defektes Fahrzeug, erkrankt, ver-
lorene Dokumente oder sogar 
überfallen und ausgeraubt – die 
Liste der Notfälle, die in der 
ÖAMTC-Schutzbriefnothilfe ein-
lagen ist lang. Allein im vergan-
genen Jahr wurden 60.000 Schutz-
briefl eistungen erbracht, von der 
Wildschadenhilfe bis hin zur Pan-
nenhilfe im Ausland. Für knapp 
2.600 verletzte oder erkrank-
te Österreicher organisierte der 
ÖAMTC einen Heimtransport aus 
dem In- und Ausland, für tausende 
Menschen managte der Club eine 
Rückreise, weil die Fahrt mit dem 
eigenen Fahrzeug aufgrund eines 
Schadens nicht mehr möglich war.
Zum Nulltarif. Unter den Hilfe-
suchenden befi nden sich natürlich 

auch Mitarbeiter von Firmen, 
Betrieben und Organisationen, die 
für Ihre Reise mit der ÖAMTC Fir-
men-Clubkarte und dem Firmen-

Schutzbrief abgesichert sind. Ein 
Tipp: Lassen Sie für zusätzlichen 
personenbezogenen Schutz in 
jedem Ihrer Firmen-Schutzbriefe 

eine fi rmenzugehörige Person na-
mentlich eintragen, damit schüt-
zen Sie nicht nur diese, sondern 
auch deren Lebenspartner und 
Kinder bis zum 19. Lebensjahr. 
Auch wenn mal nicht mit dem 
Firmen-Auto, sondern mit Bahn, 
Rad oder jedem anderen Verkehrs-
mittel die Reise angetreten wird, 
die ÖAMTC Soforthilfe ist rund 
um die Uhr erreichbar. Übrigens: 
Wer jetzt für 2020 Mitglied wird, 
genießt den vollen Schutz bis zum 
Jahresende 2019 zum Nulltarif.

Mehr Infos an allen Stützpunkten 
oder unter 
www.oeamtc.at/fi rmen.

Foto: ÖAMTC

Schalten kannst dir 
schenken lassen.

SEAT Arona SEAT Ateca SEAT Tarraco

1

Verbrauch: 4,3 – 7,3 l/100 km, CO2-Emission: 98 – 166 g/km. Stand 09/2019. Symbolfotos. 1 Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufl eistung endet, 
wenn entw. die vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist oder die max. Laufl eistung überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt. Aktion gültig bis auf Widerruf. 2Für 
die Modelle SEAT Arona, SEAT Ateca und SEAT Tarraco erhalten Sie das DSG-Automatikgetriebe gratis dazu. Aktion gültig bis auf Widerruf.

Automatik gratis dazu.2 

SEAT URBAN VEHICLESTM

seat.at
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Sparsamer mit CNG

Für viele Flottenfahrer ist der Diesel noch 
immer die erste Wahl. Dabei sticht Erdgas 
(CNG) die Dieselmodelle in allen relevanten 
Aspekten gnadenlos aus. So sind die SEAT 
TGI-Hybrid-Modelle mit monovalenten Mo-
toren ausgestattet. Das bedeutet, dass sie be-
vorzugt Erdgas (CNG) als Treibstoff nutzen 
und wenn dieser verbraucht ist, automatisch 
auf Benzin umschalten. Die Umschaltung 
erfolgt dabei nahtlos sogar während des Be-
triebs. Darüber hinaus sind Erdgasmotoren 
besonders sparsam. Im Vergleich zu einem 
Benzin-Motor kann man bis zu 50 Prozent 
der Kra�stoffkosten einsparen, im Vergleich 
zum Diesel-Motor immer noch bis zu 25 
Prozent. Kurz: Pro Treibstoff-Euro fährt man 
mehr Kilometer mit Erdgas – ohne Leistungs- 
oder Komforteinbußen. 

Breite Modellpalette

SEAT hat das Erdgaspotenzial für heimische 
Fuhrparkbetreiber erkannt und bietet mit Ibi-

za, Arona, Leon 5-Türer und Leon ST Kombi 
für jeden Geschmack das passende CNG-
Modell an. Der City-SUV Arona glänzt mit 
hoher Sitzposition bei kompakten Abmessun-
gen. Der Ibiza ist als langstreckentauglicher 
Kleinwagen immer eine Option und mit dem 
Leon und Leon ST Kombi gibt es auch für 
sportliche, unternehmungsfreudige Familien 
das richtige Auto mit Erdgasantrieb. Beson-
ders pfiffig: Erdgas lässt sich genauso leicht 
und rasch betanken wie Diesel- oder Benzin-
kra�stoff. 

Die Vorteile von CNG:

Nachhaltiger und sparsamer:
• bis zu 25 % weniger CO2
• bis zu 95 % weniger Stickoxide
• kaum Russpartikel
•  Treibstoff-Kosteneinsparungen von bis

zu 50 %.

Sicher und zuverlässig:
•  Identisches Fahrgefühl und Leistung wie

beim herkömmlichen TSI-Motor.
•  Umfassendes Netz von aktuell 160 CNG-

Tankstellen

Der TGI-Hybrid Bonus: beim Neukauf
eines SEAT TGI-Hybrid Modells bietet SEAT
aktuell einen TGI-Hybrid Bonus im Wert von
2000 Euro.

Tankgutschein: durch die Kooperation
von SEAT mit der OMV erhalten Sie einen
Erdgas-Tankgutschein für ca. 15.000 km
und somit für ca. ein ganzes Jahr.

SEAT bietet eine komplette TGI-Hybrid Flotte für umweltbewusste Vielfah-
rer an. Die Vorteile: schadstoffarm, sparsam, nachhaltig, TGI-Hybrid Bonus 
im Wert von 2000 Euro bei Neukauf eines SEAT TGI-Hybrid  Modells sowie 
einen OMV Erdgas-Tankgutschein für ca. 15.000 km, also ca. für ein ganzes 
Jahr.

Mercedes eVito

Ab sofort ist der Mercedes Benz 
eVito in Österreich verfügbar. 
Privatkunden, kleine und große 
Gewerbekunden sowie Flottenbe-
treiber mit Interesse an Elektro-
autos profi tieren von einem um-
fassenden Ladelösungs-Konzept: 
Mercedes-Benz liefert das passen-
de Fahrzeug, Kooperationspartner 
„The Mobility House“ sorgt für 
die optimale Ladeinfrastruktur. 
Mit integriert: die digitalen Dien-
ste von Mercedes PRO connect, 
die für eine wirtscha� liche und 

effi  ziente Fuhrpark-Steuerung 
sorgen. Die ersten eVito Modelle 
(erhältlich als eVito Kastenwagen 
und eVito Tourer) sind ab sofort 
offi  ziell auf Österreichs Straßen 
unterwegs. 
Der eVito ist vor allem im urbanen 
Lieferverkehr zuhause, erfüllt 
durch seine Reichweite und seine 
Laderaumkapazität insbesondere 
Ansprüche von Handwerkern und 
Servicetechnikern. Eine installier-
te Batteriekapazität von 41,4 kWh 
sorgt für eine Reichweite von rund 

150 Kilometern, bei ungünstigen 
Rahmenbedingungen für eine 
Reichweite von 100 Kilometern. 
Nach sechs Stunden Ladezeit 
steht die volle Reichweite wieder 
zur Verfügung. 
Der Listenpreis für den eVito 
startet ab 41.200 Euro exkl. Steu-
ern. Mit Ende 2019 erweitert 
Mercedes-Benz Österreich das 
eVan Portfolio um den eSprinter.
Optimale Ladelösungen für elek-
trische Flotte
Der Kauf eines Elektroautos ist 
nur der erste Schritt hin zur nach-
haltigen Zukun�  der Mobilität. 
Um kleine und große Flotten 
und Fuhrparks effi  zient laden 
zu können, braucht es auch eine 
maßgeschneiderte Ladelösung. 
The Mobility House begleitet 
Van Kunden von Mercedes-Benz 
Österreich auf all den dafür not-
wendigen Schritten.
Das beginnt mit einer individu-
ellen Produktberatung und hilf-
reichen Tipps rund ums Laden 
von Elektrotransportern wie dem 
Mercedes-Benz eVito oder (ab 

Ende 2019) dem Mercedes-Benz 
eSprinter. Egal ob man sein 
Elektroauto möglichst schnell 
an einer Gleichstrom-Ladesäule, 
möglichst effi  zient an einer Wall-
box oder möglichst fl exibel mit ei-
ner mobilen Ladelösung aufl aden 
möchte. Die passende Hardware 
reicht vom Privatkunden mit nur 
einem Fahrzeug und eher gerin-
gen Anforderungenbis hin zu 
großen Flotten mit intelligent ver-
netzter und effi  zient im Stromnetz 
integrierter Ladeinfrastruktur. 
Qualifi zierte Elektroinstallateu-
re sorgen dafür, dass sämtliche 
notwendigen Zubehörteile wie 
Kabel, Adapter, Standfüße oder Si-
cherungsbauteile fachmännisch 
installiert werden, damit der Start 
in die Elektromobilität reibungs-
los verläu� .

Weitere Infos unter:
www.mercedes-benz.at

Foto: Mercedes-Benz
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Renault empfiehlt

1) Angebotspreise exkl. Ust und NoVA, inkl. Bonus und Händlerbeteiligung, gültig für Firmenkunden bei Kauf ab 01.09.2019 bis auf Widerruf bei teilnehmenden Renault Partnern. 2) Renault 4 Jahres 
Garantie gültig bei Alaskan, Master Z.E. und Kangoo Express jetzt mit 4 Jahren Garantie/100.000 km, Master (Verbrennermotor) sowie Trafic mit 4 Jahren Garantie/150.000 km (PKW und LKW-Version). 
Garantieverlängerung auf insgesamt 6 Jahre und modellabhängiger Laufleistung möglich, je nachdem, was zuerst eintritt; nähere Informationen unter www.renault.at. Änderungen, Satz- und Druckfehler 
vorbehalten. Symbolfotos.

Verbrauch Trafic: Kombinierter Verbrauch von 5,4–6,5 l/100 km, CO2-Emission von 153–163 g/km, homologiert gemäß WLTP.
Verbrauch Master: Kombinierter Verbrauch von 6,7–7,1 l/100 km, CO2-Emission von 177–191 g/km, homologiert gemäß WLTP.

2

Den neuen Renault TRAFIC  
ab (netto)  

€ 17.090,–1

Renault Businessweeks
Entdecken Sie jetzt bei den 

Den neuen Renault MASTER  
ab (netto)  

€ 18.390,–1 

Nissan Navara

Marktstart für den überarbeiteten 
Nissan Navara: Das Erfolgsmodell 
festigt mit höherem Komfort, 
weiterentwickelten Technologien 
und verbesserter Effi  zienz seine 
Spitzenposition im Pick-up-Seg-
ment und ist ab sofort bestellbar. 
Immer inklusive: die branchen-
weit beispiellose Fahrzeuggaran-
tie über fünf Jahre bzw. 160.000 
Kilometer.
Der Dieselmotor des Navara ist 
effi  zienter geworden: Die CO2-
Emissionen starten jetzt bei 184 
g/km, was einem Durchschnitts-
verbrauch von 7,0 Liter je 100 
km entspricht. Nissan bietet den 
2,3-Liter-Diesel-Motor jetzt in 
beiden Leistungsstufen (163 PS 

bzw. 190 PS) als Twin-Turbo an. 
Der Motor zeichnet sich durch 
Stahlkolben und eine DLC-Be-
schichtung (Diamond-like Car-
bon) an den Kolbenringen aus. 
Das Verdichtungsverhältnis wur-
de von 15,4:1 auf 15,1:1 gesenkt, 
während der Einspritzdruck dank 
einer neuen Pumpe von 2000 
auf 2200 bar gestiegen ist. Das 
Wasser-Kühlsystem wurde mo-
difi ziert, das neue kompakte 
Abgassystem mit integriertem 
Dieselpartikelfi lter (DPF) und 
SCR-Reinigungstechnik (Selecti-
ve Catalytic Reduction) senkt die 
NOX-Emissionen.
Das neue Sechsgang-Schaltge-
triebe feiert im Navara seinen 

globalen Einstand. Mit Seilzug-
betrieb, kürzerem Schalthebel, 
verbesserter Synchronisation und 
verringerten Vibrationen bietet 
es spürbar mehr Schaltkomfort. 
Darüber hinaus zeichnet sich 
das Getriebe durch ein konven-
tionelleres Schaltmuster aus, bei 
dem der Rückwärtsgang neben 
dem ersten angeordnet ist. Neue 
Übersetzungen reduzieren den 
Kra� stoff verbrauch und senken 
den Geräuschpegel beim Fah-
ren auf der Autobahn. Auch das 
Siebengang-Automatikgetriebe 
wurde weiter optimiert.
Die SUV-artige Fünfl enker-Hin-
terachse des Navara markiert 
eine radikale Abkehr von den 
Blattfedern, die bei den meisten 
Wettbewerbsmodellen verwen-
det werden. Nissans Fünfl enker-
Aufhängung kommt - weltweit 
zum ersten Mal in dieser Klasse 
- auch in der King Cab Variante 
zum Einsatz.
Damit bietet der Navara in allen 
Varianten mehr Komfort und 
Kontrolle, ohne dass die Fähigkeit 

zum Lastentransport beeinträch-
tigt wird. Im Gegenteil: Beim Na-
vara King Cab steigt die Nutzlast 
gegenüber dem Vorgängermodell 
je nach Spezifi kation sogar um 55 
bis 95 kg auf jetzt 1165 kg (bei 
einem zulässigen Gesamtgewicht 
von 3200 kg). In der Variante mit 
Doppelkabine steigt die Nutzlast 
um 54 bis 114 kg auf 1115 kg bis 
1180 kg; das zulässige Gesamtge-
wicht beträgt hier 3250 kg.
Zusätzliche Modifi kationen an der 
Vorderradaufhängung reduzieren 
den Lenkaufwand und erleichtern 
damit insbesondere das Manö-
vrieren bei geringem Tempo. 
Hinten wurde die Aufhängung 
um 25 mm angehoben, was dem 
Fahrzeug in Verbindung mit den 
zweistufi gen Schraubenfedern ei-
ne noch eindrucksvollere Präsenz 
verleiht.

Weitere Infos unter:
www.nissan.at

Foto: Nissan



Termine
24 · 

Nr. 39/40 · 4.10.2019
Niederösterreichische Wirtscha� 

Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Sprechtage

Veranstaltung Beschreibung

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine (Anmeldung nur telefonisch möglich):
-> 9.10. WK Mödling T 02236/221960 -> 16.10. WK Stockerau T 02266 /62220 -> 30.10. WKNÖ St. Pölten T 02742/851-18018  

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 21. Oktober Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. In Ein-
zelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und TIP-
Referent Ihre Idee, Ihr Anliegen, geben Ihnen wichtige Informationen 
und zeigen neue Lösungswege auf.  Anmeldung bei Iris Krendl unter 
02742/851-16501.

WKNÖ Zentrale 
St. Pölten

Ideensprechtag 4. November WK Mödling

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden. Nähere Auskün� e 
darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ unter T  02742/851-17701.

Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Friseur, Kosmetik, 
Fußpfl ege, Nagel-
design

Bez. Melk Friseurgeschä�  im Raum Melk sucht NachfolgerIn. 7 Bedienplätze, 2 Waschplätze, Extra-
Raum für Fußpfl ege, Nageldesign evtl. Kosmetik.

A 4793

Gastronomie Bisamberg „Palette, das Lokal – In is... ...wer drin is“ 2102 Bisamberg, Hauptstraße 11; Bezug: ab 
1.1.2020 möglich; Objektbeschreibung: Etabliertes Bier- und Eventlokal mit Bühne; Be-
stehender Kundenstamm; Bar Theke, überdachte Gastterrasse, schöner Gastgarten mit 
Altbaumbestand; Garten-Schankanlage; teilweise unterkellert; Be- und Entlü� ungsanlage; 
Holz/Betonboden, Garten mit Kies; Holzfenster; 11 Parkplätze im eigenen Hof; Energiever-
sorgung: Gas und Zentralheizung; Bei Interesse senden wir Ihnen gerne ein detailliertes 
Exposé zu! Sie erreichen uns per E-Mail unter: j.boeck@gmx.at

A 4819

Café - Restaurant Mönich-
kirchen

Verpachtung eines schönen, neuen Cafés – Das Flo & Co liegt direkt an der Talstation der 
Li� anlage mit wunderschönem Ausblick; Man kann sofort ohne Investition aufsperren; 
Tolle Lage – im Sommer: Mountaincart- und Roller-Bahn; im Winter: Schili� ; Wohnung 
mit ca. 60 m² wäre vorhanden und kann extra angemietet werden. Kontaktaufnahme unter 
02649/8008 oder urlaub@enzianwirt.at.

A 4820

Fußpfl ege und 
Kosmetik

Herzogen-
burg

Wegen Pensionierung suche ich einen Nachfolger – sehr großer Kundenstock vorhanden.
Bei Interesse kontaktieren Sie mich unter: 0664/3917041 bzw. 
anita@fusspfl ege-kosmetik.at

A 4821

Gastgewerbe Sarling / 
Stadtge-
meinde 
Ybbs

Pächter gesucht für Gasthaus Donauhafen, geräumige Gaststuben, 2 große Speisesäle, 
schattiger Schanigarten, großer Parkplatz, Buff et-Betrieb am Sportplatz, direkt am Donau-
radweg; Fußballplatz, Beachvolleyballplatz, Kinderspielplatz;

A 4822

Gastronomie Weinviertel Pächter für hervorragend eingeführtes Dorfgasthaus gesucht
Gasthaus samt Eventstadel mit vielen Events, wie Hochzeiten, Caterings und Bällen, sucht 
ab sofort zur professionellen Weiterführung einen engagierten, motivierten Pächter
Standort Weinviertel, 30 km vor Wien; Dienstwohnung möglich

A 4823

Kostümverleih und 
-erzeugung

Mostviertel Nachfolge für Kostümverleih mit Einführung Reimer Mascots erzeugt und verleiht 
Maskottchenkostüme für professionellen Einsatz; Verkauf erfolgt über eine Website mit 
Google Annonce europaweit

A 4824

Elektrohandel Industrie-
viertel

Fachgeschä�  für österreichische Infrarotheizung Ausstellungsraum und Büro mit gesamter 
Fläche von 40 m² in guter Lage in Baden

A 4825

 Nachfolgebörse
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Vorläufige Werte 
Basis Ø 2015  =  100

August 2019 106,5

Veränderung gegenüber dem

Vormonat + 0,1 %
Vorjahr + 1,5 %

Verkettete Werte
  VPI 10 117,9
  VPI 05 129,1
  VPI 00 142,7
  VPI 96 150,2
  VPI 86 196,4
  VPI 76 305,2
  VPI 66 535,7
  VPI  I /58 682,6
  VPI  II/58 684,8
  KHPI 38 5168,8
  LHKI 45 5997,3

VPI September 2019 erscheint am: 16.10.2019 
Achtung: Ab 1/2015 neue Basis JD 2015 = 100

 Verbraucherpreisindex

ISO-Code Währung 01.10.2019

AUD Australischer Dollar 1,6149

BRL Brasilianischer Real 4,5045

CAD Kanadischer Dollar 1,4645

CHF Schweizer Franken 1,0999

HRK Kroatischer Kuna 7,3980

JPY Yen 119,5400

KRW Südkoreanischer Won 1.316,2200

MXN Mexikanischer Peso 21,3629

RUB Russischer Rubel 70,9405

TRY Türkische Lira 6,2663

USD US-Dollar 1,1053

 Zollwertkurse

Umrechnungskurse für Erwerbssteuer 
und Zollwertkurse (ab 1. Oktober 2019)
 
 Gegenwert für je 1 EUR zum

Die vollständige Liste der Zollwertkurse finden Sie auf:
www.bmf.gv.at/zoll unter: Kassenwerte, Zollwertkurse 
und Zollentrichtungskurse

Steuerkalender

15. Oktober 2019

Umsatzsteuer für August (Wohnsitzfinanzamt für Einzelunternehmer, 
alle Übrigen Betriebsfinanzamt)
Werbeabgabe für August (Betriebsfinanzamt)
Lohnsteuer für September (Wohnsitzfinanzamt für Einzelunternehmer, 
alle Übrigen Betriebsfinanzamt)
Dienstgeberbeitrag und DZ für September (Wohnsitzfinanzamt für 
Einzelunternehmer, alle Übrigen Betriebsfinanzamt)
Kommunalsteuer für September (Gemeinde)
Normverbrauchsabgabe für August (Betriebsfinanzamt)

Neuerungen im Bereich der

Ertragssteuern und Umsatzsteuer 

Auch im Jahr 2019/20 gibt es zahlreiche Neuerungen im Bereich der Ertragsteuer und der Umsatzsteuer. 
Die Wirtschaftskammer NÖ lädt Sie daher zu einer Informationsveranstaltung ein, um Ihr Wissen auf den 
neuesten Stand zu bringen.

Folgende Themen werden behandelt ...

Aktuelle ertragsteuerrechtliche Neuerungen 2019/20:

 Pauschale Einkommensermittlung
 Geringwertige Wirtschaftsgüter
 Sachbezug neu (Elektromobilität, CO2-Grenzwerte)
 Änderungen im Außensteuerrecht - Abriss zu:

 - Änderungen bei der Wegzugsbesteuerung
 - Implikationen durch den Brexit
 - Neuregelung zu hybriden Gestaltungen

Aktuelle umsatzsteuerrechtliche Neuerungen 2019/20:

 Konsignationslager
 Reihenlieferungen
 Nachweise 
 Kleinunternehmerregelung

Vortragende:

 » Dr. Ines Hofbauer-Steffel, PwC
 »

15. Oktober 2019, 17 Uhr bis ca. 19 Uhr
 in der Wirtschaftskammer NÖ
 Wirtschaftskammer-Platz 1, 3100 St. Pölten

Wir laden Sie herzlich zu diesen kostenlosen
Informationsveranstaltungen ein. Anmeldungen erbeten unter
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Färber-Venz: Flächendeckende Lkw-Maut zielt 
am Hauptproblem vorbei und schadet Standort
Für den internationalen Transitverkehr, der schon 
jetzt Maut zahlt, ändert sich nichts, sehr wohl aber für 
regionale Zulieferer. Die Mehrkosten tragen letztlich 
die Konsumenten, kritisiert die Spartenobfrau Beate 
Färber-Venz (Transport und Verkehr). 

Beate Färber-Venz, Spartenobfrau 
Transport und Verkehr in der 
Wirtscha� skammer NÖ, steht der  
Forderung nach einer Auswei-
tung der Lkw-Maut auf sämtliche 
Straßen im Land ablehnend ge-
genüber. Dazu komme, dass eine 
fl ächendeckende Maut am Haupt-
problem vorbei ziele.

Triff t den Falschen

„Den internationalen Transit-
verkehr wird eine solche Auswei-
tung der Maut nicht abschrecken. 
Denn dieser Güterverkehr, der 
Österreich nur quert, ist ja nahezu 
ausschließlich auf Autobahnen 
und Schnellstraßen unterwegs, 
wo er jetzt schon Lkw-Maut zahlt. 
Eine fl ächendeckende Lkw-Maut 
triff t somit den Falschen“, sagt 
Färber-Venz. Besonders stark be-
troff en wären nämlich regionale 

Wertschöpfungsketten, da der 
regionale Zulieferverkehr bisher 
großteils über nicht bemautete 
Straßen abgewickelt wird.

Ebenso werden andere Ziele, 
nämlich die Verlagerung auf die 
Schiene, nicht erreicht. Das zeigt 
das Beispiel Schweiz, wo dies mit 
einer fl ächendeckenden Bemau-
tung nicht erreicht werden konn-
te. „Es fand aber eine andere Ver-
lagerung statt, welche Mautbe-
fürworter gern ausblenden: Mehr 
kleine Fahrzeuge wurden auf die 
Straße geschickt“, sagt Färber-
Venz. Die Wirtscha� skammer hat 
bereits wiederholt davor gewarnt, 
dass es durch eine derartige Maut-
einführung auch in Österreich zu 
einer teilweisen Verlagerung der 
Verkehre auf kleinere, das heißt 
auf Fahrzeuge unter 3,5 Tonnen, 
kommen würde. Der ökologische 
Eff ekt wäre damit nicht positiv, 

sondern sogar negativ. Färber-
Venz: „Wir stehen grundsätzlich 
für eine Förderung der Schiene, 
wo immer es sinnvoll und wirt-
scha� lich ist. Aber mithilfe einer 
Lkw-Maut gelingt die Förderung 
der Schiene sicher nicht.“

Mehrkosten werden 
weitergegeben

Für Färber-Venz ist das Konzept 
außerdem nicht zu Ende gedacht. 
Denn auch ein Linienbus, der zum 
Beispiel entlang einer Landesstra-

ße unterwegs ist, müsste dann für 
die Nutzung dieser Landesstraße 
zahlen. Dasselbe gilt für Schul-
busse. 

Färber-Venz warnt daher vor ei-
ner Verteuerung all dieser Trans-
porte: „Die Mehrkosten müssten 
die Betriebe, die jetzt schon 
sehr knapp kalkulieren, großteils 
an den Konsumenten weiterge-
ben.“ Laut einer Studie, die die 
Wirtscha� suniversität Wien 2016 
durchgeführt hatte, wäre mit Ko-
sten von rund 77 Euro pro Kopf 
und Jahr zu rechnen.
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„Lkw darf nicht der Sündenbock sein“
Von Spartenobfrau Transport und Verkehr, Beate Färber-Venz

Unsere niederösterreichische 
Transportwirtscha�  steht für 
14.000 Arbeitsplätze. Und wir 
leisten einen wesentlichen Bei-
trag zur Versorgung aller Öster-
reicherInnen – und das jeden 
Tag, vielfach auch am Wochen-
ende. Trotzdem legt man uns 
ständig Steine in den Weg.

Zum Beispiel mit neuen Über-
legungen für eine fl ächendek-
kende Lkw-Maut, die gerade Re-

gionen wie etwa das Waldviertel 
massiv beeinträchtigen würde.

Denn Produktionsbetriebe, 
die dort angesiedelt sind und 
zahlreiche Arbeitnehmer be-
schä� igen, werden sich die 
Transportkosten aus der Region 
heraus nicht ohne weiteres lei-
sten können. 

Zum Beispiel, indem die 
zuletzt nahezu ausverhandelte 
Lockerung der Geschwindig-

keitsbeschränkung für Lkw in 
der Nacht von 60 auf 70 km/h 
nun doch wieder auf Eis liegt – 
obwohl man sehr genau weiß, 
dass das weder ökologisch, noch 
ökonomisch sinnvoll ist und 
zuckelnde Lkw in der Nacht dar-
über hinaus auch ein Risiko für 
mit 130 km/h heranbrausende 
Pkw sind. Da liegt eine drin-
gende Aufgabe für die nächste 
Bundesregierung.

Von völlig 
verfehlten 
Ideen wie 
dem von der 
Stadt Wien überlegten Rechts-
abbiegeverbot rede ich da noch 
gar nicht. Unsere Transportwirt-
scha�  hat keine Lu�  mehr für 
zusätzliche Lasten und Kosten. 
Wir Transporteure sind nicht 
der Sündenbock.
 Foto: Pfl uegl

 Mein Standpunkt



 · Branchen · 27
Nr. 39/40 · 4.10.2019

Niederösterreichische Wirtscha�

Top-Weiterbildungsprogramm
Nach der Sommerpause startete 
die Fachgruppe der persönlichen 
Dienstleister mit ihrem Weiter-
bildungsprogramm wieder durch. 
Diese Seminare zu den unter-
schiedlichsten Themen werden 
den Mitgliedern kostenlos ange-
boten. 

„Keine Angst vor Emotionen“ 
mit dem Vortragenden Alexander 

Adrian machte den Au�akt. Praxis-
nah wurde erklärt, was zu tun ist, 
wenn krisenha�e Situationen und 
emotionale Momente eintreten. 
Carmen Hickl-Szabó vermittelte 
eindrucksvoll in ihrem Workshop 
„Marketing Kick Start“ betrieblich 
verwertbares Marketing-Wissen. 
Und Johann Perger referierte 
zum Thema „Fotografieren in der 

Werbung“ und erläuterte einer-
seits, welche Botscha�en Bilder 
transportieren, andererseits aber 
auch Rechtliches zu Urheber- und 
Nutzungsrecht.

„Ich freue mich über die rege 
Teilnahme unserer Mitglieder 
an unserem Weiterbildungspro-
gramm. Als Interessenvertretung 
ist die Aus- und Weiterbildung 

der persönlichen Dienstleister 
eine unserer wichtigsten Auf-
gaben“, so Fachgruppenobfrau 
Birgit Streibel. 

Nähere Informationen unter:
 wko.at/noe/persoenliche- 

 dienstleister
Anmeldung bitte  unter
 www.dienstleister.center

Seminar „Fotografieren in der Werbung“ – v.l. Vortragender Johann  
Perger, AS-Mitglied Doris Wanko, Fachgruppenobfrau-Stv. Franz  
Muttenthaler, AS-Mitglied Sonja Lechner und AS-Mitglied Harald 
Schichta. Foto: Sabine Rebl

Teilnehmer des Seminars „ Marketing Kick Start“ mit der Vortragenden Carmen Hickl-Szabó (mittig lila Kleid). Foto: Sabine Rebl

Teilnehmer des Seminars „Keine Angst vor Emotionen“ mit dem Vortra-
genden Alexander Adrian (3.v.r.). Foto: Julia Auer-Hainisch

Persönliche Dienstleister

Lebensmittelgewerbe

„Wir backen für Ihre Grillfeier“:  
Die Gewinner stehen fest  
Die diesjährige Gewinnspielakti-
on „Wir backen für Ihre Grillfeier“ 
der niederösterreichischen Bäcke-
rinnen und Bäcker war abermals 
ein großer Erfolg. Unter den zahl-
reichen TeilnehmerInnen wurden 
nun die Preise – Gebäck für eine 
Grillfeier für bis zu 15 Personen 
– verlost. „Ganz Niederösterreich 
grillt und unsere Betriebe liefern 
dafür das passende, köstliche 
Backwerk“, freut sich Landesin-
nungsmeister Johann Ehrenber-
ger über die Produktvielfalt der 
niederösterreichischen Bäckerei-
en. Den ganzen Sommer lang sind 
„Wir backen für Ihre Grillfeier“- 

Gewinnspielkarten aufgelegen, 
die ausgefüllt in den Backbetrie-
ben abgegeben werden mussten. 

Der Rücklauf an Gewinnspiel-
karten war enorm. „Vom Hoch-
kogl bis Biberbach sind unsere 
Stammkunden angereist, um sich 
frisches Gebäck zu kaufen und die 
Grill-Gewinnspielgutscheine zu 
holen. Unsere Gewinnbox war am 
Ende voll mit Gewinnkarten“, er-
zählt Bäckermeister Klaus Kirch-
dorfer aus Ulmerfeld.

Florian Stiegler berichtet: „Die 
Gewinnerinnen und Gewinner 
haben sich sehr gefreut und ei-
nige von ihnen hatten überhaupt 

noch nie etwas gewonnen. Am 
schönsten fand ich bei der Preis-
verleihung den Satz einer Stamm-
kundscha�: ‚Na, da hol ich den 
Griller am Wochenende gleich 
nochmals aus dem Keller!‘“ Auch 
in seiner Bäckerei in Weiten war 
die Gewinnbox ebenfalls komplett 
gefüllt.

Bäckermeister Klaus Kirchdorfer inmitten der zahlreichen glücklichen 
Gewinner.  Foto: Kirchdorfer

Landes-
innungs-
meister  
Johann  

Ehrenberger.
  Foto: Kerstin 

 Wiesbauer 
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Neue Heiztechnologien
Der erste branchenübergreifende 
Bezirksstammtisch der Hafner 
und Rauchfangkehrer war ein 
großer Erfolg. Bezirksinnungs-
meister der Hafner Leopold 
Bicker lud in seine Firma HAF-
NERTEC Bicker GmbH alle Haf-
ner und Rauchfangkehrer der 
Bezirke Amstetten, Melk und 
Scheibbs ein.

Hafnermeister Leopold Bik-
ker und Rauchfangkehrermeister 
Matthias Vetiska informierten 
die zahlreich erschienenen Mit-

glieder über neue Technologien 
im Bereich Heizen, gesetzlichen 
Verpfl ichtungen der Rauchfang-
kehrer und weitere gemeinsame 
branchenspezifi sche Themen.

Zum Abschluss konnten sich 
die Hafner und Rauchfangkehrer 
bei einem Imbiss und Kaminge-
sprächen austauschen. Auf Grund 
des großen Erfolgs des ersten 
Bezirksstammtisches wird es eine 
Neuaufl age geben und angedacht, 
dieses Veranstaltungsformat auch 
auf andere Bezirke auszuweiten.

Informatio-
nen über die 
neuesten 
Technologien 
gab es für die 
Teilnehmer des 
ersten Bezirks-
stammtisches 
der Hafner und 
Rauchfangkeh-
rer. 
 Foto: Hannes 

 Atzinger

Bundeslehrlings-
wettbewerb 2019

DACHDECKER
GLASER
SPENGLER

Alle sind gut. ABER WER IST DER BESTE?

Live zu sehen am
10.Oktober
8.30 – 14.00 Uhr
St. Pölten, Rathausplatz
Eintritt frei

Traditionelle Wallfahrt der NÖ Bäcker und Fleischer am Sonntagberg 
In ihren Berufstrachten samt 
ihren Zun� fahnen marschierten 
die niederösterreichischen Bäcker 
und Fleischer zur Basilika Sonn-
tagberg, um ihre alle zwei Jahre 
stattfi ndende Wallfahrt feierlich 
zu begehen. Der Festzug, der von 
Bäckermeister Klaus Kirchdor-
fer initiiert wurde, versammelte 
mehrere Generationen zur ge-
meinsamen Festlichkeit.

„Diese gemeinscha� liche Wall-
fahrt der Bäcker und Fleischer zur 
Basilika Sonntagberg dient vor 
allem dazu, inmitten des Jahres in-
ne zu halten und ‚Danke‘ zu sagen. 
Zugleich gibt sie uns aber auch 
die Gelegenheit, die Vielfalt und 

Qualität hausgemachter Back-
waren zu präsentieren“, off enbart 
Bäckermeister Klaus Kirchdorfer 
aus Ulmerfeld. Er zeigte sich von 
den vielen Teilnehmern begei-
stert, denn mit den Bäckern und 
Fleischern pilgerten Familien 
und Freunde, Vertreter aus Po-
litik und Wirtscha�  sowie die 
Werksmusikkapelle Böhlerwerk 
und die Musikkapelle Wolfsbach 
zur Basilika.

Klaus Kirchdorfer, Bäcker-Lan-
desinnungsmeister Johann Eh-
renberger und Fleischer-Bunde-
sinnungsmeister Rudolf Menzl 
ließen es sich nicht nehmen, 
bei der Messfeier einen Spen-

denscheck zur Revitalisierung 
der Basilika an Pater Franz zu 
überreichen. Nach der feierlichen 
Messe, der auch Pfarrer P. Jacobus 
Tisch von der Pfarre Wolfsbach 
beiwohnte, wurden die frischen 
Backspezialitäten sowie hausge-
machten Wurst- und Fleischwa-
ren gesegnet, um anschließend 
unter allen Anwesenden in Form 
einer Agape verteilt zu werden.

„Es stimmt mich sehr zufrieden, 
‚unser täglich Brot‘ und die hohe 

Qualität unserer köstlichen Back- 
als auch Fleischwaren miteinan-
der zu genießen“, brachte Nieder-
österreichs Landesinnungsmei-
ster Johann Ehrenberger die tra-
ditionelle Fußwallfahrt bei bester 
Stimmung und richtigem Sonn-
tagswetter auf den Punkt. „Die 
vielen leeren Brotkörbe beweisen 
auch, dass unser Handwerk und 
unsere Produktvielfalt von Jung 
und Alt gerne angenommen wird.“ 
 www.echtgutbaecker.at

Auch für den 
Nachwuchs ist 
schon gesorgt: 
Festlich ge-
kleidet waren 
auch die Jüng-
sten dabei und 
brachten fri-
sches Gebäck 
zur Speisen-
segnung.
 Foto: mostropolis

Spendenüber-
gabe, v.l.: Klaus 
Kirchdorfer, 
Rudolf Menzl 
Pater Franz, 
Johann Ehren-
berger.
 Foto: mostropolis

Hafner, Platten-, Fliesenleger, Keramiker und
 Rauchfangkehrer
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Bestatter

Landesinnungstagung mit Teilnehmer-Rekord
Bei der Landesinnungstagung 
im Wiener Neustädter Hotel Hil-
ton Garden Inn konnte sich die  
Innung für Bestatter mit etwa 140 
Teilnehmern über eine Rekord-
teilnehmerzahl bei traumha�en 
Wetter freuen. 

Folgende Themen wurden an-
gesprochen und diskutiert: 

Die Rettungsgasse darf seit 
1.7.2019 genützt werden – bei 
Anordnung der Polizei
Geschä�sführerwechsel in der 
Bestatterakademie – Rosa See-
böck
Marktforschung zum Thema 
„Bestattungen aus dem Blick-
winkel der österreichischen 
Bevölkerung“ – über 2.000 Per-
sonen wurden befragt
Zuordnung der Meisterprüfung 
auf Niveau 6 des Nationalen 
Qualifikationsrahmen (NQR 6) 

– dies dient zur leichteren Ver-
gleichbarkeit von Ausbildungen 
in Europa 
Der Informationstag der Bestat-
ter ist heuer für den 31.10.2019 
geplant. 
Novellierung des NÖ Bestat-
tungsgesetz – Anregungen der 
Landesinnung werden erläutert
Meldung an die NÖGKK – 
mBGM
Vertreter des Notrufes NÖ 
sowie die Innung gaben ein Up-
date über die aktuelle Situation 
zu Todesfeststellungen in der 
Nacht und an Wochenenden
Vortrag Rene Prieschl – Bestat-
tungsmöglichkeiten außerhalb 
von Friedhöfen in Niederöster-
reich
Unterlagen zum Download und 

alle Fotos der Ehrungen unter 
 wko.at/noe/bestatter

V.l.: Verena Haselböck, Innungs-
meisterin-Stv. NÖ, Jubilarin 
Adelheid Lindsberg und Landes-
innungsmeisterin Katharina 
Strack-Dewanger.  Foto: WKNÖ

Reinhard Künzl Gesellscha� 
m.b.H. (30 Jahre)
Bestattung Hochreiter KG 
(50 Jahre)
Marktgemeinde Marbach/
Donau (50 Jahre)
Bestattung Redlich GmbH 
(60 Jahre)
Erhard Kamhuber e.U. (60 J.)
Schimböck Gesellscha� 
m.b.H. & Co KG (70 Jahre)
Stadtgemeinde Amstetten 
(70 Jahre)
Bestattung Pernold Inhaberin 
Elfriede Johann e.U.  
(100 Jahre)
Stadtgemeinde Hollabrunn 
(100 Jahre)
Adelheid Lindsberger  
(110 Jahre)

 Betriebsjubiäum 2019

Bundeslehrlingswettbewerb: NÖ Doppelerfolg 
Der Bundeslehrlingswettbewerb 
der Rauchfangkehrer, der in 
der Werkstätte der Berufsschule 
Murau stattfand, brachte wieder 
einen sensationellen NÖ Erfolg. 

Die besten 19 Nachwuchs-
rauchfangkehrer stellten dort 
ihr praktisches Wissen und ihr 
handwerkliches Können unter 
anderem bei einer Abgasmessung, 
einer Wartung von Gasbrennern, 
einer Mängelerkennung, einem 
Fachgespräch, einem Kehrgang, 
einer Leckratenprüfung sowie 
bei einem schri�lichen Test unter 

Beweis. Matthias Sohner vom 
Lehrbetrieb Markus Nentwich 
holte den zweiten Platz und Drit-
ter wurde Sebastian Hackl vom 
Lehrbetrieb Thomas Reinbacher. 
Der diesjährige Sieg ging an Ni-
clas Flatz aus Vorarlberg.

„Diese Leistung ist wiederum 
ein Beweis für die hervorragende 
Kompetenz unserer Lehrlinge 
und unsere niederösterreichi-
schen Lehrbetriebe“, freut sich 
Landesinnungsmeister Peter En-
gelbrechtsmüller über den gelb-
blauen Erfolg. 

V.l.: LIM Peter Engelbrechtsmüller, Matthias Sohner, Niclas Flatz,  
Sebastian Hackl und Landeslehrlingswart LIM-Stv. Stefan Bichler.
 Foto: Peter Just

www.mehr-wirtschaft.at

für Niederösterreichs Wirtschaft
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Fahrzeughandel

Top e-Autohaus 2018 – Sieger prämiert 
Im Rahmen der Landesinitiati-
ve „e-mobil in niederösterreich“ 
wurden die erfolgreichsten und 
engagiertesten heimischen Auto-
häuser im Bereich Elektromobili-
tät gesucht. Die Top e-Autohäuser 
2018 kommen aus dem Weinvier-
tel und dem Waldviertel. 

LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf und Wirtscha�slandesrätin 
Petra Bohuslav überreichten die 
Preise: „Den Kundinnen und Kun-
den die Vorteile von e-Autos näher 
zu bringen erfordert vom Handel 
deutlich mehr Engagement als der 
Verkauf konventioneller Fahrzeu-
ge. Die Top e-Autohäuser 2018 
zeigen eindrucksvoll, dass es sich 
für die Betriebe lohnt, sich diesen 
Herausforderungen zu stellen. 
Wir gratulieren ganz herzlich.“

Die Gewinner: 
In der Kategorie 1 „Autohaus 

mit den meisten e-Autoverkäufen“ 
wird die Anzahl verkau�er reiner 
e-Fahrzeuge an der Betriebsstätte 
im Jahr 2018 gewertet. Das Auto-
haus Polke aus Mistelbach trägt 
mit 105 verkau�en e-Autos wie 
auch bereits im Vorjahr klar den 
Sieg davon.

Die Kategorie 2 „Autohaus mit 
dem besten Gesamtengagement“ 
konnte die Böhm Wilhelm Ges-
mbH aus Ottenschlag für sich 
entscheiden. In dieser Kategorie 
werden die Anzahl der eigenen 
Veranstaltungen zum Schwer-
punkt e-Mobilität, die Anzahl der 
unterstützten themenspezifischen 
Veranstaltungen, bewusstseins-
bildende oder qualifizierenden 

Maßnahmen, die Ausstattung des 
Betriebs im Bereich e-Mobilität 
sowie sonstige Maßnahmen wie 

die Unterstützung der e-Mobilität 
für Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bewertet.

V.l.: Thomas Polke (Autohaus Polke), Landeshauptfrau-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf, Martin Schmuckenschlager (Böhm Wilhelm  
GesmbH), Wirtscha�slandesrätin Petra Bohuslav, Hubert Schrenk (Pro-
jektmanager „e-mobil in niederösterreich“), Josef Hackl (Böhm Wilhelm 
GesmbH), Wolfgang Schirak (Obmann Fahrzeughandel) und Helmut 
Miernicki (Ecoplus).  Foto: NLK Reinberger

Tolle Einblicke – Exkursion ins AKW Zwentendorf
Die Fachgruppe Energiehandel 
lud ihre Mitglieder zur Exkursion 
ins AKW Zwentendorf ein, wo 
Stefan Zach, Leiter der Abteilung 
Information und Kommunikation 
der EVN, alle Informationen zum 
AKW vermittelte. Die anschlie-
ßende Betriebsbesichtigung bot 

einen spannenden Einblick in die 
österreichische Zeitgeschichte.
Denn das AKW Zwentendorf wur-
de als weltweit einziges Kernkra�-
werk fertiggebaut, aber aufgrund 
einer Volksabstimmung nie in Be-
trieb genommen. Der Spatenstich 
für das Bauprojekt erfolgte am  

4. April 1972 und der nach vier Jah-
ren fertiggestellte Siedewasser-
reaktor umfasste eine Leistung 
von rund 732 Megawatt. Die Küh-
lung sollte durch das Donauwas-
ser erfolgen. Heute wird das AKW 
als Trainingszentrum genutzt. 
Darüber hinaus liefert es nun doch 

Strom, der 100 Prozent ökologisch 
aus Sonnenkra� gewonnen wird. 
Nach der Führung präsentier-
te Fachgruppenobmann Oliver 
Eisenhöld aktuelle Themen zur 
Klima- und Energiestrategie. Der 
Ausklang fand in der Bärndorfer-
hütte statt.

Eine spannende Führung gab es für die Mitglieder der Fachgruppe En-
ergiehandel im AKW Zwentendorf, das weltweit das einzige Kernkra�-
werk ist, das aufgrund einer Volksabstimmung nie in Betrieb genom-
men wurde. Der Spatenstich für das Bauprojekt erfolgte am  
4. April 1972. Foto: EVN AG

Energiehandel
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Stammtisch am 8. Oktober
Das Landesgremium des Bau-
stoff-, Eisen-, Hartwaren- u. 
Holzhandels lädt herzlich zum 
ersten Stammtisch des nie-
derösterreichischen Pyrotech-
nikhandels ein: 8. Oktober 2019, 
18 Uhr, Hotel-Restaurant-Böck, 

Roter Hahn Widgruber KG, Teu-
felhoferstraße 26, St. Pölten. Das 
Landesgremium freut sich über 
eine Anmeldung per E-Mail unter  
handel.gremialgruppe1@wknoe.at 
oder Telefon 02742/851 19311.

Foto: pixabay

Pyrothechnikhandel

Papierfachhandel

Woche des Kalenders
Der niederösterreichische Papier-
fachhandel rüstet sich bereits 
für die jährliche Branchenak-
tivität „Woche des Kalenders“. 
Diese findet im Zeitraum 11. bis  
19. Oktober statt. Die Fachhändler 
bieten dabei bereits die neuen 
Kalender für das Jahr 2020 an. Mit 
Unterstützung von Sponsoren ist 
es möglich, dass jeder Kunde in 
den teilnehmenden Betrieben zu 
seinem Kalender ein Notizbuch 
gratis erhält.

Als Vorbereitung für die Aktions-
woche besuchten der Obmann des 
Landesgremiums des Papier- und 
Spielwarenhandels, Andreas Au-
er, und Geschä�sführer Andreas 
Hofbauer Wirtscha�slandesrätin  
Petra Bohuslav. Dabei überreich-
ten sie ihr auch einen hochwer-
tigen Wandbildkalender für das 

nächste Jahr. „Gerade die Bildka-
lender sind bei den Kundinnen 
und Kunden sehr beliebt. Sie ge-
ben eine gute Übersicht, sind aber 
auch ein schönes dekoratives Ele-
ment für den Raum“, so Obmann 
Andreas Auer.

Außerdem statteten die Ver-
treter des niederösterreichischen 
Papier- und Spielwarenhandels 
auch WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, WKNÖ-Direktor Johannes 
Schedlbauer und WKNÖ-Direktor 
Stellvertreterin Alexandra Höfer 
einen Besuch ab.

Dabei übergab die Delegation 
druckfrische Kalender. „Ein Ter-
minkalender aus Papier ist über-
sichtlicher als ein elektronischer 
Kalender“, würdigte auch WKNÖ-
Präsidentin Zwazl den klassischen 
Terminplaner . 

V.l.: Gremialobmannobmann Andreas Auer, Landesrätin Petra Bohuslav 
und Gremialgeschä�sführer Andreas Hofbauer. Foto: NLK Pfeiffer

Aussenhandel

Außenhandels-Frühstück im WIFI-Mödling
Ein spannendes Außenhandels-
Frühstück fand für die Mitglieder 
des Landesgremiums im WIFI 
Mödling statt.

Zu Beginn stellte Obmann 
Robert Fodroczi das Landesgremi-
um und seine Aktivitäten kurz vor. 
Außerdem gab er einen Überblick 
über die aktuellen Außenhandels-
themen. 

Patrick Hartweg von der Abtei-
lung für Außenwirtscha� stellte 
die Abteilung vor und legte die 
gute Zusammenarbeit mit dem 
Außenhandel dar. Außerdem be-
richtete er auch über Hinder-
nisse für grenzüberschreitende 

Geschä�stätigkeit und schnitt 
kurz das brandaktuelle Thema 
Brexit an. Claudia Ziehaus von 
der Abteilung Außenwirtscha� 
stellte die Fördermöglichkeiten 
von go-international vor. Neben 
dem offiziellen Teil gab es noch 
ausreichend Möglichkeiten zum 
Netzwerken und zur Anbahnung 
von Geschä�sbeziehungen.

Die Teilnehmer des Außen-
handelsfrühstücks mit  

Obmann Robert Fodroczi (3v.l.).
 Foto: Katrin Ressl
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Weil es nicht egal ist, 
wie Sie handeln
Emporion – der neue Preis für niederösterreichische Handelsunternehmen. 
Gesucht werden außerge wöhnliche  und erfolgreiche Maßnahmen, Ideen und Konzepte 
in den Kategorien „Stationärer Handel“,   „Online-Shop“ und „Multichannel“.
Jetzt informieren, einreichen und gewinnen!

www.emporion.info 

Mit  freundlicher 
Unterstützung von:

(c) iStock

DER NIEDERÖSTERREICHISCHE HANDELSPREIS
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Nachbarmarkt Deutschland: Was die 
österreichischen Händler wissen müssen
Der deutsche Markt bietet öster-
reichischen Handelsunternehmen 
ausgezeichnete Geschä� schan-
cen, wobei allerdings in Deutsch-
land geltende Rechtsvorschri� en 
vom österreichischen Recht in ei-
nigen Punkten abweichen. Immer 
wieder kommt es diesbezüglich zu 
kostenpfl ichtigen Abmahnungen 
für Unternehmen, wenn beispiels-
weise Informationspfl ichten auf 
der Website unzureichend be-
rücksichtigt werden. Um dem 
vorzubeugen, fand eine Informa-
tionsveranstaltung zum Thema 
„Nachbarmarkt Deutschland: Was 
österreichische Händler wissen 
müssen“ in der WKNÖ statt. 

Die Begrüßung erfolgte durch 
den Berufsgruppensprecher der 
Versand- und Internethändler, 
Alexander Smuk. Der Wirtscha� s-
delegierte des Außenwirtscha� s-
Centers Berlin, Heinz Walter, gab 
zu Beginn einen kurzen Über-
blick zu Chancen am deutschen 

Markt. Neben der Vermittlung 
von Geschä� spartnern bietet das 
Außenwirtscha� sCenter auch 
noch weitere Serviceleistungen, 
wie Forderungseintreibungen 
oder die Bereitstellung von Infor-
mationen zu Märkten und gesetz-
lichen Rahmenbedingungen. 

Steuerrechtliche 
Besonderheiten

Manuela Fallmann präsentierte 
danach interessante allgemeine 
rechtliche Aspekte bei Verkäufen 
nach Deutschland. Neben pro-
duktspezifi schen Registrierungs-, 
Kennzeichnungs- und sonstigen 
Pfl ichten wurden weiters das 
Verpackungsgesetz sowie steu-
errechtliche Besonderheiten the-
matisiert. Nach einer kurzen 
Pause folgte der zweite Teil ihres 
Vortrags, der rechtliche Rahmen-
bedingungen für Websites und 
Webshops in Deutschland bein-

haltete. Es wurde zudem auch 
auf spezifi sche Risiken und Pro-
bleme, wie etwa bezüglich des 
Wettbewerbs-, Urheber- und Mar-
kenrechts, hingewiesen. Im An-
schluss stellte Evelyne Leveke die 
Ergebnisse einer Studie von DHL 
Express vor. Im Zuge dieser wur-

den 11.580 Webshops analysiert 
und herausgefi ltert, wie geeignet 
österreichische Webshops für den 
internationalen Handel sind. 

Die Präsentationen der Vortra-
genden sind nachlesbar auf der 
WKNÖ Website unter 

 wko.at/noe/handel

Anmeldungen bis spätestens 17. Oktober 2019
T 02742 851 - 19331 F 02742 851 919339

E papier.spiel@wknoe.at

V.l.: Manuela Fallmann, Alexander Smuk, Eva Hahn und Heinz Walter. 
 Foto: Michaela Luger

Fachtagung des Außenhandels 
bei SONNENTOR  

Montag, 21. Oktober 2019 |13:30 Uhr 
SONNENTOR Kräuterhandels GmbH

Sprögnitz 10 | 3910 Sprögnitz
Infos unter: wko.at/noe/aussenhandel

ANMELDUNG:
bis spätestens 14. Oktober 2019 unter
E-Mail: aussenhandel@wknoe.at oder Fax: 02742 851-919339
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TAG DER NÖ KFZ- Wirtschaft
21. NOVEMBER 2019, 9:00 Uhr, WIFI ST. PÖLTEN - 3100 ST. PÖLTEN - MARIAZELLER STRASSE 97

Begrüßung durch innungsmeister 
karl scheibelhofer

Johannes Müller

Block 1

Johannes Müller

Für gute

Unterhaltung

sorgen die

Fachvorträge - 
schwerpunkt Technik

Alternative Antriebe - wissen und 
können im KFZ-gewerbe

Alternative Antriebe - InFOrmationen 
für Unternehmer im KFZ-Gewerbe

Versicherungsabwicklung - 
möglichst reibungslos gestalten
Werner Bauer

Ehrungen der LI Fahrzeugtechnik NÖ

Come-Together mit mittagsimbiss 
und fachausstellung

Block 2
Aktuelles aus der kfz-
wirtschaft

Karl scheibelhofer und  
Ing. Wolfgang schirak

Ing. Joseph Riedinger

Walter Birner

Einfluss der Telematik auf das 
KFZ-Werkstattgeschäft

Cybercrime - Ist das Internet der 
neue wilde westen?

Branchenberichte der 
Fachgruppenobmänner

Jetzt bis

07.11.2019

anmelden!

kfz@wknoe.at

Weinhandel

Alles rund um den Wein
Die Landesgremialtagung des 
Weinhandels fand heuer im Wein-
gut Schloss Fels statt. Franz Eh-
renleitner, Obmann der Fachgrup-
pe Weinhandel, informierte die 
Mitglieder über wichtige Themen 
der Branche. Neben der Diskus-
sion über den Hektarhöchstsatz 
wurden auch die Weinstudien-
reise 2020 und die Infoveranstal-
tung Weinexport „Skandinavien“, 
die im kommenden Frühjahr die 
Exportmöglichkeiten in die nord-
europäischen Ländern beleuchten 
soll, thematisiert.

Im Anschluss an den Bran-
chenbericht des Obmannes stellte 
Petra Zuser, Generaldirektor-
Stellvertreterin der NÖ Gebiets-
krankenkasse, die Organisation 
vor und gab einen kurzen Über-
blick über die Strukturreformen. 

Danach informierte Rudolf 
Schmid, Referatsleiter im Bun-
desministerium für Nachhaltig-
keit und Tourismus, über aktuelle 

Fördermöglichkeiten für Wein-
händler und Weinproduzenten. 
Die ExpertInnen standen den 
Mitgliedern darüber hinaus für in-
dividuelle Fragen zur Verfügung. 

Ein weiterer spannender Pro-
grammpunkt war die Führung 
durch das Weingut Schloss Fels. 
Das im Jahre 1986 von der 
österreichischen SPAR Gruppe 
erworbene Weingut zählt mit über 
100 Hektar Ertragsfl äche zu den 
größten Weingütern Österreichs. 

Interessante Einblicke boten 
zudem auch die Weinkellerei und 
die hauseigene Produktion, bei der 
exklusive Weine und Spirituosen 
für die SPAR Gruppe erzeugt wer-
den. Im Zuge der Führung erklärte 
Klaus Klein, Geschä� sführer des 
Weinguts Schloss Fels, interes-
sante Aspekte zu den innovativen 
Presshaus- und Gärkelleranlagen. 
Bis zu 15.000 Flaschen werden 
von der vollautomatischen Anlage 
stündlich abgefüllt und die Keller 

bieten einen Lagerplatz für bis zu 
6,4 Millionen Liter. 

Im Anschluss an die Füh-
rung fand ein gemütlicher Aus-

klang und ein spannender Mei-
nungsaustausch bei einem kalten 
Buff et mit Weinen des Weingutes 
Schloss Fels statt. 

V.l.: Johannes Schachenhuber, Petra Zuser, Rudolf Schmid und Franz
Ehrenleitner. Foto: Viktoria Schneider
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Messefahrt zur Internationalen  
Maschinenbaumesse (MSV) 
 am 8. OKTOBER 2019 nach Brünn

Mehr Informationen und Anmeldung unter wko.at/noe/msv2019

A U S S E N W I R T S C H A F T  A U S T R I A

A U S S E N W I R T S C H A F T  A U S T R I A

Glückliche Gewinnerin

Berufszweigobmann Gerhard 
Steurer und Geschä�sführer  
Michael Bergauer überreichten 
Petra Kranzler den Kundenhaupt-
preis des Gewinnspiels der „Schön.
Aktiv – Ihre NÖ-Parfümerie“ Kam-
pagne: eine Wochenend-Flugreise 
nach Hamburg. Die Überreichung 

fand bei Channoine Cosmetic Mar-
git Pauer in Gmünd statt. 

Der Berufszweig des nieder-
österreichischen Parfümeriewa-
renhandels gratuliert sehr herz-
lich und wünscht der glücklichen 
Gewinnerin ein schönes Wochen-
ende in Hamburg.

V.l.: Berufszweigobmann Gerhard Steurer, Gewinnerin Petra Kranzler 
und Margit Pauer (Channoine Cosmetic). Foto: : Michael Bergauer

Handel mit Arzneimitteln, Drogerie- und
 Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben

Lern, 
dass Wissen 
die Formel 
zum Erfolg ist.

Entdecke über 3.000 Kurse im 
Kursbuch und auf noe.wifi.at
Jetzt das neue WIFI-Kursbuch 
2017/18 bestellen!

T  02742 890-2000
I   www.noe.wifi.at
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Holzindustrie

„Wozu PEFC?“ – Infoabend zu Zertifizierungssystem

Unter dem Motto „Wozu brauchen 
wir PEFC?“ holte man Experten 
aus der Forstbranche, Holzindu-
strie und dem Druckereibereich 
an einen Tisch. Diskutiert wurde 
die aktuelle Situation von PEFC 
(Programme for the Endorsement 
of Forest Certification Schemes) – 
einem Zertifizierungssystem für 
nachhaltige Waldbewirtscha�ung 
und Holzverarbeitung. 

„In Österreich herrscht ei-
nes der strengsten Forstgesetze 
weltweit. Darauf baut auch das 
PEFC-System auf. Drei Viertel der 
heimischen Waldfläche werden 
schon nach den PEFC-Standards 
nachhaltig und aktiv bewirtschaf-
tet. Ziel dabei sind artenreiche 
und klimafitte Wälder. Im Grunde 
ist aber genau das – die aktive 
Bewirtscha�ung und Nutzung des 
Waldes, also eine tagtägliche Be-
obachtung, Kontrolle und Arbeit 
im Wald – die richtige Herange-
hensweise und der beste Schutz. 
Denn nur so können Gefahren 
schnellstmöglich erkannt und 

eingedämmt werden“, klärte Kurt 
Ramskogler, Obmann PEFC Au-
stria auf und bezog sich dabei auf 
Gefahren wie Windwürfe oder die 
aktuell im Waldviertel vorherr-
schende Borkenkäferkalamität.

Waldbewirtscha�ung: 
klimafit und nachhaltig

Peter Sattler (Holzfachberater 
proHolz NÖ, Auditor Quality Au-
stria) und Franz Kirnbauer (Vertre-
ter Sägeindustrie) gaben als wei-
tere Podiumsteilnehmer Einblick 
in die dem Waldbewirtscha�er 
nachgelagerte Chain of Custo-
dy, Strategien des Mitbewerbers 
und stellten klar, dass PEFC ein 
international bedeutendes Markt-
zutrittskriterium ist. „Dass von 
den 250 niederösterreichischen 
Unternehmen aus der Holzbran-
che jedoch nur 47 Prozent ein 
CoC-Zertifikat besitzen, ist ein 
mageres Urteil für die Region“, so 
Kirnbauer. 

Einen persönlichen Beitrag lei-

sten können Herr und Frau Öster-
reicher, indem beim Einkauf von 
Holz und Holzprodukten auf das 
PEFC-Siegel geachtet wird: Die 
Entscheidung fällt dann auf eine 
aktive, nachhaltige und klima-
fitte Waldbewirtscha�ung und 
somit auf produktive, artenreiche 
und gesunde Wälder sowie auf 

eine Absicherung der regiona-
len Wertschöpfung. „Mit einem 
PEFC-zertifizierten Produkt kann 
man sich absolut sicher sein, 
dass die Nachhaltigkeitssäulen 
Ökonomie, Ökologie und Sozi-
ales jeweils gleich gewichtet und 
berücksichtigt wurden“, fügte 
Ramskogler abschließend hinzu.

V.l.: Gerhard Blabensteiner (Obmann Verein zur Förderung des Waldes), 
Franz Kirnbauer (Vertreter Sägeindustrie), Franz Fischer (Obmann 
Waldverband NÖ), Kurt Ramskogler (Obmann PEFC Austria), Peter 
Sattler (Holzfachberater proHolz NÖ, Auditor Quality Austria), Gerhard 
Pichler (Geschä�sführer PEFC Austria), Lukas Brandweiner (Abg. z. 
NR), Anne Blauensteiner (Bezirksstellenobfrau Zwettl), Christof Kast-
ner (Wirtscha�sforum Waldviertel) und Moderator Herbert Grulich 
(Obmann-Stv. Verein zur Förderung des Waldes). Foto: Franz Kolm

„Modernes Leben braucht Chemie“

Chemische industrie

„Modernes Leben braucht Che-
mie. Ohne sie wäre vieles nicht 
möglich. Sie ist die Basis von 
Vielem und da die Zukun� heu-
te beginnt, denken die Betriebe 
kreislauforientiert für ein besse-
res Morgen“, mit diesen Worten 
begrüßte der Obmann der Che-
mischen Industrie NÖ Helmut 
Schwarzl die zahlreichen Gäste in 
der Wachau. 

Die diesjährige Fachgruppenta-
gung stellt einen gesellscha�li-
chen Höhepunkt dar, gemeinsam 
mit Landesrat Martin Eichtinger 
in Vertretung der Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner und 
hochrangigen Vertretern der Che-
mischen Industrie wurde Natur 
genossen und die Vorzüge der 
Symbiose von Chemie und Natur 
diskutiert. So begann die Fach-
gruppentagung der Chemischen 
Industrie NÖ mit einer Wan-
derung durch die Rebengärten 
des Weltkulturerbes der Wachau. 
Nach dem Marsch ging es zur Ver-

kostung ins Weingut Holzapfel, 
wo Falstaff Chefredakteur Bern-
hard Degen in die Geheimnisse 
des Weins einweihte.

Würde das Verständnis der Men-
schen für Chemie immer geringer, 
so hätte das selbstverständlich 
auch negative Auswirkungen auf 
die Qualität des Industriestandor-
tes Österreich. „Daher dürfen wir 
nie müde werden, über Chemie zu 
diskutieren und sie auf alle mög-
lichen Arten positiv zu themati-
sieren. Ein Schwarz-Weiß-Denken 
bringt unsere Gesellscha� nicht 
weiter, sondern wir müssen aktiv 
den Dialog vorantreiben“, gab 
sich der Obmann der Chemischen 
Industrie, Helmut Schwarzl, rich-
tungsweisend. 

Natur und Chemie stellen kei-
nen Widerspruch dar, sondern 
sie stärken sich gegenseitig. 
Alles, was man in der Natur 
sieht, entsteht durch chemische 
Prozesse. Ein großes Anliegen 
der Chemischen Industrie sind die 

Naturwissenscha�en und so un-
terstützt die Chemische Industrie 
seit Jahren zahlreiche Projekte 
im Bildungsbereich mit dem Ziel, 
die naturwissenscha�liche Aus-
bildung an Schulen und Univer-
sitäten weiter zu verbessern und 
das Interesse der Jugend an der 
Chemie zu wecken. Die Förderung 
engagierter und ambitionierter 

Nachwuchskrä�e soll den Che-
miebetrieben helfen, in Europa 
wettbewerbsfähig zu bleiben und 
sich auf lange Sicht in der Stand-
ortdiskussion zu behaupten. 

Die Fakten im Überblick

Die Chemische Industrie ver-
fügt derzeit in NÖ über 141 Be-
triebsstandorte. Mit über 8.470 
Beschä�igten sind 18,3 Prozent 
aller Arbeitnehmer der öster-
reichischen Chemischen Industrie 
in Niederösterreich tätig. Beim 
Produktionswert liegt der Anteil 
Niederösterreichs bei knapp 16 
Prozent, was einem Produktions-
volumen von rund 2,5 Milliarden 
Euro entspricht.

Damit liegt NÖ an zweiter Stelle 
aller Bundesländer. Die Export-
quote der Chemischen Industrie 
NÖ Industrie betrug 2018 knapp 
66 Prozent (Gesamtumsatz 2,80 
Mrd. Euro; Auslandsumsatz 1,84 
Mrd. Euro).

Fachgruppenobmann der Che-
mischen Industrie NÖ Helmut 
Schwarzl (l.) und Landesrat Martin 
Eichtinger. Foto: Josef Bollwein
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Fossile Antriebstechnik – „Was kommt danach?“ 
Einladung zu spannenden Vorträgen und Diskussion

Die Sparte Transport und 
Verkehr lädt herzlich zur 
Veranstaltung „Fossile 
Antriebstechnik – Was 
kommt danach?“

Das drohende Ende der fossilen 
Treibstoffe, die Klimaerwärmung 
aber auch die steigende Verkehrs-
dichte machen es notwendig, sich 
mit dem Thema Alternativen zu 
fossilen Antriebstechniken aus-
einanderzusetzen. Ob Pkw, Bus 
oder Lkw für jeden Verkehrsträger 
gilt es ein Stück an Verantwortung 
für die Umwelt zu übernehmen – 
für die Gesellscha�, aber auch für 
die Wirtscha�. Die  Veranstaltung 
der NÖ Sparte Transport und Ver-
kehr am 14. Oktober 2019  von 16 

bis 20 Uhr im WIFI St. Pölten soll 
einen Überblick über die derzeit 
vorhandenen Technologien ver-
schaffen. Sie soll auch einen „rea-
listischen“ Blick in die Zukun� 
und ein stückweit Orientierung 
geben, um so auch unternehme-
rische Entscheidun-gen ableiten 
zu können. 

Programm

16 Uhr: Begrüßung, Einleitungs-
statement Beate Färber-Venz,  
Spartenobfrau 
16.10 Uhr: „Antriebstechnolo-
gien heute und morgen – ein 
Überblick über Forschung und 
Praxis“, Mattias Mayer, Great 
Wall Motor Austria 

16.40 Uhr: Shell – „Alternative 
Kra�stoffe“, Michael Pomrehn, 
Shell Deutschland
17.10 Uhr: „OMV & die Mobilität 
der Zukun�: Evolution statt Re-
volution“, Günther Kreuzhuber, 
Senior Expert Future Energy, 
OMV 
17.40 Uhr: „Fördermöglichkeiten 
für den Verkehrssektor“, Manue-
la Krendl, Förderexpertin WKNÖ 
17.50 Uhr: Pause
18.20 Uhr: „Unsere Vision – Null 
Emission“, Hermine Resch, Her-
bert Temmel GmbH
18.40 Uhr: „Transitprobleme und 
Umweltschutz aus Sicht eines 
Transportunternehmens“,  Ste-
fan Knapp, GRUBER Logistics 
Spa, Bozen

19 Uhr: „Die innovative Hochlei-
stungsbatterie für einen elek-
trifizierten Transport“, Markus 
Kreisel, KREISEL Electric GmbH 
& Co KG 
19.20 Uhr: Podiumsdiskussion 
mit anschließender Publikums-
diskussion 

Wann und Wo?

14. Oktober 2019, 16 bis 20 Uhr 
WIFI St. Pölten 
Julius-Raab-Saal 
Mariazeller Straße 97  
3100 St. Pölten
Anmeldung bitte bis 7. Oktober 
2019
Informationen unter:
 https://wko.at/noe/verkehr

Die Fachgrupe Transporteure 
lädt am 29. Oktober 2019 zur 
Veranstaltung:  
„Ladungssicherung und 
Smart Tacho – Aktuelle Bran-
cheninfos“ in die Bezirksstelle 
Schwechat, Schmidgasse 6. 

Beginn 8 Uhr: Begrüßung und 
Einleitung von Fachgruppen-
obmann Markus Fischer
18.10 Uhr „Ladungssiche-
rung, da kommt was auf 
uns zu – neue Erkenntnisse, 
lücken ha�e Normen in Ver-
bindung mit der aktuellen 
technischen Unterwegskon-
trolle“ von Reinhard Koller 
(Fahrschulunternehmer sowie 
Allgemein beeideter und 

gerichtlich zertifizierter Sach-
verständiger für Fahrschulen, 
Ladungssicherung, Berufs-
kra�fahrer- und Hebezeug-
ausbildungen
18.50 Uhr „Digitacho und 
Fernauslesung“ von Hannes 
Gattinger (Ansprechpartner 
für Stoneridge und TACHO-
PLUS in Österreich) und Timo 
Kube (Experte bei Stoneridge 
und für den Flottenbereich 
Deutschland und Österreich 
verantwortlich)
ca. 19.30 Uhr Imbiss.

Anmeldung und Information 
unter 
 https://wko.at/noe/verkehr

 Transporteure

Die Fachgruppe für das Güter-
beförderungsgewerbe lädt zu 
den Frächter-Stammtischen 
ein. Dabei stehen das gegen-
seitige Kennenlernen unter 
den Frächter-Kollegen und das 
Netzwerken am Programm.

Zwei Termine stehen zur Aus-
wahl: 

Dienstag, 5.11.2019, um 
18 Uhr: Brantner Österreich 
GmbH, 2201 Hagenbrunn, 
Kupferschmiedgasse 57 -59 
Aktuelles aus der Fachgruppe 
von Obmann Markus Fischer,  
Richtiges Verhalten im Tunnel, 
Günter Rattei, ASFINAG SER-

VICE GMBH,  Unternehmens-
vorstellung und Betriebsfüh-
rung, Brantner Österreich 
GmbH, Roland Münzker. 
Mittwoch, 13.11.2019, um 
18 Uhr, G. BAUER Transport 
GmbH, 2640 Payerbach, 
Schlöglmühl 5 
Aktuelles aus der Fachgruppe 
von Obmann Markus Fischer, 
Richtiges Verhalten im Tun-
nel, Günter Rattei, ASFINAG 
SERVICE GMBH, Betriebs-
rundgang und Vorstellung, 
G. BAUER Transport GmbH, 
Gerhard Bauer.

Anmeldung und Information: 
 https://wko.at/noe/verkehr

 Güterbeförderungsgewerbe

Werden Schwere Lkw (>3,5 t hzG) 
freiwillig mit Rechts-Abbiege-
assistenten nachgerüstet oder 
neue Lkw damit ausgerüstet, kön-
nen Unternehmen dafür ab sofort 
eine Förderung beantragen.

Förderbar sind Lkw (N2, N3), 
die gewerblich bzw im Werkver-
kehr eingesetzt werden. Förderbar 

sind höchstens 25 Prozent, jedoch 
maximal 900 Euro je Lkw (für 
Anschaffung und Einbau). Bis zu 
fünf Lkw pro Unternehmen sind 
förderbar. 

Förderungen müssen im vor-
hinein beantragt werden (Ko-
stenvoranschlag). Das Schreiben 
der Förderzusage muss zeitlich 

vor dem Abschluss des Vertrages 
zum Einbau ergehen. Der Einbau 
muss innerhalb von drei Mona-
ten durchgeführt werden. Bei 
Neufahrzeugen gelten sechs Mo-
nate Nachweisfrist (Lieferung). 
Als Abwicklungsstelle fungiert 
die SCHIG. Das Fördervolumen 
beträgt eine Millionen Euro (De-

minimis). Das Nachrüst system 
muss den Lenker akustisch war-
nen können, Monitorsysteme al-
lein genügen nicht. Am Markt 
sind etwas mehr als ein halbes 
Dutzend anerkannter Nach- und 
Ausrüstsysteme erhältlich. Infor-
mationen und Antragsformulare: 
 www.schig.com/abbiegen

Ab sofort können Förderungen für Lkw  
Rechts-Abbiegeassistenten beantragt werden
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„Der Lkw bringt, was wir täglich brauchen“
Im Lkw sitzen und einmal „Fahrer-Lu�“ schnuppern – die Aktion des Güterbeför derungsgewerbes ist in der näch-
sten Runde: Volks- und Mittel-SchülerInnen erleben die Rolle des Lkw mit einem regionalen Unternehmer in 
Theorie und Praxis.

Die Fachgruppe der Güterbeförderer startete die Aktion bereits 2016. In Workshops erarbeiten Schülerinnen und Schüler von 
Volks- und Mittelschulen in Niederösterreich mit einem regionalen Transportunternehmer und den Workshop-Leiterinnen Elke 
Winkler (Volksschulen) und Irene Michl (Mittelschulen), was es Interessantes rund um den Lkw gibt und wie der Alltag in  
Niederösterreich ohne Lkw aussehen würde. Die Workshops laufen in ganz Niederösterreich. Bis jetzt nahmen rund 4.100 
Schülerinnen und Schüler an der Aktion teil. Zum Nachlesen gibt es die Serie unter: wko.at/noe/leben-ohne-lkw

Über die Aktion

Die Volksschule Auersthal mit Lehrerin Ulrike Goldschmidt (r.) zu Besuch 
bei Birgit Lahofer-Loserl (l.) und Lkw-Fahrer Jan Reznak.

Spannende Eindrücke in die Welt der Lkw bekamen die Kinder der 
Volksschule Höflein von Franz Paulischin (r.).

Die Schülerinnen und Schüler der Volksschule Friedersbach dur�en bei 
Hengstberger Logistik Lkw-Kabinenlu� schnuppern.

Lkw-Schulworkshop mit den Schülerinnen und Schülern der dritten und 
vierten Klasse der Volksschule Hardegg-Pleissing mit Franz Setzer jun. 
von der Franz Setzer GmbH & Co. KG. 
 Fotos: Elke Winkler
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10. Niederösterreichischer Logistik Tag

»Einfach Neu Denken«

Topevent  VIP TERMINAL Flughafen Wien

8. 
Oktober2019

Save The Date

Anmeldung unter bvl@bvl.at

Alle Infos und das Programm unter www.bvl.at

Beginn: 9.00, Ende: 15.00

VIP TERMINAL, 

Flughafen Wien

Steinriegelweg Objekt 140, 

1300 Wien Flughafen

„Einfach Neu Denken“: Einladung zum 
10. Niederösterreichischen Logistiktag

am Dienstag, 8. Oktober 2019, 9 bis 16 h
am VIP TERMINAL General Aviation, Flug-
hafen Wien, 1300 Wien Flughafen, Steinrie-
gelweg Objekt 140

Programm:
9 Uhr Arrival, Gedankenaustausch, Früh-
stück
9.30 Uhr Begrüßung, Impuls, Au�akt „Regi-
on Neu Denken“ 
Roman Sti�ner, BVL Bundesvereinigung 
Logistik Österreich, Präsident 
Christian Moser, Wirtscha�skammer  
Niederösterreich, Vizepräsident 
Günther Ofner, Flughafen Wien, Vorstands-
direktor
9.45 Uhr Special, Trend, Survey „Kapazität 
Neu Denken“ 
Michael Manitz, Universität Duisburg-
Essen, Lehrstuhlleiter
10 Uhr Keynote, Podiumsdiskussion, Audi-
toriumsmitwirkung 
„Dekarbonisierung Neu Denken“ 
Doris Pulker-Rohrhofer, Wiener Hafen,  
Geschä�sführerin 
Michael Steiger, BRAU UNION ÖSTER-
REICH, Expert 
Susanne Supper, Forschungsinitiative 
Green Energy Lab, Cluster Manager
10.45 Uhr Pause, Gedankenaustausch,  
Imbiss
11.15 Uhr Special, Report, Check „Digitali-
sierung Neu Denken“ 
Martin Anke, RIO TB Digital Services, Vice 
President
11.30 Uhr Statement, Forumsgespräch, Pu-
blikumsbeteiligung „Immobilie Neu Denken“ 
Markus Brunner, Austrian Aerosol,  
Geschä�sführender Gesellscha�er 
Carmen Dilch, Go Asset Development,  
Prokuristin 
Franz Kastner, CBRE, Associate Director 
Christian Popp, Land Niederösterreich, 
Stellvertretender Abteilungsleiter 
Josef Rametsteiner, cargoe, Geschä�sfüh-
rer
12.15 Uhr Pause, Gedankenaustausch, Mit-
tagessen
12.20 Uhr Airport Visit Tour, Extra State Of 
The Art, Powered By Vienna International 
Airport
13:00 Airport Visit Tour, Extra State Of 
The Art, Powered By Vienna International 
Airport
13.45 Uhr Special, Success, Interview 
„Nachhaltigkeit Neu Denken“  
Andreas Ehrenhöfer, LKW WALTER Interna-
tionale Transportorganisation, Direktor
14 Uhr Referat, Talkrunde, Auditoriumsmit-

wirkung „Transport Neu Denken“ 
Roman Divoky, FRANKSTAHL ROHR-
STAHLHANDEL, Abteilungsleiter 
Günter Gruber, Semperit Technische Pro-
dukte, Head 
Ulrike Ritzinger, AIT Austrian Institute 
Technology, Researcher
14.45 Uhr Schlusswort, Vorschau, Gewinn-
spiel „Kompetenz Neu Denken“ 
Maria Traunmüller, moodley industrial de-
sign, Expert,  
AUSTRIAN LOGISTICS, Fokus Exzellenz, 
Transfer Image 
Horst Gamperl, GAHO-Consult Wirtscha�s-
mediation,  
Geschä�sführender Gesellscha�er 
Wolfgang Kubesch, BVL Bundesvereinigung 
Logistik Österreich, Geschä�sführer
15 Uhr Snack, Gedankenaustausch, Departure

Information und Anmeldung

BVL Österreich, Seitenhafenstraße 15,  
1020 Wien
Mo bis Do 9-17 Uhr, Fr 9-13 Uhr
T  +43 1 615 70 55 0 
E  bvl@bvl.at 
www.bvl.at

Tarife
Mitgliedscha� BVL Österreich oder Deutsch-
land weiters Wirtscha�skammer Nieder-
österreich: 240 Euro
Normaltarif: 395 Euro
Mitgliedscha� Vollzeitstudierende BVL 
Österreich oder Deutschland bis vollendetes 
25. Lebensjahr: 25 Euro
Normaltarif Vollzeitstudierende bis vollende-
tes 25. Lebensjahr: 40 Euro
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FGT: „Wir tragen Verantwortung“
Ein spannendes Programm hatte 
sich die Fachgruppe Entsorgungs- 
und Ressourcenmanagement für 
ihre Tagung einfallen lassen: 
Entweder eine Führung in der Ju-
stizanstalt Stein, der zweitgrößten 
Justizanstalt Österreichs, oder ein 
Besuch der Ausstellungen in der 
Landesgalerie Niederösterreich 
wurden angeboten sowie ein 
Vortrag zur Lehrlingsausbildung 

und zum Abschluss eine Führung 
durch den Rhenus Donauhafen 
Krems, der 2018 unter anderem 
in die Bio-Umstellung des Getrei-
desilos, neue Stapler, Kehrma-
schinen und Aufenthaltscontainer 
investiert hat. 

Obmann Gerhard Schauerhuber 
und Geschä� sführerin Eva Maria 
Kassl freuten sich, dass sie die 
Teilnehmer begrüßen konnten.

Entsorgungs- & Ressourcenmanagement

DieTeilnehmer 
des interessan-
ten Programms 

der Fachgrup-
pentagung. 

 Foto: Eva Maria 

 Kassl

Prüfungen über die Grundqualifi kation gemäß Gelegenheitsverkehrs-
gesetz, Kra� fahrliniengesetz und dem Güterbeförderungsgesetz
Gemäß § 3 der Grundqualifi kati-
ons- und Weiterbildungsverord-
nung – Berufskra� fahrer – GWB, 
BGBl. II Nr. 139/2008 wird für 
die Ablegung der Prüfung über 
die Grundqualifi kation für Len-
ker von Kra� fahrzeugen für die 
gewerbsmäßige Beförderung von 
Personen mit Omnibussen und 
Lenker von Omnibussen des 
Kra� fahrlinienverkehrs sowie für 
Lenker von Kra� fahrzeugen für 
die gewerbsmäßige Beförderung 
von Gütern mit Kra� fahrzeugen 
des Straßenverkehrs oder solchen 
mit Anhängern, bei denen die 
Summe der höchsten zulässi-
gen Gesamtgewichte insgesamt 
3.500 kg übersteigt, durch Be-
förderungsunternehmen und für 
den Werkverkehr mit solchen 
Kra� fahrzeugen, beim Amt der 

Niederösterreichischen Landesre-
gierung, Abteilung Anlagenrecht, 
folgende Prüfungstermine ausge-
schrieben:

Anmelde-

schluss

Prüfungszeit-

raum

22. 11. 2019 6.1. - 17.1. 2020

20. 12.2019 3.2. - 14.2.2020

17.1.2020 2.3. - 13.3.2020

21.2.2020 6. 4. - 13.4.2020

20.3.2020 4.5. - 15.5.2020

17.4.2020 1.6. - 12.6.2020

22.5.2020 6.7. - 17.7.2020

19.6.2020 3.8. - 14.8.2020

24.7.2020 7.9. - 18.9.2020

21. 8. 2020 5.10. - 16.10. 2020

18.9.2020 2.11. - 13.11.2020

23. 10. 2020 7.12. - 18.12.2020

Ansuchen um Zulassung zu die-
sen Prüfungen sind beim Amt der 
Niederösterreichischen Landesre-
gierung, Abteilung Anlagenrecht, 
Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, 
einzubringen. Dem Ansuchen sind 
folgende Unterlagen in Kopie an-
zuschließen:
a) Geburtsurkunde 
b) Staatsbürgerscha� snachweis 

(bei Drittstaatsangehörigen zu-
sätzlich Arbeitserlaubnis)

c)  Heiratsurkunde (bei Namens-
änderung)

d)  Bestätigung der entsprechen-
den Lenkberechtigung (Klasse 
D oder Klasse C/C1)
Dem Ansuchen sind gegebe-

nenfalls auch Nachweise über 
jene abgelegten Prüfungen ge-
mäß § 10 Abs. 6 bzw. diejenige 
fachliche Eignung anzuschließen, 
die gemäß § 11 Abs. 1 bis 5 der 
eingangs zitierten Verordnung 
das Entfallen von bestimmten 
Prüfungsgegenständen bewirken. 
Der Prüfungswerber hat als Ko-
stenbeitrag zur Durchführung der 
Prüfung eine Gebühr in Höhe von 
12 vH des Gehaltes eines Bundes-
bediensteten der Dienstklasse V/2 
zu entrichten. Die Prüfungsge-
bühr beträgt damit nach derzeiti-
gem Stand € 320,--.

SPÜRE
DEINEN
BEAT

Infos und Anmeldung auf epu-erfolgstag.at

9. November 2019 
Eventpyramide Vösendorf
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Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Klosterneuburg, Melk, Lilienfeld, Purkersdorf, 
St. Pölten und Tulln 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf  www.noewi.at bzw. auf news.wko.at/noe

St. Pölten: 
Fest am Europaplatz

Die Veranstalter des traditio-
nellen Festes am Europaplatz, 
Raiff eisen Bank Region St. Pölten, 
die Rechtsanwaltskanzlei Urban-
ek & Rudolph, die Ziviltechniker 
Zieritz & Partner, die Raumpla-
ner Aufhauser & Pinz sowie der 
Hausherr Baumeister  Kerndler 
(Sandlerbau), freuten sich über 

zahlreiche Gäste, die neben ku-
linarischen Köstlichkeiten die 
Unternehmen der Veranstalter 
auch im informellen Rahmen 
kennenlernen konnten. 

Ein intensiver Erfahrungsaus-
tausch und Netzwerken im besten 
Sinne waren die Eckpfeiler eines 
erfolgreichen Abends. 

V.l.: Gerhard Buchinger (Raiff eisen), Bezirksstellenobmann Norbert 
Fidler, Josef Schaff er und Dieter Nusterer (Zieritz & Partner).
 Foto: Andreas Kraus

Rabenstein (Bezirk St. Pölten): 
Voller Erfolg der dritten Gewerbeausstellung

Die offi  zielle Eröff nung der Ge-
werbeausstellung erfolgte durch 
Bürgermeister Kurt Wittmann, 
Herbert Gödel und Abgeordneten 
zum Nationalrat Friedrich Ofe-
nauer. 

40 lokale Aussteller 

Die geladenen Ehrengäste 
konnten sich vom umfangreichen 
Branchenmix und der Produktviel-
falt der etwa 40 lokalen Aussteller 
überzeugen und am GenussMarkt 
die fabelha� en Produkte aus dem 
Dirndltal verkosten. 

Am Sonntag gab es neben dem 
Erntedankfest auch eine große 
Modenschau auf der Hauptbühne.

V.l.: Bürgermeister. 
Anton Gonaus, 
Wilfried Böhm, 
Ilse Schindleg-
ger, Abg. zum NR 
Friedrich Ofe-
nauer, Bgm. Kurt 
Wittmann, Dirndl-
königin Sandra 
Schweiger, LAbg. 
Martin Micha-
litsch, Josefa 
Karner, Vizebür-
germeister Hubert 
Gansch, GGR 
Johann Moderba-
cher und Herbert 
Gödel.
 Foto: NÖN/Wohlmann

Pressbaum (Bezirk St. Pölten): 
Kommerzialrat für Rudi Dräxler

Bei einem feierlichen Festakt wur-
de dem erfolgreichen Pressbau-
mer Unternehmer Rudi Dräxler 
der Titel „Kommerzialrat für die 
Statistik“ durch Bundeskanzle-
rin Brigitte Bierlein überreicht. 
Es gratulierten Außenstellenob-

mann Andreas Kirnberger und 
Außenstellenleiterin Isabella 
Samstag-Kobler zu dieser Aus-
zeichnung. Die beiden wünschten 
dem Unternehmer alles Gute 
und weiterhin viel Erfolg in der 
Zukun� .

V.l.: Außenstellenobmann Andreas Kirnberger, Irene und Rudi Dräxler 
und Außenstellenleiterin Isabella Samstag-Kobler. Foto: Marion Svoboda
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St. Pölten: 
„Umgebaute“ Steuerkanzlei: Tag der offenen Tür

Martina Krendl lud Kunden und 
Freunde zum Tag der offenen Tür 
in ihre frisch „umgebaute“ Steuer-
kanzlei. Sie fusionierte mit Kolle-

gin Susanne Rankl, für zusätzliche 
Beratungen ist Anna Holzinger 
mit an Bord.

www.diesteuerprofis.at

V.l.: Michaela Stockinger besuchte Susanne Rankl, Martina Krendl und 
Anna Holzinger im umgebauten Büro. Foto: Beate Steiner

Rabenstein/Pielach (Bezirk St. Pölten): 
Diskussion zum Klimawandel

Neben dem Klimaschutz ist für 
die acht Pielachtal Gemeinden 
die Klimawandel-Anpassung von 
zentraler Bedeutung. Im Rahmen 
des Förderprogramms Klimawan-
del-Anpassungsmodellregionen 
(KLAR) bereitet sich die Kleinre-
gion vor. Deshalb gab es für die 

SchülerInnen der NMS Hofstet-
ten, Rabenstein und Kirchberg die 
Filmvorführung „Solartaxi – Mit 
der Kra� der Sonne um die Welt“ 
im Gemeinde- und Kulturzentrum 
(GUK) Rabenstein. Danach wurde 
mit den SchülerInnen angeregt 
zum Thema diskutiert. 

Bürgermeister Kurt Wittmann (Rabenstein), Edith Kendler, Meryem Do-
gan (Lehrerin an der NMS Grünau-Rabenstein) und Alexander Simader 
mit Schülerinnen und Schülern der 3. und 4 Klassen der NMS Hofstet-
ten, Rabenstein an der Pielach und Kirchberg. Foto: Petra Fischer 

Wilhelmsburg (Bezirk St. Pölten): 
100 Jahre Optik Schmuck Uhren Konlechner

Seit bereits 100 Jahren ist die Firma Konlechner in Wilhelmsburg An-
sprechpartner für Schmuckliebhaber. Aus diesem Grund luden Christian 
Pfeiffer (4. v.l.) und Birgit Grüneis (3. v.l.) zu einem Jubiläumsfest ein. 
Neben zahlreichen Kunden, Freunden und Schmuckliebhabern gratu-
lierten auch (v.l.n.r.) Gert Dieterich, Bürgermeister Rudolf Ameisbichler, 
Monika und Gerhard Konlechner, Landesinnungsmeister Johann Figl 
und Bezirksstellenleiter Gernot Binder. Foto: Birgit Grüneis

Lern, für 
deinen Beruf 
zu brennen.

Wer seine Jobchancen optimal 
nützen will, braucht das nötige 
Fachwissen. Das WIFI bietet dir 
die passenden Ausbildungsmög-
lichkeiten dazu. 

Jetzt informieren und anmelden 
auf www.noe.wifi .at

noe.wifi.at
Über 3.200 Kurse auf

WIFI. Wissen Ist Für Immer.
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Bau-Sprechtage

DO, 10. Oktober, an der BH Amstetten, 
von 9 bis 12 Uhr. Anmeldung unter 
T  07472/9025, DW 21110  bzw. 
21289.

 
FR, 4. Oktober, an der BH Lilienfeld, Haus 

B,1. Stock, Zimmer Nr. 36 (B.1.36) , 
von 9 bis 11 Uhr. 
Anmeldung unter 
T  02762/9025, DW 31235. 

MO, 14. Oktober, an der BH Melk, 
Abt Karl-Straße 25a, Besprechungs-
zimmer Nr. 02.013 im 2. Stock, 
von 8 bis 12 Uhr. 
Anmeldung erforderlich unter 
T  02752/9025/32240. 

MO, 28. Oktober, an der BH Scheibbs, 
 Schloss, Stiege II, 1. Stock, 

Zimmer 26 bzw. 34, 
von 9 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung unter 
T  07482/9025, DW 38239.

FR, 11. Oktober, an der BH St. Pölten, 
Am Bischo� eich 1, 

von 8.30 bis 14 Uhr. 
Anmeldung  unter 
T  02742/9025-37229.

MI, 16. Oktober an der BH Tulln (Bau), 
Hauptplatz 33, Zimmer 201 (2. St.), 
von 8.30 bis 14 Uhr. Anmeldung 
unter T  02272/9025, DW 39201 
oder 39202/39286

Mehr Informationen zur optimalen 
Vorbereitung der Unterlagen für den Bau-
sprechtag: Wirtscha� skammer NÖ – 
Abteilung Umwelt, Technik und Innovation 
(UTI) T  02742/851, DW 16301

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri� lichen 
Stellungnahme auf:

Biberbach (Bezirk AM) 8. Oktober
St. Andrä-Wördern (Bezirk TU) 8. Oktober
Markersdorf-Haindorf (Bezirk P) 14. Oktober
Kematen/Ybbs (Bezirk AM) 16. Oktober
Grafenwörth (Bezirk TU) 21. Oktober
Euratsfeld (Bezirk AM) 23. Oktober
Oberndorf/Melk (Bezirk SB) 24. Oktober
Obritzberg-Rust (Bezirk P) 28. Oktober
Mitterbach-Erlaufsee (Bezirk LF) 29. Oktober
Tulln an der Donau - Stadt  4. November
Purgstall a. d. Erlauf (Bezirk SB)  7. November 

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Betrieb 
eine Genehmigung. Zur Unterstützung aller 

im Zusammenhang mit der Betriebsanlagen-
genehmigung au� retenden Herausforderun-
gen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 
DI, 8.10., WK Horn, T 02982/2277
MI, 30.10., WK St. Pölten, T 02742/310320
MI, 20.11., WK Hollabrunn, T 02952/2366
MI, 11.12., WK Amstetten, T 07472/62727
Informationen und Anmeldung auch unter: 

wko.at/noe/betriebsanlagengenehmigung

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha�  fi nden zu 
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha� skammer-Bezirksstelle statt:
Amstetten MI, 15. 10.  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld DO, 17. 10. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Melk MI, 16. 10.  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs MO, 14. 10.  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Purkersdorf FR, 25. 10.  (8 - 11 Uhr)
Tulln DO, 3. 10.  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Klosterneuburg FR, 18. 10. (8 - 12 Uhr)
Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, 
FR von 7.30 bis 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, 
Neugebäudeplatz 1, T  05 0808 - 2771 oder 
2772, E  service.st.poelten@svagw.at
Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
SVA unter: 
 www.svagw.at

HLUW Yspertal Maturaball

Der Maturaball der HLUW Ypsertal ist am 12. 
Oktober 2019, Einlass  ab 19.30 Uhr, Motto: 
„Changes of Life – Wir verändern die Welt“. 

Infos & Termine Regional 

Bezirks- und Außenstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/klosterneuburg
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/purkersdorf
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln

Datum Messe Veranstaltungsort

Oktober

10.10.-12.10. Schule & Beruf Messe Wieselburg

11.10.-13.10. Cultiva Hanfmesse Eventpyramide 
Vösendorf

16.10.-17.10. Korneuburger Bildungsmesse

2 Tage der off enen Lehrwerk-

stätten

Bezirk Korneuburg

18.10.-20.10. Bau & Energie Messe Wieselburg

26.10.-27.10. Trend-Messe Waidhofen/Thaya

November

02.11.-03.11. Hochzeitswelt Niederösterreich Sti�  Göttweig

06.11.-10.11. Buch Wien Messe Wien

Datum Messe Veranstaltungsort

08.11.-10.11. Gesund & Wellness Messe Tulln

08.11.-10.11. Hausbaumesse Hollabrunn

08.11. BIL 19 – Berufsinformations-
messe

Polytechnische Schule in 
Hainfeld

29.11. Bandlkrameradvent Groß Siegharts

30.11.-01.12. CARP Austria Eventpyramide 
Vösendorf

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter: 
wko.at/noe/messen oder scannen 
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.

 Messekalender
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Purkersdorf (Bezirk St. Pölten): 
20 Jahre Gasthaus Staubmann

Eduard Staubmann jun. feiert sein 
20-jähriges Firmenjubiläum in 
Purkersdorf. 

Bereits in dritter Generati-
on führt Eduard Staubmann 
das traditionelle Wirtshaus mit 
Hausmannskost an der Tullner-
bachstraße. „Wie ich den Betrieb 
übernommen habe, tätigte ich am 
Haus zwar ein paar kleinere Re-
novierungen, viel verändert habe 
ich aber nichts, damit das Flair 
des Wirtshauses erhalten bleibt“, 
so der Unternehmer. Der Betrieb 

wurde 1935 von den Großeltern 
Elisabeth und Franz Staubmann 
gekau�  und dann ab 1965 von den 
Eltern Eduard und Antonia über-
nommen. Eduard und Antonia 
Staubmann führten das Gasthaus 
36 Jahre lang und hatten auch 
noch 23 Zimmer und 50 Betten für 
Urlaubsgäste anzubieten. 

Zu seinem Jubiläum gratulier-
ten Außenstellenobmann Andreas 
Kirnberger und Außenstellenlei-
terin Isabella Samstag-Kobler und 
wünschten weiterhin viel Erfolg.  

V.l.: Andreas Kirnberger, Eduard Staubmann jun., Eduard Staubmann 
sen. und Isabella Samstag-Kobler. Foto: Ingrid Spalt

Allhartsberg (Bezirk Amstetten): 
Mitarbeiterehrung bei Tischlerei Ehebruster

Für seine 25-jährige Firmenzuge-
hörigkeit wurde Jürgen Kappl mit 
der Mitarbeitermedaille in Silber 
ausgezeichnet.

Kappl begann in dem Famili-
enunternehmen Ehebruster seine 
Tischlerlehre und arbeitet seit 
dem ersten Tag mit Leidenscha�  
in diesem Beruf. Die Tischlerei 
Ehebruster ist ein Familienbetrieb 
in dritter Generation und hat sich 

auf Individuallösungen und eine 
ungewohnt breite Produktpalette 
mit handwerklicher Perfektion 
spezialisiert. Bezirksstellenleiter 
Andreas Geierlehner gratulierte 
dem Jubilar und der Unterneh-
merfamilie, die im Rahmen einer 
schönen Familienfeiern das En-
gagement und den Einsatz der 
Mitarbeiter für ihren Betrieb 
wertschätzend feierten.

V.l.: Andreas Geierlehner, Matthias Ehebruster, Jürgen Kappl, Barbara 
Kitzler und Aloisia Kitzler. Foto: Josef Kitzler
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SPÜRE
DEINEN
BEAT

9. November 2019 
Eventpyramide Vösendorf

TU ES jetzt: Durchstarten –  
Umsetzen – Vorankommen
Michael Altenhofer 

Weitere Top-Speaker sind  
unter anderem:

Den Sehenden die Augen öffnen

KEYNOTE-SPEAKER: ANDY HOLZER

Infos und Anmeldung auf  
epu-erfolgstag.at

Kinderbetreuung

Rechtsberatung

Die Veränderungen in der Arbeits-
welt als Chance für die EPU
Prof. Mag. Peter Zellmann

Teamwork bei Tempo 1000
Marc Zimmerli
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Traisen (Bezirk Lilienfeld): 
FiW bei Georg Fischer Fittings GmbH

Bei einem kleinen Frühstück im 
Gasthaus Ebner in Lilienfeld tra-
fen sich Unternehmerinnen aus 
den Bezirken Lilienfeld, Scheibbs 
und St. Pölten zum Netzwerken. 
Die Bezirksvertreterinnen infor-
mierten über die weiteren im 
Herbst geplanten Aktivitäten von 
„Frau in der Wirtscha� “ und die 
Serviceangebote der Wirtscha� s-
kammer Niederösterreich. 

Bei der anschließenden Be-
triebsbesichtigung durch alle 

Fertigungsbereiche der Firma 
Georg Fischer Fittings GmbH 
konnte ein interessanter Einblick 
in die industrielle Fertigung von 
Gussteilen gewonnen werden. 
Die einzelnen Produktionsschrit-
te wurden bei der spannenden 
Führung detailliert erklärt. 

Die Unternehmerinnen er-
hielten einen hervorragenden 
Überblick in die industrielle 
Herstellung und Bearbeitung von 
Temperguss.

V.l.: Marianne Schindlecker, FiW-Bezirksvertreterin (Lilienfeld) Elisabeth 
Marhold-Wallner, Melitta Windpassinger, FiW-Bezirksvertreterin (Scheibbs) 
Ingrid Pruckner, Waltraud Steinböck, Sabine Grundböck, FiW-Bezirks-
vertreterin (St. Pölten) Barbara Brandstetter, Johanna Hofecker, Ulrike 
Lackner, Veronika Nutz und Charlotte Sengthaler. Foto: Barbara Scheibelmasser 

Hainfeld (Bezirk Lilienfeld): 
Ö3 – „Andi Knoll packt an“ live bei METAGRO

Hitradio Ö3, Österreichs populär-
ster Radiosender, auf Betriebsbe-
such bei METAGRO in Hainfeld. 
„Drei Stunden hat Moderator 
Andi Knoll aktiv in unserer Pro-
duktion mitgearbeitet – vier 
Mal pro Stunde waren wir dabei 
live auf Sendung. Während die-
ser Übertragungen wurde mit 
unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern geplaudert und die 
einzelnen Produktionsstationen 
erklärt“, beschreibt METAGRO 
Marketingleiter Daniel Berger die 
spannenden Stunden.

In Andi Knolls Radioshow am 
Freitagvormittag werden immer 
wieder die verschiedensten Be-
triebe besucht und dann wird 
auch aktiv mitgearbeitet – wie 
beispielsweise beim Trompeten-
bauer, der Müllabfuhr oder der 
Redaktion der Spatzenpost.

Bei METAGRO wurde vergan-
genen Freitag pünktlich um 9 Uhr 
gestartet. Ein Produktionsmitar-
beiter wies den Moderator in die 
„Künste der Blechfertigung“ ein. 
Nachdem die Arbeitsschritte am 
jeweiligen Arbeitsplatz erklärt 
waren, arbeitete Andi Knoll tat-
krä� ig mit – und das nicht nur 
während der Live-Übertragungen, 
sondern auch dazwischen. Fünf 
verschiedene Produktionsstatio-
nen musste der Ö3-Moderator 
durchlaufen. 

„Die Vorfreude und Spannung 
in der Belegscha�  war schon vor-
ab sehr groß. Und der mal etwas 
andere Arbeitstag war wirklich 
sehr unterhaltsam, das hat uns 
echt Spaß gemacht“, so der Mar-
ketingleiter. Viele positive Rück-
meldungen – Anrufe, Emails oder 

im persönlichen Gespräch – gab 
es von Kunden und Bekannten. In 
der über 45-jährigen Geschichte 
von METAGRO hat es noch nie 
eine solche Aktion gegeben. „Das 
war wirklich einzigartig“, freut 
sich auch die Belegscha�  über den 
abwechslungsreichen Tag.

Mensur Ilazi 
(l.) und Andi 
Knoll in der 

Produktion von 
METAGRO.

 Foto: Daniel Berger

Lilienfeld: 
Earlybird in der Bezirksstelle Lilienfeld

Im Rahmen der neuen vormittäglichen Veranstaltungsreihe der WKNÖ, 
„Earlybird“, informierte Wolfgang Jäger in Lilienfeld eingehend zum 
Thema Recruiting. 

Im Bild (v.l.): Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner, Therese Scheiben-
reif, Wolfgang Jäger (Vortragender), Ingrid Sieder, Helga Rohrer, Sylvia 
Abl, Martin Haselmayer, Leonhard Merckens und Martin Novak.

Foto: Barbara Scheibelmasser

Foto links: Andi Knoll packte bei 
METAGRO wirklich an. 
 Foto: Daniel Berger

Foto rechts: Ein abwechslungs-
reicher Tag für die METAGRO-

Belegscha� . Foto: Hubert Lafer
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www.mehr-wirtschaft.at

für Niederösterreichs Wirtschaft

MEHR Service.    

MEHR Wirtscha� .

für Niederösterreichs Wirtschaft www.mehr-wirtschaft.at

Gegen das Haarfärbemittel, das ein Händler in Niederösterreich vertrieb, gab es 
von Seiten der Kunden keine Beanstandungen. Sehr wohl aber von der AGES – ein-
schließlich Gebühren und Verwaltungsstrafe der Behörde.

Wie ein Landesgremium der WKNÖ dem Vertreiber eines Haar-
färbemittels einige weiße Haare und 1.120 Euro erspart hat.

Die Österreichisches Agentur für 
Ernährungssicherheit (AGES) hat 
einen Mangel an einem der vertrie-
benen Haarfärbemittel festgestellt: 
Das Präparat hat den angegebenen 
Färbstoff  nicht ausreichend bein-
haltet. Umgehend wird der Schluss 
gezogen, hier ist gegen das Gesetz 
verstoßen worden. Die AGES stellt 
Untersuchungsgebühren von 
1.020 Euro in Rechnung, die Be-
zirkshauptmannscha�  eine Strafe 
über 100 Euro.

Worauf es dem Händler, der das 
Färbemittel von einer deutschen 
Firma importiert, zu bunt wird. 
Er holt sich den Beistand des 
NÖ Landesgremiums für den 
Lebensmittelhandel. Dort werden 
gegenüber der Behörde „Milde-
rungsgründe“ geltend gemacht, 
die das Verwaltungsstrafgesetz 
ausdrücklich nennt: Die Intensität 
der Beeinträchtigung ist gering. 
Das Verschulden des Händlers 
ebenso, da er die Inhalte des Färbe-

mittels ja nicht beeinfl ussen kann. 
In der Folge zeigen weitere Unter-
suchungen, dass keine besondere 
Verletzung von Rechtsnormen 
vorliegt. Die Behörde stellt das Ver-
fahren ein. Der Unternehmer hat 
weder Strafe noch Untersuchungs-
gebühr an die AGES zu entrichten.

MEHRWERTSTORY

VIELE KILOMETER

GESPART

Auch einem Erdbau-Unterneh-
men kann es den Boden unter 
den Füßen wegziehen: 50 Kilo-
meter zusätzlich pro An-
fahrt zu diversen Baustellen 
hätte die Neuregelung des 
Wachaufahrverbotes für die 
LKWs der Firma bedeutet! Die 
Bezirksstelle der WKNÖ in-
tervenierte umgehend. In der 
Folge entschied die Behörde, die 
Ausnahmebestimmungen für 
die Standort-Gemeinde des Un-
ternehmens beizubehalten. Ge-
fahr gebannt, Standort gesichert!
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Klosterneuburg (Bezirk Tulln): 
Erster VinoMat – Eröffnung am Karl-Inführ Platz

Direkt vor der bekannten Sektkel-
lerei Inführ am Karl-Inführ Platz 
1 in Klosterneuburg wurde der 
erste VinoMat feierlich in Betrieb 
genommen.

Der VinoMat bietet diverse Wei-
ne der Klosterneuburger Winzer 
sowie Sekt der Sektkellerei Inführ 
und ist sieben Tage die Woche, 
rund um die Uhr zugänglich. Er 
entspricht technisch dem neue-
sten Stand: So kann mit allen der-

zeit möglichen Zahlungsmitteln 
(Bargeld, Bankomat, Kreditkarte, 
Apple Pay) einfach bezahlt werden. 
Und natürlich ist der VinoMat 
mit einer Jugendschutzsicherung 
ausgerüstet. 

Bezirksstellenobmann Markus 
Fuchs und Bezirksstellenleiter 
Friedrich Oelschlägel konnten 
sich vor Ort mit zahlreichen Win-
zern von Klosterneuburg persön-
lich davon überzeugen. 

Friedrich Oelschlägel (l.), Markus Fuchs (2.v.l.), Automatenbetreiber 
David Babic (6.v.l. hinten), Thomas Schlatte (vorne 5.v.l.) und Rainhard 
Eder mit zahlreichen Winzern aus Klosterneuburg. Foto: Stella Schlatte

Klosterneuburg (Bezirk Tulln): 
Neueröffnung BT Broker Travel Exklusive e.U.

Das exklusive Reisebüro  
BT BROKERTRAVEL Exklusive 
e.U. eröffnete am neuen Standort 
direkt am Rathausplatz/Ecke Leo-
poldstraße 1 die Pforten.

Franz Vtelensky bietet Pau-
schalreisen jeder Art für alle 
gängigen Reiseveranstalter, Or-
ganisation von Gruppenreisen 
weltweit (Betriebsausflüge, Ver-
eine, Verbände), Luxus Individual 
Reisen (Luxury Hotels, Honey-

moon Specials), Spezial Gour-
met Touren (Culinary Events & 
Gourmet Club) und Champagner 
Tasting & Import.

Außenstellenobmann Markus 
Fuchs und Außenstellenleiter 
Friedrich Oelschlägel übergaben 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Stefan Schmuckenschlager und 
LAbg. Wirtscha�sstadtrat Chri-
stoph Kaufmann eine Urkunde 
und wünschten viel Erfolg.

V.l.: Friedrich Oelschlägel, Markus Fuchs, Franz Vtelensky, Erich Wallner, 
Julia Bachmann Ursula Roch, Stefan Schmuckenschlager und Christoph 
Kaufmann. Foto: Eva Travnicek

Tulln: 
40 Jahre Trachtenstube Weber

Tratition und Tracht: Seit 40 Jah-
ren gibt es nun die Trachtenstube 
Weber, Eröffnung war im August 
1979, gegründet von Hermine We-
ber. Schon ein Jahr später bekam 
sie Unterstützung von Tochter 
Monika Resch, die im Betrieb mit 
der Lehre begonnen hat. „Ich bin 
also auch schon seit 39 Jahren 
dabei“, so die Unternehmerin, die 
im Juni 2003 das Traditionsun-
ternehmen übernommen hat und 
auf den Hauptplatz übersiedelt ist. 

Ab Herbst 2012 wurde das Sorti-
ment erweitert. Neben trachtiger 
Damenmode gibt es nun auch 
ein feines Herren-Angebot. Im 
Geschä� wird großes Augenmerk 
auf die persönliche Beratung 
der zahlreichen Stammkunden 
gelegt. Manche kommen deshalb 
schon mit ihren Kindern oder so-
gar Enkelkindern. 

Mehr Informationen unter: 
 www.trachtenstube-weber.at

Monika Resch mit ihrer Mutter 
Hermine Weber. Sie feiern 40  
Jahre Trachtenstube Weber. 
 Foto: Foto Schwarzenegger

Tulln: 
Vortrag „Digitalisierung – Haben Sie alles im Griff?“

Am 24. Oktober 2019 findet um 
19 Uhr in der Wirtscha�skammer 
Tulln ein Vortrag zum Thema „Di-
gitalisierung – Haben Sie alles im 
Griff“ statt.

Der Vortragende Herbert Jodl-
bauer leitet zurzeit die beiden 
Studiengänge Produktion und 
Management sowie Operations 
Management und das fakul-
tätsübergreifende Center of Ex-
cellence for Smart Production. 
Darüber hinaus betreibt Jodlbauer 
seit 1995 das Beratungsunter-
nehmen TechTransfer mit den 
Schwerpunkten Produktionsopti-
mierung, Planung/Steuerung und 
Industrie 4.0.

Die Themenschwerpunkte des 
Vortrags werden sein: 

Was ist Digitalisierung?
Wie wird sich aufgrund der  
Digitalisierung die Geschä�s-
welt ändern?
Geschä�smodellinnovation, 
Digitalisierung Service- 

orientierung und Schaffung 
von Kundenmehrwert
Beispiele erfolgreicher bereits 
digitalisierter Wertschöp-
fungsprozesse bzw. Geschä�s-
modellinnovationen
Denkansätze zur erfolgreichen 
Transformation der Wert-
schöpfung sowie Geschä�s-
modellinnovation
Nähere Details sind auf der Ho-

mepage der Bezirksstelle Tulln zu 
finden: www.wko.at/noe/tulln 
unter dem Punkt Veranstaltun-
gen. 

Kostenbeitrag für den Vortrag:  
60 Euro. Achtung: Mit dem WK-
Bildungsscheck ist die Veran-
staltung für UnternehmerInnen 
gratis.

Information und Anmeldung: 
WIFI NÖ
T 02742/890-2000
F 02742/890-2100
E kundenservice@noe.wifi.at



„Mobilität der Zukunft“
 9. Regionalveranstaltung zu Wirtschaft 4.0 in NÖ

Alle Infos zu den Regionalveranstaltungen unter www.wirtschaft40.at

EINLADUNG

30. Oktober 2019 | ab 17 Uhr 

Wiener Neustadt |Hilton Garden Inn |Promenade 6 
 

Eine gemeinsame Studie des Landes NÖ, der Industriellenvereinigung NÖ sowie der 
Wirtschaftskammer NÖ über Industrie 4.0 in NÖ hat gezeigt: Im Bereich der Digita-
lisierung herrscht unter den heimischen Betrieben noch hoher Informationsbedarf. 
Aus diesem Grund haben die drei Institutionen unter dem Motto „Wirtschaft 4.0“ 
eine Reihe von Regionalveranstaltungen ins Leben gerufen, bei denen jeweils un-
terschiedliche Aspekte der Digitalisierung näher beleuchtet werden.  
 

Neustadt im Rahmen der NÖ Landesausstellung „Welt in Bewegung!“ statt. 

Anmeldung:  
 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung unter  
www.wirtschaft40.at, E wirtschaft4.0@wknoe.at oder T 02742/851-18201 bis 25. Oktober 
2019 erforderlich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie an der kostenlosen Führung 
durch die NÖ Landesausstellung ab 14.30 Uhr teilnehmen werden.

Programm 
 
Ab 14.30 Uhr:

 » Möglichkeit einer kostenlosen Führung durch die NÖ Landesausstellung.

 » Test von E-Autos der Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu). Anmeldung am Parkplatz 
des Hilton Garden Inn.

Ab 17 Uhr:

 » Begrüßung durch Petra Bohuslav (Landesrätin für Wirtschaft, Tourismus, Technologie 
und Sport), Sonja Zwazl (Präsidentin der Wirtschaftskammer NÖ) und Thomas Salzer 
(Präsident der Industriellenvereinigung NÖ)

 » „Nachhaltige Logistik2030+ Niederösterreich-Wien“, Ferdinand Koch (Senior  
Manager denkstatt)

 » „Mobilität der Zukunft – Trends und Visionen“, Frank Michelberger (Leiter des  
Carl Ritter von Ghega Institut für integrierte Mobilitätsforschung)

 » „Hat die Schiene Zukunft?“, Franz Proksch (Leiter der SIEMENS-Niederlassung NÖ)

 »

 »

Fo
to

: 
Fo

to
lia
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Yspertal (Bezirk Melk): 
Halte dich und unsere Umwelt fit!

Mit dem Slogan „Halte dich und 
unsere Umwelt fit!“ startet die 
HLUW Yspertal in die Zukun�. 

Familiäres, wertschätzendes 
und lebendiges Miteinander in 
Schule und Privatinternat sind 
neben hoher Fachkompetenz in  
Umweltchemie, Umwelttechnik 
und Umweltwirtscha� die wich-
tigsten Faktoren für den Erfolg 
der berufsbildenden höheren Pri-
vatschule.

Mit einem gut überlegten „Peer-
Coaching-Programm“ werden 

die Jugendlichen der drei ersten 
Klassen an der HLUW Yspertal in 

die Schulgemeinscha� aufgenom-
men. Foto: HLUW Yspertal

Die Buchtipps veröffentlichen wir in Zusammenarbeit mit der  
Fachgruppe Buch- und Medienwirtscha� der Wirtscha�skammer Niederösterreich

Kinder sicher im Internet

Von: Alexander 
Geyrhofer
Verlag:  
edition a  
ISBN: 978-3-
99001-309-0 
Preis: € 20

Seit zwanzig Jahren ermittelt 
Polizist Alexander Geyrhofer im 
Internet, sieben Jahre davon für 
das Landeskriminalamt Ober-
österreich. Fast ebenso lange er-
klärt er an Schulen den richtigen 
Umgang damit. Er ist Referent in 
verschiedenen psychosozialen 
Aus- und Weiterbildungen sowie 
Vortragender im Rahmen der 
Lehrerausbildung. Jetzt wendet 
er sich an Eltern und zeigt, wie 
sie ihre Kinder trotz Gefahren 
wie Cyber-Mobbing, sexueller 
Ausbeutung oder Abzocke mit 
gutem Gefühl surfen lassen 
können. Ein Ratgeber mit vielen 
leicht umsetzbaren Tipps.

Einzigartige  

Handwerkskunst 

Von: Mark  
Perry und  
Gregor Semrad
Verlag: Leopold 
Stocker Verlag
ISBN: 978-3-
7020-1693-7
Preis: € 24,90

Autor und Krone-Redakteur 
Mark Perry und Wachau-Fo-
tograf Gregor Semrad porträ-
tieren in ihrem bereits dritten 
Bildband über die traditionelle 
Handwerkskunst in Österreich 
neuerlich 15 ausgewählte Hand-
werker, die in ihren meist klei-
nen, aber feinen Werkstätten die 
Geheimnisse ihre wundersamen 
Zün�e bewahren. Eines haben all 
diese Handwerker gemeinsam:  
Sie führen mit viel Herzblut die 
von ihren Vorfahren überlieferte 
Traditionen fort und bewahren 
uraltes Wissen.

Die Orbit Organisation 

Von: Anne M. 
Schüller, Alex  
T. Steffen
Verlag: Gabal
ISBN: 978-
3869368993
Preis: € 34,90

In neun Schritten zeigt der 
Ratgeber den Weg aus einer 
überholten Arbeitswelt zu einer 
lebendigen Innovationskultur, 
die sich auf die Erfordernisse der 
neuen Zeit einstellen kann. Kun-
denzentrierung spielt dabei eine 
wesentliche Rolle. Sie wird zur 
Nummer eins der kün�igen Un-
ternehmensaufgaben. Denn wer 
durchstarten will, braucht nicht 
nur neue Führungskonzepte, son-
dern muss sich auch radikal auf 
die Seite des Kunden stellen. An-
hand vieler Beispiele beschreibt 
das Buch die positiven Effekte, die 
das Orbit-Modell auf sämtliche 
Unternehmensbereiche hat. 

Patriarchat versus  
Streichelzoo

Von: Werner 
Beutelmeyer und 
Christian Fuchs 
Verlag: medianet
ISBN: 978-3-
903254-13-8
Preis: € 29

Die Geschichten über Familien-
betriebe sind nicht endenwol-
lend. Sie berichten über die vielen 
Gefahren, die mit dem Mysteri-
um Familienunternehmen ver-
bunden sind und breiten Schick-
salsschläge der Dynastien auf 
einem Teppich der Intrigen und 
Skandale aus. Sieht die Realität 
wirklich so aus? Diese und viele 
andere Fragen werden in dem 
Buch am praktischen Beispiel 
von Familienunternehmungen, 
Marktforschungsergebnissen 
und persönlichen Erfahrungen 
prägender Persönlichkeiten aus-
führlich beantwortet.

NÖWI-Buchtipps 

Lern, gesunde Geschäfte zu machen.

Gesundheit, Wellness und Soziales als deine Karrierechance!
Jetzt informieren und buchen auf www.noe.wifi .at
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D i e  N e w  D e s i g n  U n i v e r s i t y 

i s t  d i e  P r i v a t u n i v e r s i t ä t 

d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r  N Ö 

u n d  i h r e s  W I F I

BACHELOR

■ Grafik- & Informationsdesign

■ Innenarchitektur & 3D Gestaltung

■ Design, Handwerk & materielle Kultur

■ Event Engineering

■ Management by Design

MASTER

■ Innenarchitektur & visuelle Kommunikation

■ Entrepreneurship & Innovation

AK ADEMISCHE LEHRGÄNGE

■ Buchgestaltung 

■ Akustik & Design

■ Light Engineering & Design 

■ Food Design

■ Digitale Unternehmenstransformation

J E T Z T  A N M E L D E N !

W W W . N D U . A C . A T

S T U D I E R E  A N  D E R 
N E W  D E S I G N  U N I V E R S I T Y

Q U E R D E N K E RQ U E R D E N K E R
G E S U C H T !

D I E
Z U K U N F T
W A R T E T
N I C H T
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Ybbsitz (Bezirk Scheibbs): 
Award für exzellente Mitarbeiterorientierung 2019 an Welser Profile

„Datenmacht – Informationsüber-
fluss – Wissensmangel“: Das 
Beratungsunternehmen EUCUSA 
Consulting lud zum Sommerge-
spräch und verlieh den EUCUSA 
Award an die Unternehmensgrup-
pe Welser Profile. 

Mit dieser Auszeichnung wer-
den besonders mitarbeiterori-
entierte oder kundenorientierte 
Unternehmen geehrt. Vorausset-
zung für die Prämierung ist ein 
überdurchschnittliches Gesamt-
ergebnis bei einer EUCUSA-Be-
fragung, die Setzung einer neuen 
Benchmark in der internationalen 
Vergleichsdatenbank der EUCUSA 
und herausragende Leistungen in 
der Maßnahmenumsetzung. 

Welser Profile erhielt den 
Award für exzellente Mitarbei-
terorientierung. Die seit 2008 

mit EUCUSA durchgeführten in-
ternationalen Mitarbeiterbefra-
gungen zeigen kontinuierliche 
Verbesserungen in der Mitarbei-
terzufriedenheit, vor allem in den 
Führungsaspekten. Generell gibt 
es eine hohe Gesamtzufriedenheit 
der Belegscha�. 

Die Unternehmensgruppe 
Welser Profile ist mit Produkti-
onsstätten und Verkaufsnieder-
lassungen weltweit vertreten. Seit 
elf Generationen verformt die 
Familie Welser Stahl. Die Wurzeln 
des Unternehmens befinden sich 
in Ybbsitz, wo auch heute noch der 
Stammsitz und das Technologie-
zentrum der Unternehmensgrup-
pe liegen. In Gresten und Ybbsitz 
in Niederösterreich befinden sich 
neben Deutschland und den USA 
Produktionsstandorte.

V.l.: Mario Filoxenidis (Geschä�sführer EUCUSA), Nicolas Longin (Group 
CFO Welser Profile), Isabella Lugar (Personalentwicklung Welser Profile) 
und Peter Aichberger (Geschä�sführer EUCUSA). 
 Foto: EUCUSA / Susanne Einzenberger

Scheibbs: 
Tag der offenen Tür in der NÖGKK Scheibbs

 

Die NÖGKK organisierte im Ser-
vice Center Scheibbs einen Tag der 
offenen Tür und informierte Versi-
cherte, Vertreter der Sozialpartner 
und der Politik über die Leistun-
gen der NÖ-Gebietskrankenkasse 
Scheibbs. 

Über 15.000 Hilfe suchenden 
Menschen kommen persönlich 
pro Jahr in das Servicecenter und 
fast 27.000 telefonische Beratun-

gen finden im selben Zeitraum 
statt. Case Manager Gerhard 
Gruber informierte über die be-
sonderen Leistungen bei gravie-
renden, schwierigen gesundheit-
lichen Lebenssituationen. Martin 
Wenighofer informierte über die 
Gesundheitsförderung wo sich 
der Bogen von der Organisation 
von Gesundheitstagen bis hin zur 
betrieblichen Gesundheitsförde-

rung spannt. Es sind über 2.500 
Menschen, die sich jährlich bei 
Gesundheitsförderungsveranstal-
tungen zum mit Machen animie-
ren lassen. 

Sei es bei Rauchfrei Aktio-
nen, Rückenfit, Schlank mit der 
NÖGKK, oder den vielen diversen 
Abendveranstaltungen zu den 
Themen Ernährung, Bewegung 
sowie Mentales.

V.l.: AMS Scheibbs Leiter Josef Musil, AK Scheibbs Bezirksstellenleiter Helmut Wieser, WK Scheibbs Bezirks-
stellenleiter Augustin Reichenvater, Bürgermeister Scheibbs Franz Aigner, NÖGKK SC Leiter Martin Gassner 
und Nationalratsabgeordnete Renate Gruber. Foto: Martin Wenighofer

Lern, dass 
Wissen die 
Formel zum 
Erfolg ist.

Jetzt das neue 
WIFI-Kursbuch 
2017/18 bestellen!

T  02742 890-2000
I   www.noe.wifi .at
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Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! Aber was tun,  
wenn es doch passiert und Sie für längere Zeit ausfallen? 

Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha� dafür, dass in  
Ihrem Betrieb weiterhin alles rund läu�, bis Sie wieder fit sind.  
Übrigens auch im Mutterschutz!  

Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at und  
unter 02243/34748.

Wir helfen
 bei Mutterschutz - Krankheit -  
 Unfall - Rehabilitation

02243/34748F
o
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Bezirke
Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen
Gmünd, Waidhofen/Thaya, Horn, Zwettl, Krems, Hollabrunn, 
Mistelbach, Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.noewi.at bzw. auf news.wko.at/noe

Krems: 
Gute Laune bei den Shoppingtagen in Krems

Die Betriebe der Kremser Alt-
stadt rollten für ihre Kunden in 
Zusammenarbeit mit dem neuen 
Stadtmarketing Krems den ro-
ten Teppich aus, und luden zu 
Lifestyle, Shopping, Genuss und 
Unterhaltung. 
Drei Tage volles Programm mit 
Straßenmusikern, Vorführungen, 
Neueröff nungen attraktiver Han-
delsgeschä� e, Kinderprogramm, 
Modenschau, Kulinarik und vie-
les mehr lockten somit tausende 
Besucher in die Kremser Altstadt. 
WK-Bezirksstellenobmann Tho-
mas Hagmann freute sich über 

die erfolgreiche Veranstaltung: 
„Die Aktionen der Stadtmarketing 
Krems GmbH mit Geschä� sführer 
Alfred Pech sind ein wertvoller 
Impuls für die Fußgängerzone. 
Die Kremser Shoppingtage zeigen 
eindrucksvoll den Zusammenhalt 
der Betriebe und was gemeinsam 
erreicht werden kann. Viele Kun-
den der Kremser Innenstadt zeig-
ten sich begeistert vom Ambiente 
in der Fußgängerzone, der brei-
ten Produktpalette der Betriebe 
und dem Rahmenprogramm der 
Kremser Shoppingtage.“

Fotos: Werner Leutner

für Niederösterreichs Wirtschaft

www.mehr-wirtschaft.at
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Gedersdorf (Bezirk Krems): 
Klebstofftechnik-Spezialist Robatech bekommt neuen Firmenstandort in Gedersdorf

Die Robatech-Gruppe mit Haupt-
sitz in der Schweiz baut ihre Prä-
senz in Österreich aus. Ein neu-
es Gebäude im Wirtscha�spark 
Krems-Gedersdorf wird großzügi-
ge Büroflächen und ausreichend 

Raum für Werkstätten, Labor und 
Lager bieten. 

Wirtscha�s- und Tourismuslan-
desrätin Petra Bohuslav beim Spa-
tenstich: „Wenn ein international 
erfolgreiches Unternehmen groß 

in den Ausbau eines Standortes 
in Niederösterreich investiert, ist 
das der beste Beweis dafür, dass 
unser Land optimale Vorausset-
zungen bietet.“

Regionale Betriebe  
am Bau beteiligt

Das Investitionsvolumen für 
den Bau beträgt 1,2 Millionen 
Euro. WK-Bezirksstellenobmann 
Thomas Hagmann freut sich, dass 
am Neubau auch lokale Bauun-
ternehmen und Betriebe beteiligt 
sein werden, die energieeffiziente 
Haustechnik und ökologisches 
Baumaterial zuliefern.

Niederösterreichs Wirtscha�s-
agentur ecoplus hat Robatech im 
Rahmen des Investorenservices 
intensiv beraten. „Am Beispiel Ro-
batech sieht man sehr gut, wie in-
ternationale Produktentwicklung 
und regionale Kundenbetreuung 
optimal ineinandergreifen“, so 
ecoplus-Geschä�sführer Helmut 
Miernicki.

Robatech Austria wächst konti-
nuierlich. Erst im Vorjahr wurde 
das von Harald Laher gegründete 

Klebstofftechnik-Unternehmen 
vollständig in die Robatech-Grup-
pe integriert. Von Niederöster-
reich aus werden sämtliche ope-
rative Aktivitäten in Österreich 
gesteuert und auch Kunden aus 
Slowenien werden mit Klebstoff-
technik-Lösungen versorgt. „Die 
Entscheidung, hier in einen neuen 
Standort zu investieren, ist uns 
eigentlich sehr leicht gefallen“, 
so Laher. 

Wirtscha�spark  
wächst kontinuierlich

Der Wirtscha�spark in Geders-
dorf macht mit dem Neubau einen 
weiteren großen Schritt nach vor-
ne. Aktuell sind dort fünf Betriebe 
angesiedelt, die 108 Menschen be-
schä�igen. Bürgermeister Franz 
Brandl: „Seit seiner Gründung im 
Jahr 2008 als interkommunales 
Projekt, an dem neben Gedersdorf 
fünf weitere Gemeinden beteiligt 
sind, ist der Wirtscha�spark kon-
tinuierlich gewachsen. Robatech 
und die weiteren Betriebe wirken 
dabei wie Magneten für andere 
Unternehmen.“ 

V.l.: Andreas Kirisits (ecoplus), ecoplus-Geschä�sführer Helmut  
Miernicki, WK-Bezirksstellenobmann Thomas Hagmann, Harald Laher 
(Robatech), Wirtscha�slandesrätin Petra Bohuslav, Bürgermeister 
Franz Brandl und Dominik Gramser (Gramser Baumanagement). 
 Foto: ecoplus / Markus Steinmassl

Krems: 
25 Jahre AMS Berufsinformationszentrum Krems

Seit 1994 gibt es im AMS Krems 
ein Berufsinformationszentrum 
(BIZ). Das Team des AMS Krems 
lud deshalb zum Festakt. WK-
Bezirksstellenleiter Herbert Au-
müller würdigte die gute Zusam-
menarbeit zwischen dem AMS 
Krems und der WK-Bezirksstelle 
Krems: „Berufsinformation für 

Schulklassen und Jugendliche, 
Weiterbildungs- und Qualifizie-
rungsangebote für Berufstätige 
und Wiedereinsteiger sowie die 
Unterstützung von Unternehmen 
bei personellen Entscheidungen 
sind wesentliche Elemente zur 
Standortentwicklung und enorm 
wichtig für die Wirtscha�skra�.“

V.l.: AMS-NÖ-Landesgeschä�sführer Sven Hergovich, WK-Bezirks-
stellenleiter Herbert Aumüller, Bezirksschulinspektorin a. D. Elfriede 
Straßhofer, AMS Krems-Geschä�sstellenleiter Erwin Kirschenhofer, 
Bezirkshauptfrau Elfriede Mayrhofer, Stadtrat Helmut Mayer und AK 
Krems-Bezirksstellenleiterin Doris Schartner. Foto: Johann Lechner

Krems: 
Zehn Jahre „woll.werk“

Das Wollgeschä� und Textilga-
lerie „woll.werk“ in Krems an der 
Herzogstraße feierte mit der Prä-
sentation „Fadenspannung“ das 
zehnjährige Jubiläum. Vier Künst-
lerinnen stellten ihre Kunstwerke 
– gestaltet mit Fäden – aus. 

Regina Binder und Elisabe-
th Reinberg machen Lust aufs 
Stricken. In ihrem Fachgeschä� 
findet man eine große Auswahl 
an besonderen Handstrickgarnen, 

fair gehandelter Wolle, handgefer-
tigten Knöpfen und vielem mehr. 
Die beiden begeisterten Strik-
kerinnen legen großen Wert auf 
individuelle Beratung. In Work-
shops mit Kunststricken, Spinnen, 
Filzen kann sich jeder sein eigenes 
Kunst-Projekt schaffen.

Stefan Seif von der WK-Bezirks-
stelle Krems wünschte den beiden 
Unternehmerinnen weiterhin viel 
Erfolg mit ihren kreativen Ideen.

Stefan Seif 
vom WK-
Bezirksstellen-
ausschuss gra-
tulierte Regina 
Binder (l.) und 
Elisabeth Rein-
berg (Mitte) 
zum Firmen-
jubiläum.
 Foto: Herbert 

 Aumüller
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Krems: 
„Verändert die digitale Wirtscha�  unser Denken?“

Die Junge Wirtscha�  Krems lud zum Impulsvortrag „Wie Pioniere der 
digitalen Wirtscha�  (Amazon, Airbnb, Spotify & Co) unser Denken 
verändern“ ein. Im Bild v.l.: WK-Bezirksstellenleiter Herbert Aumüller, 
Patrick Mayer, Vortragender Andreas Schachenhuber und Stefan Seif 
(Bezirksvorsitzender der Jungen Wirtscha�  Krems). Foto: Wolfgang Ziegler

Krems: 
Pizzeria Firenze eröff nete zweiten Standort

Neben seiner gut eingeführten gleichnamigen Pizzeria am Schürerplatz 
9 in Krems-Stein eröff nete Vito Gianfreda nun einen zweiten Standort 
des „Firenze“ im Haus der Regionen an der Steiner Donaulände 56. 
V.l.: GR Klaus Bergmaier, Volkskultur NÖ-Geschä� sführerin Dorothea 
Draxler, Vito Gianfreda, Ö3-Moderator Robert Kratky und Junge Wirt-
scha� -Bezirksvorsitzender Stefan Seif. Foto: Martin Kalchhauser

Hadersdorf (Bezirk Krems): 
Ehrung bei Trafi k Teufelhart-Hengsberger

Anlässlich des 25-jährigen Dienst-
jubiläums fand die Mitarbeitereh-
rung für Gerlinde Kargl im Gast-
haus Knechtl in Gedersdorf statt. 
Marion Teufelhart-Hengsberger: 
„Frau Kargl ist eine wichtige 

Säule in der Trafi k und wird von 
Kunden und Kollegen sehr ge-
schätzt.“ Stefan Seif überreichte 
von der WK-Bezirksstelle eine 
Urkunde und Medaille zum Ju-
biläum.

V.l.: Bezirksstel-
lenausschuss-
mitglied Stefan 
Seif, Gerlinde 
Kargl, Walter 
Hengsberger 
und Marion 
Teufelhart-
Hengsberger.
 Foto: Thomas Kargl

Rastenfeld (Bezirk Krems): 
30 Jahre Neumeister Transporte

Seit 30 Jahren betreibt Rudolf 
Neumeister sein Transportunter-
nehmen in Rastenfeld 175 und 
lud zum Jubiläumsfest am Fir-
mengelände. 

Bei dieser Gelegenheit dankte 
er auch langjährigen Mitarbei-
tern für ihre Unternehmenstreue. 
Gerhard Noitzmüller und Rupert 
Steininger sind seit 20 Jahren im 

Betrieb, Christian Fitzinger ist 
seit 15 Jahren und Jürgen Brand-
ner seit 10 Jahren in der Firma 
beschä� igt. 

WK-Bezirksstellenleiter Her-
bert Aumüller gratulierte Rudolf 
Neumeister und den geehrten 
Mitarbeitern mit Urkunden der 
WKNÖ und wünschte alles Gute 
für die Zukun� .

V.l.: Bgm. Gerhard Wandl, Elisabeth Lackinger-Neumeister, Rudi Neu-
meister, WK-Bezirksstellenleiter Herbert Aumüller, Anika Binder (Toch-
ter) und Niko Binder (Enkel). Foto: Manfred Widhalm

Gneixendorf (Bezirk Krems):
Berger Gastronomie dankte für Firmentreue

Michaela Repkowsky, die führen-
de Mitarbeiterin des Schnitzel 
Drive In Krems-Gneixendorf, fei-
erte ihr zehnjähriges Mitarbeiter-
jubiläum. Senior Chef Franz Ber-
ger und Horst Berger dankten ihr 

aus diesem Anlass für ihre wert-
volle und verdienstvolle Unter-
stützung. Bezirksstellenobmann 
Thomas Hagmann gratulierte im 
Namen der WKNÖ mit einer An-
erkennungsurkunde.

V.l.: Franz Berger, Horst Berger, Michaela Repkowsky und WK-Bezirks-
stellenobmann Thomas Hagmann. Foto: Renate Berger

WERBE-TIPP

Global denken –

regional werben!

T 01/523 1831

E noewi@mediacontacta.at

NORD

West SÜD
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Grafenschlag (Bezirk Zwettl): 
Andrea Scheucher übersiedelte

FiW-Bezirksvertreterin 
Silvia Schaffer (l.) be-
suchte Andrea Scheu-
cher an ihrem neuen Be-
triebsstandort im Orts-
zentrum von Grafen-
schlag. Seit 2012 bietet 
die Unternehmerin ihren 
Kunden Gesichts- und 
Körperbehandlungen, 
Fußpflege, Meditatio-
nen, Yoga, Klangscha-
lenbehandlungen und 
Rückführungen.
 Foto: Mario Müller-Kaas 

Zwettl: 
Adelheid Eschelmüller beim FiW-BusinessTreff

Adelheid Eschelmüller (sitzend 3.v.r.) freute sich beim ersten FiW-Busi-
nessTreff nach der Sommerpause den Teilnehmerinnen einen Einblick 
in ihre Tätigkeit zu geben. Überzeugt von den Schmuck- und Wellness-
produkten mit Magnetkra� der Firma Magnetix Wellness machte 
sich Adelheid Eschelmüller Anfang des Jahres mit ihrer Firma „Heidi‘s 
Schmuck Handel e.U.“ selbstständig. Das nächste FiW-Business Treffen 
findet am Mittwoch, dem 9. Oktober, um 8.30 Uhr, im Hotel „Schwarz 
Alm“ in Zwettl statt. Foto: Silvia Schaffer

Zwettl: 
KASTNER ist Wegweiser für Nachhaltigkeit

Globale Ziele sind o� ganz nah. 
2015 haben alle 193 Staaten 
der UNO 17 globale Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung be-
schlossen – die SDGs, Sustainable 
Development Goals. 

Das Besondere an den globalen 
Nachhaltigkeitszielen ist, dass 
sie alle Lebensbereiche betreffen 
– von nachhaltiger Ernährung 
über den achtsamen Umgang 
mit Ressourcen bis hin zu einem 
friedlichen Miteinander. Wie ein 
Kompass weisen sie den Weg in 
eine weltweit gute Zukun�. Auf 
der ersten SDG-Tour Österreichs 
im Projekt „17 und wir“ wurde 
gezeigt, wie diese aussehen kann. 
Im September wurden im Rahmen 
des Projekts 17 SDG-Wegweiser 

in ganz Niederösterreich besucht 
und ausgezeichnet. Einer dieser 
17 Wegweiser ist die KASTNER-
Gruppe in Zwettl. Beim Le-
bensmittel-Großhändler beginnt 
Nachhaltigkeit bei den eigenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Neben zahlreichen anderen 
Aktivitäten wurde gemeinsam mit 
der Wiener Tafel das Projekt „Ta-
felbox“ gegen Lebensmittelver-
schwendung ins Leben gerufen. 

Die SDG-Tour machte in der 
WK-Bezirksstelle Zwettl Station. 
Am Programm stand ein inter-
aktiver Austausch zu SDGs und 
Nachhaltigkeit im Waldviertel. 
Dabei war eindrucksvoll spürbar, 
wie viel Energie gerade in der 
Nachhaltigkeitsbewegung steckt. 

V.l.: WK-Bezirksstellenobfrau Anne Blauensteiner, Wolfgang Huber 
(Kastner-Gruppe), Andrea Wagner, Andreas Blauensteiner, Stefan Kast-
ner, Herwig Gruber, Christina Draxler, Vanessa Flicker, Peter Kastner 
(Kastner-Gruppe), Stadtrat Gerald Gaishofer, Bianca Bauer (Klimabünd-
nis NÖ) und Franziska Kunyik (Land NÖ). Foto: Manuela Krendl

Zwettl: 
Erste Hilfe Kurs in der WK-Bezirksstelle

Das Österreichische Rote Kreuz 
veranstaltete in der Wirtscha�s-
kammer-Bezirksstelle Zwettl ei-
nen 16-stündigen Grundkurs für 
betriebliche Ersthelfer, mit einer 

Gültigkeitsdauer von vier Jah-
ren. Initiator und JW-Vorsitzender 
Lukas Karl freute sich über das 
Zustandekommen des sehr inter-
essanten und lehrreichen Kurses.

V.l.: Christoph Putz, Christa Ringl, Daniela Penz, Gabriele Linser, Christi-
ne Karl, Engelbert Lehenbauer, Lukas Karl, Daniel Hölzl, Daniela Hölzl, 
Monika Schiller, Maria Dirmüller, Angela Waglechner, Brigitta Warisch 
und Manuela Mayrhofer. Foto: Erika Hackl

Zwettl: 
40. Ausgabe „Wir im Kernland informieren“

Liebe Leser! In der NÖWI-Ausga-
be Nr. 36 wurde der Verein „Wirt-
scha�sregion Waldviertler Kern-
land“ missverständlicherweise 
mit dem Verein Waldviertler 
Kernland in Verbindung gebracht. 
Die „Wirtscha�sregion Waldviert-
ler Kernland“ ist ein unabhängi-
ger, eigenständiger Verein, der 
aus 140 Mitgliedern aus 13 Kern-
landgemeinden besteht. Obfrau 
ist Gabriele Walter (Foto). 

Mit ihr engagieren sich auch 
viele andere Unternehmerinnen 
und Unternehmer. Gemeinsam 
haben sie bereits viele Projekte 
erfolgreich umgesetzt. Neben der 
Wirtscha�szeitung „wiki“ wird 

auch der „Kernlandzehner“ her-
ausgegeben, das beliebte Gut-
scheinsystem vieler Betriebe in 
der Region Waldviertler Kernland.
 Weitere Infos: www.wiki.jetzt
 Foto: zVg
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Zwettl: 
Mitarbeiterehrung im Autohaus Berger

Ulrike Berger-Braun (links im Bild) 
und Thomas Berger (rechts im 
Bild) bedankten sich bei Gerhard 
Panagl (2.v.r) für seine langjährige 
Mitarbeit. Bei einer Firmenfeier 
überreichte Christian Pichelbauer 
(2.v.l.) dem Jubilar eine Urkunde 
samt Goldener Mitarbeiter-
Medaille der Wirtscha� skammer 
Niederösterreich für 45 Jahre 
im Betrieb. Das gesamte Team 
des Autohauses Berger wünscht 
Gerhard Panagl alles Gute und 
verabschiedet ihn in den wohlver-
dienten Ruhestand. Foto: Firma Berger 

Zwettl: 
Betriebetag im Poly Zwettl

Die Polytechnische Schule Zwettl 
lud Wirtscha�  und Politik zum 
traditionellen Betriebetag ein. 

Über 50 Unternehmen aus 
den unterschiedlichsten Bran-
chen bieten beim Betriebetag den 

Schülern eine große Hilfestellung 
als Einstieg in die sehr umfang-
reiche Berufswelt. 

PTS-Direktorin Eva-Maria Re-
ster angesichts der voll besetzten 
Aula: „Dies zeigt uns den großen 

Bedarf an Fachkrä� en.“ 
In kleinen Gesprächsrunden 

erhielten die zukün� igen Be-
rufseinsteiger – sowie deren El-
tern – wertvolle Einblicke in die 
unterschiedlichen Berufssparten. 

Ebenso erfuhren die Schüle-
rinnen und Schüler, wie die 
Chancen auf einen freien Lehr-
platz in den einzelnen Branchen 
derzeit sind.
 Foto: PTS Zwettl

Groß Gerungs (Zwettl): 
Eröff nung E-Tankstelle

In Groß Gerungs wurden zwei E-
Ladepunkte feierlich eröff net. Am 
Eröff nungswochenende wurden 
der Bevölkerung verschiedene 
Elektrofahrzeuge im Rahmen der 
von der RORO GmbH neu eröff ne-
ten Elektrotankstelle präsentiert. 

RORO-Geschä� sführer Roland 
Rogner freute sich als Initiator 
über die E-Tankstelle am Firmen-
parkplatz. Die zahlreichen Besu-
cher nutzten die Gelegenheit ger-
ne zum Testen und Begutachten 
der verschiedenen E-Modelle. Die 
Firma Böhm Wilhelm GesmbH 
aus Ottenschlag präsentierte zwei 
KIA-E-Modelle und die Firma 
„Emobil Neunteufel“ aus Weitra 
führte E-Bikes und E–Mopeds vor.

Die Errichtung der zwei Lade-

punkte sind die perfekte Ergän-
zung für die Stadtgemeinde Groß 
Gerungs. Der Kunde hat durch den 
zentral gelegenen Ladepunkt die 
Möglichkeit in ein paar Gehmi-

nuten das Zentrum von Groß Ge-
rungs zu erreichen. Mit der Firma 
ELLA aus Pfaff enschlag wurde ein 
perfekter Partner für den Betrieb 
der E-Tankstelle gefunden. Diese 

überwacht 24 Stunden den Status 
der Anlage und kann, wenn eine 
Störung eintritt, per Fernwartung 
eingreifen und das Problem so 
rasch als möglich beheben. 

V.l.: Marianna Jelinek von ELLA, Hubert Schrenk von e-mobil, Wilfried Fichtinger von der Energieberatung NÖ, 
Abg.z.NR Lukas Brandweiner, Franz Glaser vom Autohaus Böhm, Andrea Wagner, Karl Eschelmüller, Bürger-
meister Maximilian Igelsböck, Verena Mühlbacher, Roland Rogner von der RORO GmbH, JW-Bezirksvorsit-
zender Lukas Karl, WK-Bezirksstellenreferentin Katharina Schwarzinger und WK-Bezirksstellenleiter Mario 
Müller-Kaas. Foto: Tanja Schweigler 

Geförderte Seminare 

für Lehrlinge in den 

WK-Bezirksstellen!

www.noe.wifi .at/

Lehrlingsakademie
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Horn: 
Earlybird-Veranstaltung im Autohaus Waldviertel

Das „Earlybird-Frühstück“ zum Thema E-Mobilität fand im Autohaus 
Waldviertel, das bereits für sein Engagement in diesem Bereich aus-
gezeichnet wurde, statt. Im Bild v.l.: Harald Bleier (ecoplus), Obmann 
Werner Groiß und Sabina Müller (WK-Bezirksstelle Horn), Daniel Ham-
merl (Vortragender) sowie Stephan Mayr (Geschä�sführer Autohaus 
Waldviertel). Foto: Eduard Reininger/NÖN

Horn: 
Gratulation zu Firmenjubiläen

Die zehnjährigen Firmenjubiläen von Gabriele  
Hohenegger, Ernst Fleischhacker und der Firma 
Farooq Trans GmbH waren Anlass für Bezirksstel-
lenobmann Werner Groiß und Bezirksstellenleiterin 
Sabina Müller, die Betriebe zu besuchen und zum 
Jubiläum zu gratulieren.

Die vielseitige Unternehmerin Gabriele Hohenegger 
(Kühnring) ist Energetikerin, Mentaltrainerin und 
Künstlerin. Sie befasst sich in ihren Seminaren und 
Vorträgen beispielsweise mit der Entwicklung des 
Gehirns, spiritueller Kunst, Kommunikation, Entspan-
nung und Meditation. Im Bild von links: WK-Bezirks-
stellenobmann Werner Groiß, Gabriele Hohenegger 
und WK-Bezirksstellenleiterin Sabina Müller.
 Foto: Hans Hohenegger

Ernst Fleischhacker aus Klein Jetzelsdorf (links im 
Bild) bietet als Spezialist im Bereich Sicherheitstech-
nik seinen Kunden eine breite Auswahl an Alarman-
lagen, Video-Türgegensprechanlagen, Video-Über-
wachungssystemen und Rauchmeldeanlagen und 
punktet mit Beratung und Service.  Foto: Sabina Müller

Die Firma Farooq Trans GmbH 
(Brunn a. d. Wild) begann 1998 
mit einem Kleintransportgewerbe. 
Seither wuchs das Unterneh-
men stetig und erweiterte sein 
Geschä�sfeld zusätzlich um das 
Gütertransportgewerbe, den Han-
del mit Kfz-Ersatzteilen, Ölen und 
Schmiermitteln, die Fahrzeugver-
mietung und eine Kfz-Reparatur-
werkstatt. Im Bild v.l.: Abdul Reh-
man Farooq mit Obmann Werner 
Groiß. Foto: Sabina Müller

Heidenreichstein (Bezirk Gmünd): 
Neue Dachmarke für Heidenreichstein

Die Stadtgemeinde Heidenreich-
stein und der Wirtscha�sverein 
Heidenreichstein CreAktiv haben 
gemeinsam die Entwicklung ei-
ner Dachmarke für Heidenreich-
stein in Au�rag gegeben. Man 
will sich für die Aufwertung als 
Wohn-, Arbeits- und Freizeitstadt 
einsetzen. Die neue Dachmarke 
und ihr ansprechendes Logo 
wurden von der Agentur SCHUL-
ZUND gemeinsam mit einer 
Arbeitsgruppe entwickelt. Das 
Ergebnis wird am 5. Oktober, um 
19 Uhr, im Hof der Burg Heiden-
reichstein öffentlich präsentiert.

V.l.: Heidenreichsteins Bürger-
meister Gerhard Kirchmaier und 
CreAktiv-Obmann Thomas Böhm.
 Foto: Heidenreichstein CreAktiv

Gmünd: 
30 Jahre Juwelier Pöhn

Reinhard Pöhn startete 1989 als 
Ein-Mann-Betrieb mit seinem Ju-
weliergeschä� in Gmünd. 30 Jahre 
später ist er nicht nur um acht 
Mitarbeiter reicher, sondern auch 
der einzig verbliebende Juwelier 
in der Bezirkshauptstadt Gmünd. 

Der gelernte Goldschmied hat 
sich gemeinsam mit seinem 
Team weit über die Bezirks-
grenzen hinaus einen Namen 
gemacht. In der hauseigenen 
Werkstatt werden auch indivi-
duelle Schmuckstücke gefertigt. 

Schrems (Bezirk Gmünd): 
Manuela Schöller eröffnete Friedhofsgärtnerei

Manuela Schöller übernahm die 
ehemalige Gärtnerei Weber in 
Schrems und lud zur Eröffnungs-
feier. Nachdem sich die Familie 
Schöller im Juli entschloss die 
Gärtnerei samt Wohnhaus zu 
erwerben, übersiedelten sie von 
Ennsdorf (Bezirk Amstetten) in 
das Waldviertel. 

Mit der Gärtnerei hat sich 
Manuela Schöller einen Traum 
erfüllt. Die Friedhofsgärtnerei 
bietet nicht nur alles rund um die 
Grabpflege sowie Schnittblumen 
und Topfpflanzen, sondern in Zu-
kun� auch Bio-Gemüse.

V.l.: WK-Be-
zirksstellen-
leiter Andreas 
Krenn mit 
Gerlinde und 
Reinhard Pöhn.
 Foto: Firma Pöhn

V.l.: FiW-Bezirksvertreterin Doris 
Schreiber und Manuela Schöller.
 Foto: Firma Schöller
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Waidhofen/Thaya: 
„Boutique Bernadette“ ab sofort am Hauptplatz

Bernadette Fraberger bietet ab 
sofort italienische Damenmode in 
ihrer neuen Boutique im Zentrum 
von Waidhofen/Thaya an. Das 
Geschä�slokal vermittelt mit viel 
Chic und Charme italienischen 
Flair. Bernadette Fraberger, die 
sich mit diesem eigenen Geschä� 
einen goßen Kindheitstraum er-
füllt hat, legt besonders Wert auf 
persönliche Beratung bei den 
italienischen Modetrends und den 
dazu passenden Accessoires. 

V.l.: Bürgermeister Robert Alt-
schach, Bernadette Fraberger und 
WK-Bezirksstellenobmann Rein-
hart Blumberger. Foto: Gerald Muthsam

Hollenbach (Bezirk Waidhofen/Thaya): 
Michaela Scheidl eröffnet neues Reisebüro

Am elterlichen Hof in Hollenbach 
hat Michaela Scheidl nun ein neu-
es Reisebüro eröffnet. 

Die Unternehmerin ist seit 2011 
mit ihrer Reiseagentur „Reisen 
& Mehr“ selbstständig tätig. 

Neben ihrem neuen Standort 
bleibt auch ein kleines Büro am 
Hauptplatz in Raabs an der Thaya 
bestehen. Außerdem betreibt sie 
weiterhin ihr mobiles Reisebü-
roservice.

V.l.: Sonja  
Burggraf,  
Michaela 
Scheidl und 
Tanja Dangl.
 Foto: Karin Scheidl

Bau-Sprechtage

MI, 16. Oktober an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02852/9025  
DW 25216, 25217 bzw. 25218 

MO, 21. Oktober, an der BH Waidhofen/
Th., Aignerstraße 1, 2. Stock, von 9 - 
12 Uhr, Anmeldung: T  02842/9025 
DW 40236, 40215 bzw. 40235 

DO, 17. Oktober, an der BH Horn,  
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02982/9025 

FR, 11. Oktober, an der BH Zwettl,  
Am Statzenberg 1, 8.30 - 11.30 Uhr,  
Anmeldung T  02822/9025-42241 

DO, 17. Oktober, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02732/9025- 
DW 30239 oder 30243. 

DI, 15. Oktober, am Magistrat Stadt 
Krems, Bertschingerstraße 13,  
8 - 12 Uhr,  Anmeldung unter  
T  02732/801-433 

MI, 9. Oktober, an der BH Hollabrunn,  
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02952/9025 
DW 27236 oder DW 27235

FR, 11. Oktober, an der BH Mistelbach, 
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306:  
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02572/9025-33251

DO, 10. Oktober, an der BH Korneuburg, 
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112, von 
8 - 16 Uhr, Anmeldung unter  
T  02262/9025 DW 29238 od.  
DW 29239 bzw. DW 29240 

FR, 11. Oktober, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124,  
von 8 - 16 Uhr, Anmeldung unter  
T  02282/9025 DW 24203 od. 24204

Infos zur optimalen Vorbereitung:  
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 5.11. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/Th. 4.11. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 4.11. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 5.11. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 6.11. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 21.10. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Mistelbach: 23.10. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 22.10. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Gänserndorf: 10.10. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri�lichen 
Stellungnahme auf. 

Weinzierl am Walde (Bezirk KR) 9. Oktober 
Weitersfeld (Bezirk Horn) 15. Oktober 
Sigmundherberg (Bezirk Horn) 16. Oktober 
Weiden an der March (Bez. GF)  25. Oktober
Stadtgemeinde Stockerau 31. Oktober 

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Be-
trieb eine Genehmigung. Zur Unterstützung 
aller im Zusammenhang mit der Betriebsan-
lagengenehmigung au�retenden Herausfor-
derungen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 

DI, 8.10., WK Horn, T 02982/2277
MI, 30.10., WK St. Pölten, T 02742/310320
MI, 20.11., WK Hollabrunn, T 02952/2366
MI, 11.12., WK Amstetten, T 07472/62727

Informationen und Anmeldung auch unter: 
wko.at/noe/betriebsanlagengenehmigung

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden Di von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Gründer-Workshops in Stockerau

In der WK-Bezirksstelle Korneuburg- 
Stockerau finden wieder Gründer-Workshops 
statt. Themen: Gewerberechtliche Infos, 
Rechtsformen, Sozialversicherung, Steuern 
und Förderungen. Dauer: zirka 2 Stunden. 

Termine:

Donnerstag, 24.10.2019, 13 – 15 Uhr
Freitag, 29.11.2019, 9 – 11 Uhr

Da die Teilnehmeranzahl beschränkt ist,  
bitte um Anmeldung unter: korneuburg- 
stockerau@wknoe.at oder: T 02266/62220.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya
wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 
wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/gaenserndorf

Infos & Termine Regional
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Korneuburg/Stockerau: 
Einladung zur Lehrlingsehrung und Bildungsmeile

Bei der Au�aktveranstaltung zur 
„Korneuburger Bildungsmeile 
2019“ am 7. Oktober, um 18.30 
Uhr, werden bei der Firma Un-
terleuthner in Hagenbrunn die 
bezirksbesten Lehrlinge und ihre 
Lehrberechtigten geehrt. Anmel-
dung bei der WK-Bezirksstelle 
Korneuburg-Stockerau unter  
T  03366/62 220. Weiters wird am 
16. und 17. Oktober zur Korneu-
burger Bildungsmeile geladen. 
Folgende Firmen nehmen teil: 

Andrea Sommer KG, Ernstbrunn 
(Florist/-in, Gärtner/-in)
Autohaus Knoth, Stockerau 
(Kra�fahrzeugtechnik,  
Karosseriebautechnik)
Blumen Weingartshofer,  
Korneuburg (Florist/-in)
esarom gmbh, Oberrohrbach 
(Lebensmitteltechnik)
Finanzamt, Korneuburg  
(Steuerassistenz)
GST – Gesellscha� für  
Schlei�echnik, Sierndorf  
(Metalltechnik)
Haas Food Equipment, Leobers-
dorf (Elektrotechnik, Metalltech-
nik, Industriekaufmann/-frau)

Hopfeld – Hotel 
Dreikönigs hof, Stockerau 
(Gastronomiefachmann/-frau, 
Restaurantfachmann/-frau, 
Koch/Köchin)
Karl Strauß, Stockerau  
(Kra�fahrzeugtechnik)
Keller – Karosserie-, Lack- und 
Fahrzeugbautechnik, Rückers-
dorf( Karosseriebautechnik)
Kontinentale – Frauent-
hal Handel AG, Gerasdorf 
(Großhandelskaufmann/-frau)
Liebherr, Korneuburg  
(Kälteanlagentechnik)
marcello‘s schnittschelle e.U., 
Korneuburg (Friseur/-in und 
Perückenmacher/-in)
Minnich Modehaus, Korneuburg 
(Einzelhandelskaufmann/-frau)
MOLL-MOTOR, Stockerau  
(Mechatronik)
SFS Group Austria, Korneuburg 
(Kunststofftechnik, Mechatronik, 
Metalltechnik)
Unterleuthner, Hagenbrunn 
(Tischlerei)
Widy Gmbh, Korneuburg 
(Tapezierer/-in, Dekorateur/-in)

www.wko.at/noe/Korneuburg

Korneuburg-Stockerau: 
Einladung zum Weinviertel Business Forum

Das nächste Weinviertel Business 
Forum findet am Dienstag, dem 
22. Oktober 2019, von 18.30 bis 
20.30 Uhr, in der Raiffeisenbank 
Korneuburg, Stockerauer Straße 
94, 2100 Korneuburg, statt. Die 
Veranstaltung widmet sich der 
Steuerreform 2019/20, die trotz 
des „Ibiza-Skandals“ im Septem-
ber im Nationalrat beschlossen 
wurde. Weiters informieren Ex-
perten über Betriebsprüfungen.

Steuerreform 2019/20:
Steuerpauschalierung und 
Erleichterungen für Kleinunter-
nehmer
Neue Berechnung der NOVA, 
Entscheidungshilfe PKW-
Ankauf/Was ändert sich für 
Ihren bestehenden Fuhrpark?/
Stichwort: Neuberechnung der 
CO2-Werte
Steuerliche Verschärfungen für 
den Online-Versandhandel und 
Airbnb
neue Online-Werbeabgabe/ 
Digitalsteuer
Finanzamt Österreich

Betriebsprüfung Spezial:
Wie das Finanzamt Risikofälle 
erkennt und prü�
Was sollte aus Sicht des  
Abgaben- bzw. Finanzstraf-
rechts offengelegt werden?
Wann ist eine Kontenregister-
abfrage und Konteneinschau 
zulässig?
Brennpunkt Gesellscha�er-
Geschä�sführer: Von der Privat-
nutzung des Firmen-PKWs bis 
hin zur Verzinsung des Verrech-
nungskontos
Kostenfaktor Fremdleistungen 
und ihre steuerlichen Gefahren
Vermeidung von Finanzstraf-
verfahren: Grenzen der Rechts-
gestaltung, Selbstanzeige, Ab-
schlagszahlung, etc.

Anmeldung unter:
DIE Wirtscha�streuhänder, 

Martina Mayr, T 02266/694-21, 
E-Mail: office2000@diewt.at oder: 
LAWPARTNERS rechtsanwälte, 
Ulrike Winter, T 02262/73311, 
E-Mail: kanzlei@lawpartners.at
www.weinviertelbusinessforum.at

Korneuburg: 
„cool IT“ feierte zehnjähriges Jubiläum

Das innovative IT-Unternehmen 
„cool IT“ an der Donaustraße 2/9 
feierte kürzlich sein zehnjähriges 
Bestandsjubiläum. Die beiden Ge-
schä�sführer Sabine Stiller und 
Georg Reh beschä�igen derzeit 
ein internationales Team von 15 
Mitarbeitern. Neben zahlreichen 
individuellen So�wareprojekten 
werden Workshops und Trainings 
angeboten und derzeit zwei Groß-
projekte betreut. 

Bei einem Projekt handelt es 
sich um So�ware zur Unterstüt-
zung des digitalen Workflows 
zwischen Zahnarzt, Labor und 
Fräszentrum, beim zweiten um ei-
ne Finanzdienstleistungsso�ware 
für die australischen Gemeinden. 
Zusätzlich finden auch regelmä-
ßig Kooperationen mit Schulen, 
universitären und weiteren Aus-
bildungseinrichtungen statt.
 www.cool-it.at

V.l.: Bezirksstellenausschussmitglied Andreas Minnich, GF Georg Reh, 
Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld, GF Sabine Stiller und WKÖ-Präsi-
dent Harald Mahrer. Foto: Gerald Lechner
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Korneuburg-Stockerau: 
Kabarettabend „Prävention 4.0“

Die Berufsgruppe der Lebens- 
und SozialberaterInnen bot im 
Raiffeisensaal am Rathausplatz in 
Stockerau mit ihrem Kabarettpro-
gramm Unterhaltung mit „Mehr-
Wert“. Unter dem Titel „Prävention 
4.0“ zeigte Manuel Thalhammer, 
welche Herausforderungen die 

Erhaltung geistiger und körperli-
cher Fitness bringt. Anschließend 
stellten sich die einzelnen Be-
rufsgruppen Sportwissenscha�en, 
Ernährungswissenscha�en und 
Lebens- und Sozialberatung der 
Fachgruppe vor und standen für 
Anfragen zur Verfügung.

V.l.: Bezirksstellenausschussmitglied Andreas Minnich, Kabarettist  
Manuel Thalhammer, Ernährungsberaterin Susanne Lindenthal, Berufs-
gruppen-Vorsitzender der Lebens- und Sozialberater Alexander Adrian 
und FiW-Bezirks vertreterin Sabine Danzinger. Foto: Anna Schrittwieser

Korneuburg: 
„Astrologiekunst“ von Anita Korp

Am 19.9.2019, um 19:19 Uhr, star-
tete die ambitionierte Astrologin 
Anita Korp in Korneuburg durch. 
Ein perfektes Ambiente für ein 
gemütliches Come Togehter bot 
die Vinothek am Korneuburger 
Hauptplatz. 

Zahlreiche Gäste folgten der 
Einladung und konnten die Astro-
logiekunst kennenlernen. Die 
gelernte Historikerin Anita Korp 
absolvierte eine fundierte Aus-
bildung im Sarastro Institut Wien 
und machte ihren Diplomab-
schluss in psychologisch orien-
tierter Astrologie.

Beziehungsfragen, berufliche 
Weichenstellungen, aber auch 
Alltagsprobleme zählen zu ihren 
Themenkompetenzen. Der Astro-
login ist es besonders wichtig, die 

ganzheitliche Betrachtung ihrer 
Klienten zu erachten und gemein-
sam alltagstaugliche Lösungen 
zu erarbeiten.  Foto: Nina Tenzer

 www.astrologiekunst.at

Gerasdorf (Bezirk Korneuburg): 
„Tag des Kaffees“ bei Gelateria Ponticello

Am 1. Oktober fand der „Tag des 
Kaffees“ statt. Flaureta Ejupi be-
teiligte sich an dieser Initiative 
und bot ihren KundInnen zu den 
ausgewählten Kaffeebestellungen 
Schokoherzen und zusätzlich ein 
kostenloses Stück Gugelhupf. 

Die Unternehmerin produziert 
in ihrem Eissalon Ponticello ganz-
jährig Eis in einer Schauküche 
direkt vor Ort. Fix im Angebot sind 
16 Eissorten, ergänzt um saisona-
le Produkte.

Geschä�sführerin und Eigentü-
merin Flaureta Ejupi der Gelateria 
del Paese GmbH verwöhnt in ihrer 
Gelateria Ponticello im Shopping 
Resort G3 mit Eisspezialitäten 
und Kaffeevariationen.
 Foto: Vlora Pireci

Höbersdorf (Bezirk Korneuburg): 
Neuer Standort für die Nievelt Labor GmbH

Die 1978 gegründete Prüfstelle 
für Baustoffe und Baumaterialien 
Nievelt Labor GmbH eröffnete 
kürzlich ihren neuen Standort in 
Höbersdorf, Betriebsstraße 1. 

Auf dem rund 13.000 m² 
großen Areal wurde das hoch-
moderne und allen technischen 
Anforderungen entsprechende 
Betriebsgebäude in Rekordzeit 
errichtet. Derzeit sind dort rund 60 
Mitarbeiter, darunter auch zwei 
Lehrlinge beschä�igt. Die beiden 
Geschä�sführer Helmut Nievelt 
und Martin Buchta und ihr Team 
sind mit dem neuen Betriebs-

standort äußerst zufrieden. Die 
auf Basis europäischer Normen 
akkreditierte Prüf- und Inspekti-
onsstelle betreibt zusätzlich ein 
zertifiziertes Ingenieurbüro für 
Straßen-, Betonbau und Geotech-
nik. Aufgrund der jahrelangen 
Tätigkeit bei ausländischen Pro-
jekten (Tunnelbau, Flughafenpi-
sten, Autobahntrassen), hat die 
Firma auch mehrere Tochterge-
sellscha�en und Beteiligungen 
im Ausland (z.B. in Deutschland, 
Italien, Tschechien, Serbien und 
Georgien).  Foto: Aigner, Nievelt Labor

 www.nievelt.at

Lern, die 
Zukunft 
zu gestalten.

Bleib am Ball: Mit IT- und Technik-Aus-
bildungen für Anfänger und Profi s.

Jetzt informieren und buchen auf 
www.noe.wifi .at
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Poysdorf (Bezirk Mistelbach): 
„Kommerzialrätin“ an Elisabeth Habitzl verliehen

Im feierlichen Rahmen wurde 
Elisabeth Habitzl das Dekret über 
die Verleihung des Ehrentitels 
„Kommerzialrätin“ durch Bun-
deskanzlerin Brigitte Bierlein im 
Bundeskanzleramt übergeben. 

Elisabeth Habitzl ist seit 1996 in 
Poysdorf mit ihrem Friseur- und 
Fußpflegebetrieb, welcher von ihr 
in vierter Generation geführt wird, 
selbstständig. Neben ihrer unter-
nehmerischen Tätigkeit ist sie 
auch in zahlreichen Funktionen 
engagiert: Bezirksvertrauensfrau, 
Landesinnungsmeisterin-Stv. der 
Friseure, Ausschussmitglied der 
Bundesinnung der Friseure und 
Prüferin für Zwischen-, Lehrab-
schluss- und Meisterprüfungen.

Bezirksstellenobmann WKNÖ-
Vizepräsident Kurt Hackl mit  
Elisabeth Habitzl.
 Foto: Klaus Kaweczka

Poysdorf (Bezirk Mistelbach): 
„Kommerzialrätin“ an Eva Helmer-Schneider

Eva Helmer-Schneider bekam das 
Dekret über die Verleihung des 
Ehrentitels „Kommerzialrätin“  
durch Bundeskanzlerin Brigitte 
Bierlein im Bundeskanzleramt 
überreicht. 

Eva Helmer-Schneider ist seit 
2002 in Poysdorf selbstständig 
tätig, seit 2008 als gewerbliche  
Masseurin und seit 2011 als 
Heilmasseurin. In der WKNÖ 
hat sie mehrere Funktionen inne: 
Mitglied im Bezirksstellenaus-
schuss, FiW-Bezirksvertreterin 
und Bezirksvertrauensfrau der 
Landesinnung der Fußpfleger, 
Kosmetiker und Masseure. Wei-
ters ist sie Prüferin bei Befähi-
gungsprüfungen für Masseure.

Mistelbach: 
Marketingtipps bei „Earlybird“-Veranstaltung

Zu einem Frühstück mit Marke-
tingtipps lud die WK-Bezirks-
stelle Mistelbach interessierte 
UnternehmerInnen ein. 

Wie verändern sich die Märkte 
derzeit? Warum muss man sich 
positionieren? Wie kann man 

die Sozialen Kanäle für sich ein-
setzen? Wie erreiche ich meine 
Zielgruppe? – Diese und viele 
weitere Fragen wurden von der 
Agentur kreitner & partner wer-
begesellscha� m.b.h. kompetent 
beantwortet.

Bezirksstellenobmann WKNÖ-
Vizepräsident Kurt Hackl mit Eva 
Helmer-Schneider.
 Foto: Klaus Kaweczka

V.l.: Die Key-
note-Speaker 
Roman Kreit-
ner und Carola 
Kohler mit WK-
Bezirksstel-
lenleiter Klaus 
Kaweczka.
 Foto: Gottfried Zobl

Mistelbach: 
„Typberatung by Inge“ im Kleider Bauer

Ingeborg Pelzelmayer nutzte die 
Räumlichkeiten des Modehauses 
Kleider Bauer in Mistelbach, um 
interessierte Besucher zu einem 
Fashion-Abend zu laden. 

An diesem Tag erfolgte der 
Startschuss für ihre Typ- und 
Stilberatung, bei der Besucher 
Informationen über die neuesten 
Modetrends erhielten. Ingeborg 
Pelzelmayer gab den Gästen des 
Abends auch einen Einblick in die 
individuellen Beratungsmöglich-
keiten in ihrem neuen Unterneh-
men „Typberatung by Inge“.

In einem Haus „wo die Mode 
zuhause ist“ fand auch eine Mode-
schau mit Präsentation aktueller 
Herbst- und Wintermode statt. Die 
Stadträtin und Kneipp Aktiv Club-
Obfrau erzählte über die Idee, 
ihre Leidenscha� zur Mode zu 

nutzen, um Menschen zu helfen, 
einen eigenen Stil und ein neues 
„Ich“ voller Wohlbefinden und 
Möglichkeiten zu finden. Sprich, 
das Beste aus dem eigenen Typ 
zu machen. Dazu schloss sie eine 
Ausbildung zur Farb-, Typ- und 
Stilberaterin ab und meldete ihr 
Gewerbe an, wo sie sich ein eige-
nes Studio in ihrem Haus an der 
Michael Hofer Zeile einrichtete.

Ingeborg Pelzelmayer bietet 
individuelle und professionelle 
Farb-, Stil- und Typberatungen, 
Einkaufsberatungen und „Kasten-
checks“ an, bei denen der eigene 
Kleiderschrank durchforstet und 
Kleidungsstücke zu attraktiven 
Kombinationen zusammenge-
stellt werden. Ihr Credo lautet „Stil 
kennt keine Konfektionsgröße“.
 www.typberatung-by-inge.at

V.l.: Ingeborg Pelzelmayer, Klaus Frank, WK-Bezirksstellenleiter Klaus 
Kaweczka und Petra Bauer. Foto: Mark Schönmann

Schönkirchen (Bezirk Gänserndorf): 
Schlüsselübergabe bei Frisuren Beatrix

Die Bezirksinnungsmeisterin der 
Friseure und Perückenmacher, 
Beatrix Haus (r.), hat ihre Filiale in 
Schönkirchen/Reyersdorf an Bet-
tina Krajcir (l.) übergeben. Bettina 
Krajcir hat im Betrieb gelernt und 
mittlerweile die Meisterprüfung 
abgelegt. Gemeinsam mit ihrer 
langjährigen Mitarbeiterin Nina 
Pfeifer wird sie die zahlreichen 
Stammkunden weiter betreuen. 
Beatrix Haus hat am Standort 
Strass hof ein neues Geschä� er-
öffnet. In den Räumlichkeiten 
ihrer „Föhnbar“ kommen ihre 
KundInnen nun in den Genuss von 
professioneller Pflege und zuvor-
kommender Beratung. Foto: Haus
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Kettlasbrunn (Bezirk Mistelbach): 
60 Jahre Firma Glas Frank

Die Firma Glas Frank Gesellscha� 
m.b.H. hatte gleich zwei Gründe 
um zu feiern: ihr 60-jähriges Be-
standsjubiläum und die Ehrung 
langjähriger Mitarbeiter. Bezirks-
stellenobmann und WKNÖ-Vize-
präsident LAbg. Kurt Hackl und 
Referent Philipp Teufl dankten 
langjährigen Mitarbeitern für ihre 
Treue und ihren Einsatz. 

40 Jahre: Josef Fellinger (Glaser)
25 Jahre: Ingrid Frank  

(Angestellte) und Christoph 
Girsch (Glaser).
20 Jahre: Christof Tischler
15 Jahre: Thomas Domadovnik 
(Glaser), Waltraud Ehmayr  
(Angestellte) und Hermine  
Huber (Angestellte) 
5 Jahre: Daniel Aumann (Glaser), 
Andreas Bernold (Glaser), Carina 
Czucka (Angestellte), Angelika 
Hoffmann (Angestellte) und Jira 
Kura (Arbeiter)

V.l.: Peter Frank, Otto Frank, Andreas Bernold, Carina Czucka, Josef Fel-
linger, Angelika Hoffmann, Jiri Kura, Christof Tischler, Waltraud Ehmayr, 
Thomas Domadovnik, Christoph Girsch, Daniel Aumann, Ingrid Frank, 
Klaus Frank, AK-Bezirksstellenleiter Rudolf Westermayer, Bgm. Alfred 
Pohl, Elfriede Frank, und WK-Bezirksstellenobmann WKNÖ-Vizepräsi-
dent Kurt Hackl. Foto: Philipp Teufl

Mistelbach: 
UBITreff: Der Chat mit dem virtuellen Gegenüber

Zum UBITreff der Region Wein-
viertel, der sich den Einsatzmög-
lichkeiten von Chatbots widmete, 
trafen einander IT- und Unterneh-
mensberaterInnen auf Einladung 
von Bezirksvertrauensperson Karl 
Weichselbaum in Mistelbach.

Während die meisten von uns 
erst seit einigen Jahren mit 
online-Unterhaltungen konfron-
tiert sind, an deren anderen Ende 
Algorithmen und Suchmaschinen 
mehr oder weniger passende 
Antworten auf unsere Fragen 

auswerfen, reichen die Anfänge 
von Chatbots, laut Impulsgeber 
Michael Hecke, bis in die 60-er 
Jahre zurück.

Chatbot-Einsatz 
breitet sich aus

Das liegt nicht nur an verbesser-
ten, technischen Möglichkeiten. 
Auch die Gründe, Chatbots einzu-
setzen, werden immer vielfältiger: 
Die Anforderungen an Kunden-
service steigen – die Komplexität 
von Serviceanfragen nimmt zu 
und 24/7-Erreichbarkeit zählt in 
so mancher Branche schon nahezu 
zum Standard. Zudem versuchen 
Unternehmen, durch den Einsatz 
von Chatbots ihre Mitarbeiter 
von der Beantwortung von Routi-
nefragen zu entlasten oder sie im 
Bereich Verkauf zu unterstützen.

Vor diesem Hintergrund bot 
Michael Heckes Vortrag nicht 
nur wertvolle Informationen zu 
Chatbot-Plattformen und -Lö-
sungen, bzw. zu deren Einsatz, 
sondern auch vielfältigen Stoff 
für die anschließende Diskussion, 
in der so mancher Mythos – wie 
etwa der Chatbot als Arbeitsplatz-
Vernichter – zerstreut werden 
konnte.

Die nächsten UBITreffs...

...für das Weinviertel, jeweils 
von 8 bis 10 Uhr, im Hotel „Zur 
Linde“ in Mistelbach:

DI, 8.10., Betriebliches Gesund-
heitsmanagement – Impulsge-
ber Karl Weichselbaum
DI, 12.11., Kostenrechnung für 
Dienstleister – Impulsgeber  
Andreas Schuhmann

Die TeilnehmerInnen mit Impulsgeber Michael Hecke (8.v.l.) und den 
Bezirksvertrauenspersonen Andreas Schuhmann (l.), Monika Bock (3.v.r.) 
und Karl Weichselbaum (r.). Foto: UBIT

Drasenhofen (Bezirk Mistelbach): 
Schüler besuchten Puhm Plastics & Recycling

Vor fünf Jahren startete die Puhm 
GmbH Plastics & Recycling an 
ihrem Firmensitz in Drasen hofen 
mit Workshops zum Thema Pla-
stik und Ressourcenschonung 
für SchülerInnen der Volksschule 
Drasenhofen. Heuer wurde das 
Angebot ausgeweitet und die 
Schülerinnen und Schüler der 
dritten Klasse der Neuen Mittel-
schule Poysdorf besuchten das 
Unternehmen in Drasenhofen. 

Nach einer kurzen Firmenprä-
sentation warf Gesellscha�erin 

Gabi Puhm Fragen auf und disku-
tierte diese mit den sehr interes-
sierten Schülerinnen und Schü-
lern. Schnell stellte sich heraus, 
dass ein vollkommener Verzicht 
auf Plastik nicht umsetzbar ist. 
Das Schlagwort Kreislaufwirt-
scha� wurde näher betrachtet und 
die globalen Effekte von Recycling 
besprochen. Dem Unternehmen 
ist es ein Anliegen, die Jugendli-
chen auf das Thema Kreislaufwirt-
scha� zu sensibilisieren und zum 
Nachdenken anzustoßen. 

Gabi Puhm (r.) mit den Schülerinnen und Schülern der 3b der NNÖMS 
Poysdorf. Foto: Michaela Rindhauser

Beratungsscheck
für einen niederösterreichischen

Notar Ihrer Wahl
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Gänserndorf: 
Firma Legerer: 100-Jahr-Feier und Ehrungen

Zwei Gründe zu feiern hatte man 
bei der Firma Haustechnik Le-
gerer in Gänserndorf. Geschä� s-
führer Martin Legerer lud zur 
100-Jahr-Feier des traditionellen 
Familienbetriebs. Eindrucksvoll 
skizzierte er die Geschichte und 
fand respektvolle Worte für sei-
nen Sohn und Nachfolger Valentin 
Legerer. 

Unter den vielen Besuchern fan-
den sich auch VertreterInnen aus 
Wirtscha�  und Politik, ebenso wie 

Behördenvertreter, KundInnen 
und FreundInnen der Familie ein.
Anlässlich des Jubiläums über-
reichte WK-Bezirksstellenob-
mann Andreas Hager gemein-
sam mit Wirtscha� svertreterin 
Susanne Hansy Urkunden. Beim 
Festakt wurden auch verdiente 
Mitarbeiter geehrt. Tibor Kolenic 
und Enes Karabegovic sind seit 
25 Jahren im Betrieb tätig, Rainer 
Resch hält dem Betrieb seit 35 
Jahren die Treue.

V.l.: WK-Bezirksstellenobmann Andreas Hager, Vizebürgermeisterin 
Margot Linke, Bürgermeister LAbg. Rene Lobner, Martin Legerer, 
Susanne Hansy, Franziska Berthold, Valentin Legerer, Birgit Legerer, 
Roman Nositzka, Rainer Resch und Karl Hinczica. Foto: Firma Legerer

Hollabrunn: 
Landespfl egeheim zu Gast in der Bezirksstelle

Mittlerweile ist es schon Tradi-
tion, dass alle zwei Jahre die Be-
wohnerinnen und Bewohner des 
Landespfl egeheimes Hollabrunn 
der WK-Bezirksstelle Hollabrunn 
einen Besuch abstatten. 

Bezirksstellenleiter Julius Gel-
les begrüßte die Besucher und 
erzählte über die Aufgaben der 
Wirtscha� skammer Niederöster-

reich, die Struktur der Betriebe im 
Bezirk Hollabrunn und informier-
te auch über aktuelle Themen. Es 
gab auch Fotos von Betriebsbesu-
chen, Geschä� seröff nungen und 
Infoveranstaltungen zu sehen. 

Bei Kaff ee und Kuchen plauder-
te Julius Gelles mit den Gästen 
und sprach für das nächste Mal 
schon eine Einladung aus. 

Elisabeth Trnka (links stehend), WK-Bezirksstellenleiter Julius Gelles 
(3.v.l. hinten) und Mitarbeiterin des Landespfl egeheimes Elisabeth 
Schönhofer (5.v.l. hinten) mit den Bewohnerinnen und Bewohnern sowie 
ehrenamtlichen Mitarbeitern des Landespfl egeheims Hollabrunn.
 Foto: Birgit Pithan

SPÜRE
DEINEN
BEAT

Infos und Anmeldung auf epu-erfolgstag.at

9. November 2019 
Eventpyramide Vösendorf
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Hollabrunn: 
Hausmesse im Autohaus Sauberer

Bei der schon traditionellen Haus-
messe im Autohaus Sauberer 
wurde die Modellpalette der Au-
tomarken Ford und Suzuki präsen-
tiert. Firmenchef Jürgen Sauberer: 
„Viele Kunden nutzen speziell die-
sen Tag, um sich bei uns über die 
neuesten Trends zu informieren. 
Wir freuen uns, dass dieser Tag so 
gut angenommen wird.“

V.l.: Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky, Gerhard Beer, Jürgen Sauberer 
mit Sohn Alexander, Erwin Sauberer und Birgit Zimmerl. Foto: Stefan Peyfuß

Hollabrunn: 
Modellpräsentation im Autohaus Hager

Der neue 
Mazda CX-30 
wurde im Au-
tohaus Hager 
präsentiert. Im 
Bild v.l.: WK-
Bezirksstel-
lenobmann 
Alfred Bab-
insky, Verkaufs-
leiter Michael 
Weber und 
Markus Hager.
 Foto: Anja Proksch

Hollabrunn: 
Schneidermeisterin feierte runden Geburtstag

Zum 80. Geburtstag von Erna 
Schneider (rechts) gratulierten 
WK-Bezirksstellenobmann Alfred 
Babinsky (links) und Bezirksstel-
lenleiter Julius Gelles. 

Die ehemalige Unternehmerin 
hat das Gewerbe Damenkleider-
macher von 1966 bis 1998 in 
Hollabrunn ausgeübt. Sämtliche 
Damenbekleidung bis hin zu Ball- 
und Hochzeitskleidern wurden 
von ihr gefertigt. „Ich habe viel 
gearbeitet, aber es hat mir Spaß 
gemacht“, erinnert sich Erna 
Schneider zurück. Foto: Julius Gelles

Hollabrunn: 
Manuela Seidl ist neue Bezirksvertrauensfrau 
der Fußpfl eger, Kosmetiker und Masseure

Mit 3. September hat Manuela 
Seidl ihre Funktion als Bezirks-
vertrauensfrau der Fußpfl eger, 
Kosmetiker und Masseure in Hol-
labrunn angetreten. 

„Ich freue mich auf diese neue 
Aufgabe und bitte alle meine 
Branchenkolleginnen und -kol-
legen mit ihren Anliegen zu mir 
zu kommen“, so Manuela Seidl. 
WK-Bezirksstellenobmann Alfred 
Babinsky gratulierte zur neuen 
Funktion und bedankte sich bei 
der Unternehmerin, dass sie diese 
Aufgabe übernimmt. 

„Gerade in der heutigen Zeit ist 
es keine Selbstverständlichkeit, 
sich die Zeit zu nehmen, um sich 
für seine Kolleginnen und Kol-
legen einzusetzen“, so Babinsky. 
Gleichzeitig bedankte er sich auch 
bei der bisherigen Bezirksvertrau-
ensfrau Luzia Kreuzer, die ihre 

Funktion fast 15 Jahre hervorra-
gend erfüllt hat.

Manuela Seidl hat seit 2012 
die Gewerbe „Heilmasseur“ und 
„Massage“ angemeldet. Beson-
ders wichtig ist ihr das Behand-
lungskonzept auf die aktuellen 
Anliegen ihrer Kunden abzustim-
men.  Foto: Lorant Buttinger

Hollabrunn: 
50. Filiale der Bäckerei Felber eröff net

Die Bäckerei Felber eröff nete ihre 
50. Filiale und lud zum großen Er-
öff nungsevent am Hollabrunner 
Hauptplatz ein.

Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich vorbeizuschauen: „Wir 
freuen uns, mit dem ‚Parade-Fa-
milienbetrieb Felber‘ eine weitere 
erfolgreiche Betriebsansiedlung 
in Niederösterreich geschaff en zu 
haben. Nur wenn wir unter dem 
Leitsatz ‚Fahr nicht fort, kauf im 
Ort!‘ handeln, werden wir auch 
kün� ig eine attraktive, regionale 
Nahversorgung haben.“

WK-Bezirksstellenobmann Bür-
germeister Alfred Babinsky zeigte 
sich ebenfalls hocherfreut, einen 
neuen Bäcker in Hollabrunn be-
grüßen zu dürfen: „Wir bedanken 
uns für das Investment und die 
neu geschaff enen Arbeitsplätze.“

Der enorme Andrang am Eröff -
nungstag lässt auf kün� ige gute 
Geschä� e hoff en. Den Hollab-
runnern steht ab sofort Gebäck 
und Brot sowie Mehlspeisen 
vom Feinsten zur Verfügung. 
Regionale Zutaten und der neue 
Holzbackofen sind der Garant für 
Backwaren auf höchstem Niveau. 

V.l.: Architekt Ernst Maurer, Abg.z.NR Karl Mahrer, GF Doris Felber, 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, WK-Bezirksstellenobmann 
Bgm. Alfred Babinsky und LAbg. Richard Hogl. Foto: leadersnet.at / A. Felten
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Bezirke
Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, Wiener Neustadt und 
Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf  www.noewi.at bzw. auf news.wko.at/noe

Bad Deutsch Altenburg (Bezirk Bruck): 
Bestes Angebot im Kurzentrum Ludwigstorff 

Bei den regelmäßigen Betriebs-
besuchen stand ein Termin im 
Kurzentrum Ludwigstorff  auf 
dem Programm. 

Hier befi ndet sich die stärkste 
Jod-Schwefelquelle Österreichs, 
die bereits vor 2.000 Jahren von 
den Römern genutzt wurde. Mit 
ihren heilenden Krä� en ist die 
Schwefelquelle die Basis für 
die erfolgreiche Behandlung von 
Rheuma, Osteoporose, Wirbelsäu-

lenproblemen oder Erkrankungen 
der Haut wie etwa Psoriasis oder 
Neurodermitis. Daneben bietet 
der Gesundheitsbetrieb umfang-
reiche Kur- und Therapieange-
bote.

Mittlerweise verfügt das Kur-
zentrum auch über die höchste 
Auszeichnung der Pensionsver-
sicherungsanstalt zum medizini-
schen Leistungsprofi l „Gesund-
heitsvorsorge Aktiv“.

V.l.: Konstantin Rhomberg, Direktor Friedrich Eisenbock, Bürgermeister 
Franz Pennauer, Priska Schultz, Gabriele Eberl und Bezirksstellenob-
mann Klaus Köpplinger. Foto: Thomas Petzel

V.l.: Bezirksstellenleiter Thomas 
Petzel, Norbert Koller vom Ener-
giepark Bruck und Bezirksstel-
lenobmann Klaus Köpplinger. 

Bei der neuen vormittäglichen 
Veranstaltungsreihe der WKNÖ, 
„earlybird“, informierte Norbert 
Koller vom Energiepark Bruck an 
der Leitha die Teilnehmer einge-
hend zum Thema E-Mobilität im 
betrieblichen Umfeld. 

Foto: Manfred Vymetal

Hainburg (Bezirk Bruck): 
Aktion zur Belebung der Innenstadt von Hainburg geht in die zweite Runde

Mit einem Gewinnspiel geht die 
Aktion zur Belebung der Hain-
burger Innenstadt in die zweite 
Runde. Die 10-Euro-Gutscheine 
„Hainburg Währung“ können auf 
dem Gemeindeamt oder im Info-
Büro erworben werden. Mit den 
in allen teilnehmenden Betrieben, 
mittlerweile rund 50, aufl iegen-
den Sammelpässen wird pro Ein-
kauf mit einem 10 Euro Gutschein 
ein Stempel gesammelt.

Die Pässe können am 7. Dezem-
ber 2019 bei der Abschlussver-
anstaltung abgegeben werden, 
bei der auch die Verlosung des 
Gewinnspieles erfolgt. Die Initia-
toren der Hainburger Wirtscha� s-
treibenden hoff en auf zahlreiche 
Teilnahme, um die Mittelalter-
stadt und ihre Geschä� e nachhal-
tig zu beleben.

V.l.: Petra Simon, Julian Mikunda, Bezirksstellenausschussmitglied Michaela Gansterer-Zaminer, Leyla Yilmaz 
und Natalie Eybel. Foto: Gansterer-Zaminer

Bruck an der Leitha: 
„Earlybird“ in der Bezirksstelle Bruck

Ihre Büroadresse am 
ältesten Platz von Wien 

nur  € 90,- / Monat

Kontaktieren Sie uns jetzt!

+43 (1) 532 01 80
oder
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Bruck an der Leitha: 
Tag der offenen Tür bei der NÖGKK

Beim Tag der offenen Tür infor-
mierte das Team des Service-
Centers Bruck an der Leitha Be-
sucherinnen und Besucher über 
das Leistungsangebot der NÖ Ge-
bietskrankenkasse. Dabei bot sich 
auch die Gelegenheit, einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen. 

Daneben bietet das Serviceteam 

Kunden auch individuelle Bera-
tungen und Handy-Zertifizierun-
gen an. 

In Vertretung der Bezirksstel-
le besuchte Bezirksstellenleiter 
Thomas Petzel den Tag der offenen 
Tür und dankte Leiter Marc Bauer 
und seinem Team für die hervor-
ragende Zusammenarbeit.

NÖGKK-Ser-
vice-Center-
Leiter Marc 
Bauer (l.) und 
Bezirksstellen-
leiter Thomas 
Petzel.
 Foto: Herbert 

 Leidenfrost

Aspang (Bezirk Neunkirchen): 
Rauchfangkehrer Hans Diettrich ehrt Mitarbeiter

Seit 20 Jahren ist Rauchfangkeh-
rermeister Thorsten Schicho bei 
Hans Diettrich in Aspang-Markt 
tätig. Sein Berufsleben startete 
er bei Hans Diettrich senior am 
8. September 1999 als Lehrling, 
wurde 2003 Geselle und ist seit 

2015 Meister. Hans Diettrich 
überreichte ihm die von der Wirt-
scha�skammer Niederösterreich 
verliehene Mitarbeitermedaille 
und Urkunde und wünschte Hans 
Diettrich weiterhin viel berufli-
chen Erfolg.

V.l.: Thorsten Schicho und Hans Diettrich. Foto: Simone Diettrich

Gloggnitz (Bezirk Neunkirchen): 
90 Jahre Tischlerei Steindl

Die Tischlerei Johann Steindl am 
Standort Stuppacher Straße 75 in 
2640 Gloggnitz feierte ihr 90-jäh-
riges Bestehen. Johann Steindl 
übernahm im Juli 1969 den Tisch-
lereibetrieb seines Vaters Johann 

sen., der diesen bereits 40 Jahre 
lang erfolgreich führte. Bezirks-
stellenobfrau Waltraud Rigler 
überreichte zu diesem Anlass 
eine Ehrenurkunde und wünschte 
weiterhin viel Erfolg. 

V.l.: Peter, Elena und Johann Steindl mit Bezirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler. Foto: Bezirksstelle

Gloggnitz (Bezirk Neunkirchen): 
25 Jahre Fußpflege-Kosmetikstudio Karin Dichtl

Das 25-jährige Firmenbestehen 
feierte Karin Dichtl mit ihrem 
Kosmetik- und Fußpflegestudio 
am Standort Richtergasse 3 in 
2640 Gloggnitz. Seitens der 
Wirtscha�skammer NÖ gratu-

lierte Bezirksstellenobfrau Wal-
traud Rigler und überreichte zu 
diesem Anlass eine Urkunde: 
„Wir wünschen der Unterneh-
merin weiterhin viel beruflichen 
Erfolg.“ 

Karin Dichtl (l.) und Bezirksstellenobfrau Waltraud Rigler. 
Foto: WKNÖ
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Gloggnitz (Bezirk Neunkirchen): 
100 Jahre Möbl Edlinger GmbH

Die Möbel Edlinger GmbH aus 
Gloggnitz feierte im Gasthaus 
Diewald in Raach gemeinsam mit 
allen Mitarbeitern und zahlrei-
chen Vertretern der Region ihr 
100-jähriges Bestandsjubiläum.

Die Firma Edlinger wurde im 
Jahre 1919 als Einzelfirma mit 
einem Tischlergewerbe gegrün-
det. Im Laufe der Jahre wurde der 
Betrieb ständig vergrößert und 
schließlich in eine Gesellscha� 
umgewandelt. Bis heute führt 
die Familie Edlinger am Stand-
ort Franz Dittelbachstraße 16, 
2640 Gloggnitz, den erfolgreichen 
Tischlerbetrieb mit Möbelhandel 
und ist weit über die Grenzen 
des Bezirks für ihre Verlässlich-
keit und qualitativ hochwertigen 
Produkte bekannt. Bezirksstel-
lenobfrau Waltraud Rigler hob die 

besonderen Verdienste der Firma, 
die Bedeutung für die Region 
sowie ihr Engagement bei der 
Lehrlingsausbildung hervor und 
überreichte der Geschä�sleitung 
die vom Präsidium der WKNÖ 
verliehene Silberne Ehrenmedail-
le. Im Rahmen der 100-Jahr-Feier 
wurden auch langjährige Mitar-
beiter geehrt: Erich Riegler für 
41 Jahre, Walter Rumpler für 40 
Jahre, Martin Beran für 24 Jahre, 
Bernhard Steinhöfler für 23 Jahre, 
Patrick Schmied für 14 Jahre und 
Christoph Steinhöfler für 12 Jahre 
Firmentreue. 

Seitens der Bezirksstelle Neun-
kirchen gratulierten Bezirksstel-
lenobfrau Waltraud Rigler und 
Johann Ungersböck. Sie über-
brachten den geehrten Mitarbei-
tern Urkunden und Medaillen.

Die geehrten MitarbeiterInnen und Firmeninhaber.  Fotos: Carina Walter Fotografie

V.l.: Johann Ungersböck, Obfrau Waltraud Rigler, Anneliese Sauerzapf, 
Sabine Schuh, Karl Edlinger sen., Karl Edlinger und Michael Edlinger.

Lern, wie man Business
zum Big Business macht.

Unternehmerisches Wachstum braucht Wissen. Das WIFI bietet Weiterbildung in 
sämtlichen Bereichen, um am Markt erfolgreich zu sein - von Unternehmensführung 
über Marketing und Buchhaltung bis hin zu Informationstechnologie.

Jetzt informieren und buchen auf www.noe.wifi .at
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Neunkirchen: 
Raiffeisen Schneebergland feiert die Dienstjubiläen von langjährigen MitarbeiterInnen

Die Raiffeisenbank Schneeberg-
land e.Gen. lud zur Feier anlässlich 
der Dienstjubiläen langjähriger 
MitarbeiterInnen ein. 

Die geehrten MitarbeiterInnen 
haben allesamt Berufserfahrung 
gesammelt, bevor sie ihre Kar-
riere bei Raiffeisen starteten. 
Sie absolvierten die Raiffeisen-
bankausbildung und sind in den 
verschiedensten Bankbereichen 
tätig. Lebenslanges Lernen und 
kontinuierliche Weiterentwick-
lung waren dabei die Vorausset-
zung für ihren beruflichen Erfolg. 

Die Raiffeisenbank Schneeberg-
land mit Sitz in Neunkirchen 
beschä�igt derzeit 85 Mitarbeite-
rInnen und ist an zehn Standorten 
in den Regionen Neunkirchen, 
Ternitz, Schneeberg-Hohe Wand 
und Piestingtal tätig. 

Bezirksstellenausschussmit-
glied Manfred Knöbel und Be-
zirksstellenleiter Josef Brauns-
torfer gratulierten den Mitarbei-
terInnen zu ihren Dienstjubiläen 
und überreichten ihnen die von 
der Wirtscha�skammer verlie-

henen Urkunden und Medaillen. 
Haidrun Müller überreichte die 
Ehrungen der Raiffeisen-Holding 
NÖ-Wien, Gerhard Windbichler 

gratulierte seitens der Arbeiter-
kammer. Der Obmann der Raiffei-
senbank Vizebgm. Martin Scherz, 
die Vorsitzende des Aufsichtsrates 

Marion Handler und die Be-
triebsräte sowie Geschä�sleiter 
Direktor Meletios Kujumtzoglu 
überreichten Ehrengeschenke.

Im Bild die geehrten MitarbeiterInnen mit den Ehrengästen.  Foto: Raiffeisenbank Schneebergland

Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! 
Aber was tun, wenn es doch passiert und Sie für 
längere Zeit ausfallen? 

Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha� da-
für, dass in Ihrem Betrieb weiterhin alles rund läu�, 
bis Sie wieder fit sind. Übrigens auch im Mutter-
schutz!  

Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at und  
unter 02243/34748.

Wir helfen
 bei Mutterschutz - Krankheit -  
 Unfall - Rehabilitation

02243/34748
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Bau-Sprechtage

DO, 17. Oktober, an der BH Baden, 
Schwartzstraße 50, von 8 - 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  02252/9025, 
DW 22202.

MI, 9. Oktober, an der BH Bruck/Leitha, 
Fischamender Straße 10, von 8 - 12 
Uhr. Anmeldung unter 
T 02162/9025, DW 23230 bzw. 23235

FR, 18. Oktober an der BH Mödling, 
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 - 12 Uhr. Anmeldung unter 
T  02236/9025, DW 34238

FR, 18 Oktober an der BH Neunkirchen, 
Peischingerstr. 17, 2. Stock; 
von 8 - 12 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02635/9025, DW 35235 bis 35238

FR, 11. Oktober an der BH Wiener 
Neustadt, Ungargasse 33, 1. Stock, 
Zi. 1.12, von 8 - 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  02622/9025, 
DW 41 239 bis 41 244. 
Do, 10. Oktober, an der BH Bruck an der 
Leitha, Außenstelle Schwechat; Haupt-
platz 4, Zi. 202, von 8 - 11.30 Uhr.  An-
meldung unter T  01/7076271

Beratungen beim Gebietsbauamt V 
in Mödling, Bahnstr. 2 (BH); 
jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr 
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 der 
E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfahren 
werden an Dienstagen von 8 - 12 Uhr auch 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700 Wiener 
Neustadt, Grazer Str. 52, T 02622/27856, 
angeboten. 

Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-
lagen für die Bau-Sprechtage: 
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und In-
novation, T 02742/851/16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder Ände-
rungen der Raumordnung (Flächenwidmung) 
statt. Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeindeamt zur Ein-
sicht und zur schri� lichen Stellungnahme auf:

Kirchberg/Wechsel (Bezirk WN)  15. Oktober
Lanzenkirchen (Bezirk WN)  24. Oktober
Puchberg (Bezirk NK)  7. November
Walpersbach (Bezirk WN)  30. Oktober
Wiener Neustadt - Stadt  5. November

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsan-
lage braucht für 
ihren Betrieb eine 
Genehmigung. Zur 
Unterstützung al-
ler im Zusammen-

hang mit der Betriebsanlagengenehmigung 
au� retenden Herausforderungen bietet die 
WKNÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 
DI, 8.10., WK Horn, T 02982/2277
MI, 30.10., WK St. Pölten, T 02742/310320
MI, 20.11., WK Hollabrunn, T 02952/2366
MI, 11.12., WK Amstetten, T 07472/62727

Informationen und Anmeldung auch unter: 
wko.at/noe/betriebsanlagengenehmigung

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
(SVA) fi nden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Baden: DI, 8 10. (7-12/13-14.30 Uhr)
Bruck/Leitha:  DO, 10. 10. (8-12/13-15 Uhr)
Mödling: FR, 11. 10. (8-12 Uhr)
Neunkirchen:  MI, 9. 10. (7-12 /13-14.30 Uhr)
Schwechat:  FR, 4. 10. (8-12 Uhr)
Wr. Neustadt:  MO, 7. 10. (7-12/13-14.30 Uhr)

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen 
Wirtscha�  unter: 
 www.svagw.at

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/moedling

wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Lern, dass es keine 
Grenzen gibt.

In der heutigen Berufswelt erschließen Fremdsprachen nicht nur neue Welten, sondern 
neue Berufsfelder. Entdecke das umfangreiche Fremdsprachenangebot am WIFI.

Jetzt informieren und buchen auf www.noe.wifi .at
WIFI. Wissen Ist Für Immer.
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Nachfolger gesucht?

www.nachfolgeboerse.at



 · Bezirke SÜD · 47
Nr. 39/40 · 4.10.2019

Niederösterreichische Wirtscha� 

Neunkirchen: 
Frau in der Wirtscha�  unter neuer Führung

Monika Eisenhuber folgt Made-
leine Klose als Bezirksvertreterin 
Frau in der Wirtscha�  des Bezir-
kes Neunkirchen nach. Monika 
Eisenhuber betreibt in fün� er  
Generation die Elektrizitätswerke 
Eisenhuber GmbH & Co KG in 
Kirchberg am Wechsel. 

„Nur im Team ist
man erfolgreich!“

„Ich werde versuchen, das wich-
tige Netzwerk von Frau in der 
Wirtscha�  der Unternehmerinnen 
in Neunkirchen zu stärken und 
eine enge Zusammenarbeit mit 
anderen Netzwerkpartnern, wie 
zum Berspiel der Jungen Wirt-
scha�  aufzubauen. Nur im Team 
ist man erfolgreich“, so Monika 
Eisenhuber bei ihrer Antritts rede. 
Landesvorsitzende FIW Vera Sa-
res bedankte sich bei Monika Ei-
senhuber für ihr Engagement und 
wünschte ihr für diese Tätigkeit 
viel Erfolg. 

Den Glückwünschen schlos-
sen sich Wirtscha� skammer NÖ-

Vizepräsident Josef Breiter und 
Bezirksstellenobfrau Waltraud 

Rigler an. Ebenso bedankten sie 
sich bei Madeleine Klose für ihre 

Tätigkeit und wünschten ihr für 
die Zukun�  weiterhin alles Gute. 

V.l.: WKNÖ-Vizepräsident Josef Breiter, Madeleine Klose, Monika Eisenhuber, Bezirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler und Vera Sares (FiW Landesvorsitzende).  Foto: Johann Ungersböck 



„Mobilität der Zukunft“
 9. Regionalveranstaltung zu Wirtschaft 4.0 in NÖ

Alle Infos zu den Regionalveranstaltungen unter www.wirtschaft40.at

EINLADUNG

30. Oktober 2019 | ab 17 Uhr 

Wiener Neustadt |Hilton Garden Inn |Promenade 6 
 

Eine gemeinsame Studie des Landes NÖ, der Industriellenvereinigung NÖ sowie der 
Wirtschaftskammer NÖ über Industrie 4.0 in NÖ hat gezeigt: Im Bereich der Digita-
lisierung herrscht unter den heimischen Betrieben noch hoher Informationsbedarf. 
Aus diesem Grund haben die drei Institutionen unter dem Motto „Wirtschaft 4.0“ 
eine Reihe von Regionalveranstaltungen ins Leben gerufen, bei denen jeweils un-
terschiedliche Aspekte der Digitalisierung näher beleuchtet werden.  
 

Neustadt im Rahmen der NÖ Landesausstellung „Welt in Bewegung!“ statt. 

Anmeldung:  
 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung unter  
www.wirtschaft40.at, E wirtschaft4.0@wknoe.at oder T 02742/851-18201 bis 25. Oktober 
2019 erforderlich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie an der kostenlosen Führung 
durch die NÖ Landesausstellung ab 14.30 Uhr teilnehmen werden.

Programm 
 
Ab 14.30 Uhr:

 » Möglichkeit einer kostenlosen Führung durch die NÖ Landesausstellung.

 » Test von E-Autos der Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu). Anmeldung am Parkplatz 
des Hilton Garden Inn.

Ab 17 Uhr:

 » Begrüßung durch Petra Bohuslav (Landesrätin für Wirtschaft, Tourismus, Technologie 
und Sport), Sonja Zwazl (Präsidentin der Wirtschaftskammer NÖ) und Thomas Salzer 
(Präsident der Industriellenvereinigung NÖ)

 » „Nachhaltige Logistik2030+ Niederösterreich-Wien“, Ferdinand Koch (Senior  
Manager denkstatt)

 » „Mobilität der Zukunft – Trends und Visionen“, Frank Michelberger (Leiter des  
Carl Ritter von Ghega Institut für integrierte Mobilitätsforschung)

 » „Hat die Schiene Zukunft?“, Franz Proksch (Leiter der SIEMENS-Niederlassung NÖ)

 »

 »
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Neunkirchen: 
Mediashop Neueröffnung

Mit einem Grand Opening in 
Neunkirchen, Schneiderstraße 1, 
wurden das MediaShop Head-
quarter mit 180 Arbeitsplätzen 
auf rund 2.700 Quadratmetern 
Fläche, ein Flagshipstore für alle 
MediaShop-Topseller sowie das 
Cafe-Restaurant „16 Grad“, feier-
lich eröffnet.

Firmenchefin Katharina Schnei-
der feierte mit ihrem Team und 
Gästen aus Politik, Wirtscha� und 
beteiligten Firmen, Kunden und 
Lieferanten das neue „Zuhause“. 
Sie bedankte sich bei allen an 
dem Projekt beteiligten Firmen 
für den reibungslosen Bau und 
vor allem bei ihren Mitarbeitern. 
„Ein Kapitän ist nichts ohne seine 
Spieler“, zog sie einen Vergleich 
aus dem Sport heran. Stolz wurde 
beim Festakt betont, dass man die 
berechnete Bauzeit sogar unter-
schreiten konnte. Lob für das neue 
„Headquarter“ gab es auch von 
Landesrätin Christiane Teschl- 
Hofmeister und Bürgermeister 
Herbert Osterbauer, die neben 
Bezirkshauptfrau Alexandra 
Grabner- Fritz, Bezirksstellenob-
frau Waltraud Rigler, Bezirksstel-

lenleiter Josef Braunstorfer, AMS-
Chef Bürgermeister Walter Jeitler, 
Arbeiterkammerleiter Gerhard 
Windbichler und vielen mehr, als 

Ehrengäste begrüßt werden konn-
ten. Nach dem vormittäglichen 
Festakt konnten sich die Gäste bei 
Führungen selbst ein Bild von der 

neuen Arbeitswelt bei MediaShop 
machen und bei Produktpräsenta-
tionen mehr über die Topseller des 
Unternehmens erfahren.

V.l.: Bezirksstellenleiter Josef Braunstorfer, Bezirkshauptfrau Alexandra Grabner-Fritz, Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister, Mediashop-GF Katharina Schneider, Bürgermeister Herbert Osterbauer, Bezirksstel-
lenobfrau Waltraud Rigler, Schneiderholding-GF Dieter Schneider und Monika Eisenhuber. Foto: Mediashop

Mödling: 
Eröffnung goldschmiede.art

Nicole Geil eröffnete an der 
Brühler Straße in Mödling ihr 
Goldschmiede-Atelier. Die ambi-
tionierte Unternehmerin fertigt 
jedes Schmuckstück selbst an. Das 
Angebot reicht von Ohrringen bis 

hin zu Hals- und Armschmuck. 
Geschenke für besondere Anlässe 
und Ringe runden das Angebot 
der gelernten Gold- und Silber-
schmiedin ab.

www.goldschmiede.art 

V.l.: Bezirksstellenobmann Martin Fürndraht, Nicole Geil, FIW-Bezirks-
vertreterin Elisabeth Dorner und Bezirksstellenleiterin Andrea Lauter-
müller. Foto: NÖN/Jandrinitsch

Hinterbrühl (Bezirk Mödling): 
Eröffnung Friseursalon La petit Meri

Bezirksvertreterin von Frau in 
der Wirtscha� Elisabeth Dor-
ner, Bezirksstellenleiterin Andrea 
Lautermüller und Bürgermeister 
Erich Moser gratulierten Meri-
ma Berisha zur Eröffnung ihres 
Friseur salons an der Hauptstraße 
26 in der Hinterbrühl. 

Auf 140m² können sich Kunden 
rundum verwöhnen lassen – vom 

klassischen Friseurangebot bis 
hin zu Nageldesign und Wim-
pernverlängerung. Das moderne 
Ambiente und die Massage-
Waschsesseln runden das Ange-
bot ab. 

Die Jungunternehmerin ist ge-
rade dabei Verstärkung für ihr 
Team zu finden. 

www.la-petite-meri.at

V.l.: FIW Be-
zirksvertreterin 
Elisabeth  
Dorner, Bür-
germeister und 
Mitglied des 
WKNÖ-Prä-
sidiums Erich 
Moser, Merima 
Berisha, Be-
zirksstellenlei-
terin Andrea 
Lautermüller 
und Dienstneh-
merin Jelena 
Bosic. Foto: Ulrike 

 Jakubowics
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Mödling: 
UBITreff: „Neue Trends im Online Marketing“
Die Fachgruppe für Unterneh-
mensberatung, Buchhaltung und 
IT (UBIT ) war zu Gast bei HE-
ROLD in Mödling. HEROLD 
Geschä�sführer John Goddard 
gab zum Thema „Neue Trends 
im Online-Marketing: Wie fit 
ist die heimische Wirtscha�“ 
einen Überblick über verschie-
dene Marktstudien, die HEROLD 
bei dem Marktforschungsinstitut 
marketmind in Au�rag gegeben 
hatte. 

Dabei wurden einerseits die 
Werbe- und Marketing-Aktivitä-
ten von 1.400 KMU untersucht, 
anderseits über 1.000 Konsumen-
ten befragt, wo sie nach einem 
passenden Dienstleister suchen 
und auf welcher Basis sie ihre 
Kaufentscheidungen treffen. Ein-
deutiges Ergebnis ist, dass die 
heimischen KMU die Chancen 
von digitalem Marketing für ih-
ren Unternehmenserfolg nur sehr 
unzureichend nutzen. 

So sind die KMU nicht dort prä-
sent, wo Konsumenten nach ihnen 

suchen. Sie unterschätzen die 
Google-Suche und investieren zu 
wenig in Suchmaschinenoptimie-
rung und -werbung. Der Suche auf 
Branchen- und Themenportalen 
wird auch nicht genügend Rech-
nung getragen.

Demgegenüber überschätzen 
sie die Bedeutung von Facebook 
und Co. Während sie Zeit und Geld 
in ihren Social Media-Au�ritt 
investieren, zeigt die Studie ganz 
eindeutig, dass diese Portale 
kaum für die Suche nach Dienst-
leistern genutzt werden.

Als weiteres Problem the-
matisierte John Goddard die 
zunehmende Diversifikation von 
Online-Portalen, die es für Firmen 
immer schwieriger macht, den 
Überblick über ihre Präsenz im 
Internet zu behalten. Entweder 
sind sie einfach nicht präsent, wo 
Konsumenten nach ihnen suchen, 
oder sie scheinen mit falschen 
Daten (hauptsächlich falschen 
Öffnungszeiten) auf. Die Verär-
gerung potenzieller Kunden ist 

damit natürlich vorprogrammiert. 
Sehr ernüchternd sind auch 

die Ergebnisse einer Analyse von 
über 30.000 Websites heimischer 
KMU. Auch wenn erfreulicherwei-
se immerhin 77 Prozent eine Web-
site haben, erbrachte die Unter-
suchung der Mobiltauglichkeit, 
Nutzerfreundlichkeit, Suchma-
schinenoptimierung, technischen 
Qualität und Sicherheit, dass 89 

Prozent davon teils erhebliches 
Verbesserungspotenzial haben.

Etwa 30 UBIT-Mitglieder konn-
ten tiefgehende Einblicke in die 
aktuelle Online Marketing Situa-
tion der KMU gewinnen. Michael 
Frimel, UBIT-Bezirksvertrauens-
person Mödling und Unterneh-
mensberater, ist überzeugt, dass 
die Erkenntnisse für Digitalisie-
rungsprojekte sehr hilfreich sind.

V.l.: UBIT-Bezirksvertrauensperson Michael Frimel, HEROLD-Geschä�s-
führer John Goddard, UBIT Bezirksvertrauensperson Anita Stadtherr 
und UBIT-Obmann Günter Schwarz. Foto: HEROLD/Jennifer Gratzer

Die Buchtipps veröffentlichen wir in Zusammenarbeit mit der  
Fachgruppe Buch- und Medienwirtscha� der Wirtscha�skammer Niederösterreich

Kinder sicher im Internet

Von: Alexander 
Geyrhofer
Verlag:  
edition a  
ISBN: 978-3-
99001-309-0 
Preis: € 20

Seit zwanzig Jahren ermittelt 
Polizist Alexander Geyrhofer im 
Internet, sieben Jahre davon für 
das Landeskriminalamt Ober-
österreich. Fast ebenso lange er-
klärt er an Schulen den richtigen 
Umgang damit. Er ist Referent in 
verschiedenen psychosozialen 
Aus- und Weiterbildungen sowie 
Vortragender im Rahmen der 
Lehrerausbildung. Jetzt wendet 
er sich an Eltern und zeigt, wie 
sie ihre Kinder trotz Gefahren 
wie Cyber-Mobbing, sexueller 
Ausbeutung oder Abzocke mit 
gutem Gefühl surfen lassen 
können. Ein Ratgeber mit vielen 
leicht umsetzbaren Tipps.

Einzigartige  

Handwerkskunst 

Von: Mark  
Perry und  
Gregor Semrad
Verlag: Leopold 
Stocker Verlag
ISBN: 978-3-
7020-1693-7
Preis: € 24,90

Autor und Krone-Redakteur 
Mark Perry und Wachau-Fo-
tograf Gregor Semrad porträ-
tieren in ihrem bereits dritten 
Bildband über die traditionelle 
Handwerkskunst in Österreich 
neuerlich 15 ausgewählte Hand-
werker, die in ihren meist klei-
nen, aber feinen Werkstätten die 
Geheimnisse ihre wundersamen 
Zün�e bewahren. Eines haben all 
diese Handwerker gemeinsam:  
Sie führen mit viel Herzblut die 
von ihren Vorfahren überlieferte 
Traditionen fort und bewahren 
uraltes Wissen.

Die Orbit Organisation 

Von: Anne M. 
Schüller, Alex  
T. Steffen
Verlag: Gabal
ISBN: 978-
3869368993
Preis: € 34,90

In neun Schritten zeigt der 
Ratgeber den Weg aus einer 
überholten Arbeitswelt zu einer 
lebendigen Innovationskultur, 
die sich auf die Erfordernisse der 
neuen Zeit einstellen kann. Kun-
denzentrierung spielt dabei eine 
wesentliche Rolle. Sie wird zur 
Nummer eins der kün�igen Un-
ternehmensaufgaben. Denn wer 
durchstarten will, braucht nicht 
nur neue Führungskonzepte, son-
dern muss sich auch radikal auf 
die Seite des Kunden stellen. An-
hand vieler Beispiele beschreibt 
das Buch die positiven Effekte, die 
das Orbit-Modell auf sämtliche 
Unternehmensbereiche hat. 

Patriarchat versus  
Streichelzoo

Von: Werner 
Beutelmeyer und 
Christian Fuchs 
Verlag: medianet
ISBN: 978-3-
903254-13-8
Preis: € 29

Die Geschichten über Familien-
betriebe sind nicht endenwol-
lend. Sie berichten über die vielen 
Gefahren, die mit dem Mysteri-
um Familienunternehmen ver-
bunden sind und breiten Schick-
salsschläge der Dynastien auf 
einem Teppich der Intrigen und 
Skandale aus. Sieht die Realität 
wirklich so aus? Diese und viele 
andere Fragen werden in dem 
Buch am praktischen Beispiel 
von Familienunternehmungen, 
Marktforschungsergebnissen 
und persönlichen Erfahrungen 
prägender Persönlichkeiten aus-
führlich beantwortet.

NÖWI-Buchtipps 
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Mödling: 
NÖGKK: „Vorhang auf“ in Mödling
„Vorhang auf“ lautete beim Tag 
der offenen Tür das Motto der 24 
Service-Center der NÖ Gebiets-
krankenkasse. Zahlreiche Gäste 
nutzten die Gelegenheit, im 
Mödlinger Service Center hinter 
die Kulissen zu blicken. 

Im Mittelpunkt standen Bera-
tung und Information. Ob Wahl-
arzt-Rechnungen, Bewilligun-
gen, Rezeptgebühren-Befreiun-
gen, Versicherungsschutz oder 
Zahnersatz – das NÖGKK-Team 
stand bei allen Fragen kom-
petent zur Seite. Wann und in 
welcher Höhe es Kranken-, Reha- 
und Wiedereingliederungsgeld 
gibt, waren ebenfalls gefragte 
Themen. Werdende Eltern inter-
essierten sich für alle Leistun-
gen rund um die Geburt, die von 
Arzt- und Hebammenhilfe über 
Wochen- und Kinderbetreuungs-
geld bis zu Mutter-Kind-Pass-
Untersuchungen reichten. 

V.l.: Bezirks-
stellenob-
mann Martin 
Fürndraht, 
AK-Bezirksstel-
lenleiterin  
Susanna 
Stangl, Bezirks-
hauptmann-
Stv. Ewald 
Seiler, NÖGKK-
Servicecenter-
Leiterin Elisa-
beth Gschiel, 
Gerhard 
Stirling (AMS 
Geschä�s-
stelle Mödling), 
Bezirksstellen-
leiterin Andrea 
Lautermüller 
und LAbg. Han-
nes Weninger.
 Foto: NÖ GKK

Perchtoldsdorf (Bezirk Mödling): 
20 Jahre: Alexander – das Restaurant

Zum 20-jährigen Jubiläum des 
Restaurants Alexander gratulier-
te Bezirksstellenobmann Martin 
Fürndraht. Das Restaurant be-
findet sich neben der aus dem 
Jahr 1370 stammenden Kirche  
St. Augustin direkt im alten Rat-
haus, in dem auch das Standesamt 
ist. Der Restaurantteil wurde 1539 

errichtet und ist seit 1898 als Rat-
hauskeller bekannt. Das Portfolio 
reicht von Agapen, Hochzeits- und 
Geburtstagsfeiern bis hin zum 
Cocktailempfang und Firmenfei-
er; das gastronomische Erlebnis 
vom Brötchen, über fliegendes 
und klassisches Buffet bis zum 
Galamenü und Candlelightdinner.

V.l.: Bürgermeister LAbg. Martin Schuster, Karin und Alexander Lang, 
Bezirksstellenobmann Martin Fürndraht. Foto: Franz Seywerth

Baden: 
20 Jahre Obrostone

Seit zwei Jahrzehnten betreibt 
Steinmetzmeister Josip Obrovac 
sein Unternehmen „Obrostone“. 
Begonnen hat alles an der Gu-
tenbrunnerstraße in Baden, ehe 
Obrovac für zehn Jahre nach Oeyn-
hausen wechselte. 

Sein beruflicher Weg führte ihn 
schließlich zurück nach Baden an 
die Waltersdorfer Straße 16. Dort 
bietet der Unternehmer Handel, 
Bearbeitung und Montage von 

Natursteinen an. Von Terrassen-
platten, Stiegen und Küchenar-
beitsplatten bis zu Kaminverklei-
dungen und Pooleinfassungen –  
es gibt keinen Bereich, für den 
Obrovac nicht den passenden 
Stein hat. 

„Auch die nächste Generation 
ist gesichert: mein Sohn Marco 
hat sich für eine Steinmetzlehre 
entschieden“, freut sich der stolze 
Vater. 

V.l.: Jubilar Josip Obrovac und Sohn Marco freuen sich über die Aus-
zeichnung der Wirtscha�skammer. Foto: Andreas Marquardt
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www.mehr-wirtschaft.at

für Niederösterreichs Wirtschaft

MEHR Service.    

MEHR Wirtscha� .

für Niederösterreichs Wirtschaft www.mehr-wirtschaft.at

Gegen das Haarfärbemittel, das ein Händler in Niederösterreich vertrieb, gab es 
von Seiten der Kunden keine Beanstandungen. Sehr wohl aber von der AGES – ein-
schließlich Gebühren und Verwaltungsstrafe der Behörde.

Wie ein Landesgremium der WKNÖ dem Vertreiber eines Haar-
färbemittels einige weiße Haare und 1.120 Euro erspart hat.

Die Österreichisches Agentur für 
Ernährungssicherheit (AGES) hat 
einen Mangel an einem der vertrie-
benen Haarfärbemittel festgestellt: 
Das Präparat hat den angegebenen 
Färbstoff  nicht ausreichend bein-
haltet. Umgehend wird der Schluss 
gezogen, hier ist gegen das Gesetz 
verstoßen worden. Die AGES stellt 
Untersuchungsgebühren von 
1.020 Euro in Rechnung, die Be-
zirkshauptmannscha�  eine Strafe 
über 100 Euro.

Worauf es dem Händler, der das 
Färbemittel von einer deutschen 
Firma importiert, zu bunt wird. 
Er holt sich den Beistand des 
NÖ Landesgremiums für den 
Lebensmittelhandel. Dort werden 
gegenüber der Behörde „Milde-
rungsgründe“ geltend gemacht, 
die das Verwaltungsstrafgesetz 
ausdrücklich nennt: Die Intensität 
der Beeinträchtigung ist gering. 
Das Verschulden des Händlers 
ebenso, da er die Inhalte des Färbe-

mittels ja nicht beeinfl ussen kann. 
In der Folge zeigen weitere Unter-
suchungen, dass keine besondere 
Verletzung von Rechtsnormen 
vorliegt. Die Behörde stellt das Ver-
fahren ein. Der Unternehmer hat 
weder Strafe noch Untersuchungs-
gebühr an die AGES zu entrichten.

MEHRWERTSTORY

VIELE KILOMETER

GESPART

Auch einem Erdbau-Unterneh-
men kann es den Boden unter 
den Füßen wegziehen: 50 Kilo-
meter zusätzlich pro An-
fahrt zu diversen Baustellen 
hätte die Neuregelung des 
Wachaufahrverbotes für die 
LKWs der Firma bedeutet! Die 
Bezirksstelle der WKNÖ in-
tervenierte umgehend. In der 
Folge entschied die Behörde, die 
Ausnahmebestimmungen für 
die Standort-Gemeinde des Un-
ternehmens beizubehalten. Ge-
fahr gebannt, Standort gesichert!
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Wiener Neustadt: 
Modernes Stadtquartier am Stadionareal

Fußballspiele sind an der Gilt-
schwertgasse in Wiener Neustadt 
Geschichte. 

Am fast fünf Hektar großen  
Areal des alten Stadions entsteht 
ab 2021 ein modernes Stadtquar-
tier. Drei erfahrene Bauträger 
– EGW Wohnbau, Heimat Öster-
reich und Alpenland – setzen das 
Großprojekt mit rund 495 Woh-
nungen aufgeteilt auf acht Baufel-
der in Abstimmung mit der Stadt 
Wiener Neustadt und dem Land 
Niederösterreich um. Durch ei-
nen Mix aus freifinanzierten und 
geförderten Wohnungen, die in 
Miete, zum Mietkauf oder als So-
forteigentum angeboten werden, 
sowie unterschiedlichen Woh-
nungsgrößen- und typen hat das 
geplante Stadtquartier die besten 
Voraussetzungen für eine bunte 
und lebendige Nachbarscha�.

Das Vorhaben soll im Frühjahr 
2021 in Bau gehen und in drei 
Bauabschnitten realisiert werden. 

Für Wiener Neustadts Bürgermei-
ster Klaus Schneeberger ist das 
neue Stadtquartier ein wichtiger 
Beitrag zur langfristigen Entwick-
lung der Stadt: „Wiener Neustadt 
ist eine sehr stark wachsende 
Stadt – derzeit sind rund 3.000 

Wohnungen im Entstehen oder 
in Planung. Dies erfordert eine 
Stadtplanung mit Augenmaß, die 
vor allem auch den Erhalt un-
serer Grünräume als Ziel haben 
muss. Das Wohnraum-Projekt am 
Alten Stadion-Areal passt hier 

perfekt. Die Quartiersentwick-
lung umfasst einen extrem hohen 
Grünanteil, ist ans öffentliche Ver-
kehrsnetz angebunden, beinhaltet 
einen Kindergarten und besticht 
durch moderne Infrastruktur und 
Architektur.“

V.l.: Otto Straka (Direktor Heimat 
Österreich), Klaus Schneeberger 
(Bürgermeister Wiener Neustadt), 
Fritz Kittel (Geschä�sführer EGW 
Wohnbau), Landesrat Martin 
Eichtinger und Norbert Steiner 
(Obmann Alpenland).
 Foto: Stadt Wiener Neustadt/Michael Weller

Bad Erlach (Bezirk Wiener Neustadt): 
Linsberg Asia gratuliert und sagt „Danke!“

Claudia Arrich, Gewerberechtli-
che Geschä�sführerin für Kos-
metik & Fußpflege, feierte im 
Linsberg Asia ihr zehnjähriges 
Dienstjubiläum. 

Linsberg Asia-Geschä�sführer 
Walter Kois, Human Resources 
Manager Stefan Nowatschka und 
Betriebsleiter Robert Mahrhau-
ser danken der Jubilarin für die 
Loyalität, ihr Engagement und 
die gute Zusammenarbeit über all 
die Jahre.

„Sie haben etwas erreicht, was 
in der heutigen, schnelllebigen 
Zeit nicht mehr selbstverständlich 
ist.  Durch ihren Erfahrungsschatz, 
ihre Kompetenz und ihr fachli-

ches Know-how tragen unsere 
Stamm-Mitarbeiter maßgeblich 

zum Erfolg des Unternehmens bei 
– und darauf sind wir sehr stolz“, 

ergänzt das gesamte Management 
unisono.

V.l.: Walter Kois (Geschä�sführer 
Linsberg Asia), Stefan  
Nowatschka (Human Resources 
Manager), Claudia Arrich (Gewer-
berechtliche Geschä�sführerin 
für Kosmetik & Fußpflege) und 
Robert Mahrhauser (Betriebslei-
ter). Foto: Linsberg Asia

www.tip-noe.at/innovationsroadmap

Innovation erfolgreich 
auf den Markt bringen!

Ist Ihre Organisation auf den Vertrieb
vorbereitet und wie kann dieser 

gesteuert werden?

www.tip-noe.at/innovationsroadmap

Innovation erfolgreich 
auf den Markt bringen!

Wie wählen Sie passende
Vertriebspartner aus und was

vereinbaren Sie mit diesen?
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D i e  N e w  D e s i g n  U n i v e r s i t y 

i s t  d i e  P r i v a t u n i v e r s i t ä t 

d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r  N Ö 

u n d  i h r e s  W I F I

BACHELOR

■ Grafik- & Informationsdesign

■ Innenarchitektur & 3D Gestaltung

■ Design, Handwerk & materielle Kultur

■ Event Engineering

■ Management by Design

MASTER

■ Innenarchitektur & visuelle Kommunikation

■ Entrepreneurship & Innovation

AK ADEMISCHE LEHRGÄNGE

■ Buchgestaltung 

■ Akustik & Design

■ Light Engineering & Design 

■ Food Design

■ Digitale Unternehmenstransformation

J E T Z T  A N M E L D E N !

W W W . N D U . A C . A T

S T U D I E R E  A N  D E R 
N E W  D E S I G N  U N I V E R S I T Y

Q U E R D E N K E RQ U E R D E N K E R
G E S U C H T !

D I E
Z U K U N F T
W A R T E T
N I C H T
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Angebote

Plandrucke 

Promte Erledigung Ihrer Plandrucke 

zu günstigen Preisen.

copyshopabele@gmail.com, 

0699/179 099 09

Ein SCHRANKBETT nach Wunsch 

- und ihr Büro wird exquisit. Wir ferti-

gen seit 1952. Info@hodry.com - 

Tel. 02272/642 75. www.hodry.com.  

Consulting

Unternehmensberatung, Sanie-

rung, Finanzen: AWZ Consulting: 

www.Unternehmenssanierung.com, 

0664/382 91 18

Finanzen

Immobilie Verkaufen und Zurückmie-

ten! AWZ Finanzen: 

www.sale-and-lease-back.com, 

0664/881 821 58

Geschäftliches

STARTUPS, IT, Technologieunterneh-

men zu kaufen gesucht! AWZ Consul-

ting: www.Austrian-business.com, 

0664/382 91 18

Lebenswerk verkaufen? Weiterfüh-

rung! AWZ Unternehmerbörse, 

www.Betriebsnachfolge.at, 

0664/382 91 18

Gewerbeobjekte

Gewerbe-/Industrieareal, nähe 

St. Pölten, 950 m² Produktionshalle, 

hochregalgeeignete Lagerhalle (565 

m²), Bürogebäude, große Freifl äche. 

HWB 59. www.remax.at/1644-2471, 

h.baumgartner@remax-plus.at,  

0676/622 60 79 

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 

0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 

Unfall- und defekte Fahrzeuge 

ab Bj. 2005, KFZ Edlmann, 

Tel. 0664/196 99 12

Personal

TEAMERWEITERUNG: Makler, Assi-

stenten oder Agenten für Immobilien 

oder Versicherungen, Unternehmens-

berater,  … mit Berufserfahrung ge-

sucht! AWZ Personal: 0664/382 91 18

www.Spitzenteam.at, 

Realitäten

E-Werke zu verkaufen! Nähe 

Wr. Neustadt, Nähe St. Pölten, Bezirk 

Murau. info@nova-realitaeten.at, 

0664/382 05 60

Hallen, Werkstätten, Geschä� slokale, 

Unternehmen, ... dringend zu kaufen/

pachten gesucht! AWZ: 

www.Gewerbemakler.at, 

0664/881 821 58

HOTEL/PENSION zu kaufen ge-

sucht! AWZ: www.Hotelmakler.at, 

0664/881 821 58

Verkaufe

Vermiete Halle 200 m² + 70 m² Stell-

fl äche vor Halle, Bezirk Horn, 3744 

Klein-Meiseldorf 5, € 450,00/Monat, 

Tel. 0664/450 49 28 

Stapler

Kleinanzeigenannahme:

Nur schri� lich per E-Mail an noewi@mediacontacta.at 
Auskun�  erhalten Sie unter Telefon 01/523 18 31

Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr

Preise für „Wortanzeigen“: 

pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; Chiff regebühr € 7,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

Niederösterreichische

Miet Hotline: 0810 820 840

Mietstapler

www.jungheinrich.at

ab 35,-
pro Tag ab einem Monat 
exkl. MwSt. u. Transport

 INTERNET - SCHAUFENSTER

TOP-PRODUKTE AUS CHINA

Ihr Ansprechpartner  
für Großhändler und 

Wiederverkäufer.

T:  0660 / 567 46 30 
M: ipsamuel1957@gmail.com  

Servicemagazin der Wirtschaftskammer Burgenland  
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Die Zeitung der Wirtscha�skammer Salzburg · 69. Jahrgang 
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Salzburg sucht beste Lehrlinge 

und die besten Lehrbetriebe 2016

Anmeldung unter www.sehrgscheit.at                ist noch bis 2. September möglich!  ·  Seite 33
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Die Zeitung der Wirtscha� skammer Steiermark · 15. Jahrgang 
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Oberösterreichische
Die Zeitung für Oberösterreichs Unternehmen · 70. Jahrgang 
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Wiener

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Wien · 40. Jahrgang

Nr. 33/34 · 19. 8. 2016 

Neue Attraktion für Wiens TouristenDie Touristenströme in Wien 
müssen besser aufgeteilt  
werden. Die Hotellerie fordert 
die Aufwertung des Kahlenbergs 
durch eine Seilbahn. Seite 3
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Heute mit 
 dem WK Wien-

Veranstaltungs-
programm 

für September und  
Oktober!
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PROFIL
14.1%

  Wirtschaftskompetenz in allen  Bundesländern mit der 

höchsten  Reichweite (22,4 %) bei  Entscheidungsträgern*

  Die auflagenstärksten Wirtschaftszeitungen Österreichs 

mit einer  verbreiteten  Auflage von 511.078 Exemplaren

Nähere Informationen auch unter: 

www.wirtschaftskammerzeitungen.at

* Ergebnisse der LAE 2017,  
Reichweite (LpA Print) Wochentitel – Gesamtösterreich

ZEITUNGEN DER  
WIRTSCHAFTS- 

KAMMERN
(Ringwert)

22.4%

NÖN
13.0%

TREND7.3%

Die Wirtschaftskammerzeitungen

blühen auf! 

Die nächsten Erscheinungstermine:

18.10.2018 / 31.10.2019

08.11.2019 / 22.11.2019
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Gewinnspiel

Germanenfest in Elsarn im Straßertale

Beim Germanenfest im Freilichtmuseum 
Elsarn gibt es  am 26. Oktober die Mög-
lichkeit zu erleben, wie die Germanen 
einst gelebt und sich versorgt haben. 
Gezeigt werden: Schmieden, Weben, 
Filzen, Gerben, Schilde bemalen, Eisener-
zeugung, Töpfern, Brettchenweben, Brot-
backen, Kochen eines Eintopfgerichtes, Axtwerfen, Schindelmachen 
uvm. Außerdem gibt es viele Mitmachstationen. Beginn: 10 Uhr.  
 www.freilichtmuseum-elsarn.at

Kürbisfest im Retzer Land

Im Oktober feiert die Genuss Region Retzer 
Land Jahr für Jahr das große Brauchtums-
fest: das Kürbisfest. Heuer fi ndet es am 
26. Oktober in der Kellergasse Maulavern 
in Zellerndorf statt. Dazu gibt’s einen gro-
ßen Umzug, stimmungsvolle Skulpturen, 
gute Musik und internationale Folklore 
und natürlich: tausende leuchtende Kürbisse, die jedes Jahr die Straßen 
und Wege in einer anderen Retzer Land Gemeinde säumen. 
 www.retzer-land.at 

Literaturfestival Blätterwirbel 

Von 2. Oktober bis 3. November fi ndet wie-
der das Literaturfestival „Blätterwirbel“ 
in St. Pölten statt. Eines der Highlights des 
Festivals sind die großen Autorenportraits 
von David Schalko am 15. Oktober sowie 
von Michael Köhlmeier am 24. Oktober im 
Landestheater St. Pölten, weiters die Lesung 
von Judith W. Taschler am 18. Oktober in der 
Stadtbücherei. Das gesamte Programm und alle Informationen:
 www.blaetterwirbel.at 

Wir verlosen drei Bücher „Die Altstadt Retz“ - 
mitspielen & gewinnen!
Das Buch „Die Altstadt Retz“ gibt Einblicke 
in Entstehung, Entwicklung und Wandel der 
Stadt. Die Idee zu diesem Buch entstand, 
als Hans und Margaretha Rücker eine Liste 
aller Geschä� e, Betriebe und Werkstätten 
der Altstadt Retz aus der Zwischenkriegs-
zeit erstellten und die Ergebnisse mit 
dem Bestand von heute verglichen. Alfred 
Pröglhöf steuerte zahlreiche Fotos bei. Au-
torin: Therese Bergmann. Zeitzeugen: Karl 
Fenth, Hans Rücker, Hermann Jagenteufel. 
Verlag: Günther Hofer, ISBN: 978-3902-111-67-8, Preis: 22 Euro. 
 https://hofermedia.at 

Gewinnspiel: Wir verlosen drei Bücher „Die 
Altstadt Retz“. E-Mail mit Namen, Adresse und 
Betreff  „Retz“ an gewinnspiel@wknoe.at sen-
den. Einsendeschluss: 11. Oktober 2019. Weitere 
Teilnahme: wko.at/noe/gewinnspiel oder QR-Code.

Wachau in Echtzeit 2019
Ursula Strauss präsentiert von 25. Ok-
tober bis 29. November ihr Kulturpro-
gramm der besonderen Sorte und taucht 
mit der Veranstaltungsreihe Wachau in 
Echtzeit in die mystische Atmosphäre 
der herbstlich-winterlichen Wachau ein.

Der Veranstaltungsschwerpunkt wurde bewusst in 
den November gelegt, wo bereits Ruhe in die Wach-
au einkehrt und die Besucher die Stille im Welterbe 
Wachau genießen können. Im Gegensatz zu anderen 
Festivals und Programmreihen wird bei Wachau 
in Echtzeit nicht bloß Spannendes „eingekau� “. 
Vielmehr wählt Ursula Strauss Künstler aus, mit 

denen sie selbst bereits gearbeitet und künstlerische 
Projekte umgesetzt hat. Zudem animiert sie ihre Kol-
legen, neue Programme für die intimen Spielstätten 
in der Wachau zu entwickeln.
Wachau in Echtzeit erschließt den Besuchern ein-
zigartige Räume in der Wachau abseits der touris-
tischen Hauptsaison – ein Muss für Menschen, 
die das Besondere suchen. Am 26. Oktober fi ndet 
die musikalische Lesung „Der kleine Prinz“ mit 
August Zirner & Kai Struwe statt. Das Theaterstück 
„Liebesg'schichten und Todessachen“ ist am 2. No-
vember zu sehen. Maria Bills neues Programm „I’m 
a stranger here myself“ ist am 9. November zu hören.
 www.wachauinechtzeit.at

„Ein Inspektor kommt“

Das Amateurtheater „Unser Theater“ zeigt im 
Herbst das Stück „Ein Inspektor kommt“,  ein soziales 
Drama des englischen Autors John Boynton Priestley 
und eines seiner bekanntesten Werke. Premiere: 
27. Oktober, Weitere Spieltermine: 23. und 24. No-
vember in der Sektkellerei KATTUS in Wien. „Unser 
Theater“ lässt mit außergewöhnlichen Theater-

Projekten in der Wiener Theaterszene immer wieder aufhorchen.
 www.unsertheater.at


